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Nürnber& festatadt iür das Plingsttrelien der Sudetendeutsc,hen

Im IIint.tgründ grüöt utrs die alte Burg. D€r Sage na.h vird Kaiser Koorad L dls Erbaü.r genadnl. flnks die groß. Sebaldus-
kir.ne, redrls die \lariedkiröe nil dem llauDlplalz und dem sdrönet Brunn€tr.

Komml alle zür Großkundgebunq und beweist damlt, daß lhr zur Versöhnulg beteil s.lt, aber niemals zq einem verzicht
aui die alle Helnar,
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Belcen lo nneere alte lfelmat
Vo! Dr. l'v.rle. !ra..l, Sl-Eüdesrel€rcnl tü. Eötll.h. Gnilsalrlt gcn

Der -Surletcndeur!.h.n Z.ltü!g" Dll B.*llugrlg d€! V.rlag.leltug e!tDo@€n.

Die Lockduo(, d€r Enrsrcrsebasrimnungen in unsere dll.
Heimat, die !or einiger Zeit yon d€n heutigcn konnunisli-
sdlen Maöthabe.tr der Tsöe.hoslo$al.r verlügt wurden,
uld der dlhtdhiiö anlaufende Stron der Reisenden stelll
jedeo Sudetend€utsdren vor di€ Gewissentrdge: soll idr lon
dieser Möglidrleir dds Ldnd o.i!e. viier. dds L.nd, in deh
idr die beslen Jöhre meines LebeDs sdrdfile. das Ldnd neirer
Jug€nd, neinc Heimat wredenusehen, C€bröuct harhen oder

Neben diesen Erwäguo!,en, die bse. lnneres be{egen,
stehen ebcnso sdr{.er, w.nn nlcüt nodr s.t{orer, dje politi-
sdleD Uberlegülge!: sds bedeutet €s polilisch, weDn sir
in die Tsöeöoslowa*ei relsen uld sie na.n €ln paar Tagen
wieder verlassen? Heißt da. nidrl, daß bir den Anspru<h
auf unser Heinakeöt aulgcben oder zumindcst in ein elwas
f ragwürdiges Lidrt bringcn?

rvird n'.ht nranöer, der seine Heina! \icd.rsreht und dort
\o ddnz dndcre \erhdlln,sse vorlindrt, rl' <I src 'n drr
r"rit.rentten rnnn.run'r trdqt, dcnkcl o,lor Ic l, r(nt \.gdr

- und womdgli.h dud no.h "drüben' sdg.n, nein dorl-
hi. k€hre idr liöl meht ru!ud(. d€nn es !.ht ni. jd in
meine. neuen l{einat vr€I, !rcl besser, dls er tier sein
könnr.r Idr derke gar niclrl m€h! ddrdn, no.tr einnal ih
dieses Latrd tür dauernd zulücl'rukehren:
wir bröu.hen uns ricil nacil dcn Gründen zu Irdgen, die dre
\onm nislr5.fi Reqreren,len in Prag /u ürcsem 1$erfellor
sensdtronellen Enrschlu0 verähl"0l hdl So komplcx wie
dies€ Fraoc tur uns ist, so tonPlex ist sie duch für die Her.en
am Hradsdln. Dds He.cinholen von Devisen ist siöerli.ir
aud! ein Zwed., aber beslimnt ni.ht der einzige - und viel_
l€iöt Di.ht ejnm.l de. wi(itigsle. Wir $ollen uns hie. D'(l)l
m( dcn Erwüitunqpn rurcrhaDJ.rs.l/nn trarum cs /u' AJI'
tod{".unq de\ Lisrrncn . orhanq\ dn drerFr SlelE gekonnrcn

'sr. 
und;,, brduöen un" nidt den Kopr Jdruber zu zeF

b.€öeD, wds Herr Ulbridrt denken naq, det seine G.enzen
qeqen die Bundesrepublik lach wie lor hernctisd abgo_
sdrlossen hält. Wir haben die Situation nüdttarn von unse'
ren Standpunkt aus zu ub€rprüren-

Neu. Mögll.hlelt.l! d.t Begsgnung

Dulch die Ersdrließung dieser Reisemöglichkeiten ist die Ge-
legenheit gebolen, hit unseren Landsleulen, die im Südeten.
land verbliebcn siDd, ei€der jn pe.sönlidretr und nensö-
tiden Kontökt zu LonDen. Und wenn es so bleiben sollte,
wie es die bisherigen B€ridle bestärigen, dao öud lebens-
mittel, Arzneien usw. mitgenommen werdeD dürfer. so b€-
steht aud! die MogliÖkeil einer direkren .ehr wnk5rDen
Hilfe. was er für die s€elische Srärkung von Mensden !e-
deulel, die nldt fast zwei Jrhlzehnlen wied€r einnal ihrc
Angehörigen sehen, mit Freunde! sprechen können, lä6t sidr
überhdupr nicht erEessen. Und Fs soUle duö tern Reisender

den Sonn- und Feiertagen die Gollesüensl€
zu besudren. uD den dort verbliebenen ländsleuten aU€in
durch die Anwescnheil b€in Goltesdienst Stärkung und Trost

zu anderen: es ist ulvermeidli.h, und es iit in Gegenteil
durahaus zu beqrußen, {enn aud per.önlich€ Kontakte
zwis.hen den Besuöen und den tschedrischen Bewohnern
züstaDde lommen. So mandl€! von ürs hag heule noö jm
tsöeöisöetr Volke gule Freunde höben und wird diese
auJsuöen- Wem es ni.ht nur ein LippenbelenDhis seu soll,
da8 wir fü! die Zükbll d ein tiiedli.he. und gutnaöbnr-
liöes Zus.ntne.leben mit dem ts.he.his.hen Volke glnubeo
und dc.auf hinarbeiten oollen. dann solllen diese Mögliö-
keite. Dicht ausg€schlägen werdeD,

U!.er te.hlla!.Druö bleibt uberohrl
DaB durd! solahe Begegnung€n und Gesprädre auch so man-
des .idrtiggesteUt werden k.nn, was die tonmunislisdre
P.opag.nd. entstellt und veEerrt, liegt auch aul der Hand
Dieser,Gelah!" vi.d siö auö die komnunislisö€ Re.
gieruDg in Pr.g duröaüs bewußt sein- Daß durch die Lode-
rung d€r Einreisebesrinnüngen eine neue Erl*l.tlulg ein.
geleitet werden kaDn, liegt du.da6 in Bereiöe des Mög-
lichen. Wie aber 3teht e3 nit der sehr ernsten Frag€, ob wir
danit niöt den Anspruch aul unser Heihal.edl in diesem
L.nde gelithrden? Rein redrtlidt gesehen isr zweiteltos, daß

durd soldre BesuchsreiseD unser Rechtsansprld' aud nidrl
in geringster Wcise in Frage gezogen {crden kann.
Etwas ganz anderes sind jedoch die psydologisöcD und
stimnung.naßigen AuswirkuDgen, Wie diese aber aussehen
s-erden, hängl ein.ig lDd allein vod Verhallen der Besuös-
reiseld€n !.d ganz be.onders und enlscheidend yon ons
sudeteDdeutsöen selbst ab, die ihre alte H€ioar aufsuchen.
Vor den BinneDdeutschen. die unsere ganze P.obl€natik
du.h heuie nodr redrt ungelügend kennen und die leide. im
Ausldnde nitunter den e.lorderliden Takt lehlen lassen,
btauöe. und können wir hier niöl reder. Für sie liegt diese
lrage duö g.nz udeß: deDn ob sLe sahließliö naö Italten
reisen. das heulo d€utsde Volksbrüdcr in Ketlen vor Ge.idrl
stelll, od€r ob sio das ,Ab€rrcüer" eines Besuö.s in einem
liomEUDrslisö r(grerlen Ldnd wdgen, rsl nr.ht pn's.fierdeod.
Vieucröt hurden du(\ nrdnö. -rddrl,alp_ 'tdlten'söe 

Krer\e
etwas naddenkli.h welden, wenD de! Strom der gute! deüG
schen Mark elsas atrebbte, weil man he.austindel, daß es
auct nodr in dnderen europäischen Ländcrn erholsäre Ur'
laubsaulenthalte gibt, wo man nidrt mü dei be(lruckend€n
Frage der schleölen Behandlung dculsder \'olksdng{:hörig€r
durdr einen Staat dor Ireien. westliclte4 Wtlt kdnrrDntiert

Der polttltöc Slaü

Für uns Sudelende!tsdte abcr Iiegon dre Dinge.ndcrs: Wir
\udren das Land dul. dds uns€ro tleimat {ar, *ir tft.len aul
Aoden, der un3 gcraubl wu.dc, wir söreiten uber dic Ä&er,
die unse.e Pnügc beslellten, vir st€hen vor d€n lndustrie_
werken, in denen wir gesdalfl haben. Soldr eine Begegung
crtorderr ein Höcnshaß an innorer Disziplin und an p.rsön'
liched'Iakt Iür sol.he auBerg€wöhnli.he ZustäDdc

Es wäre vom Grundsülzliöen ver,chll in G€spri.hen ,drü'
bcn" zu sögen, dieset ode. jener denke 9.t ni.ht mehr
daran zurüdczukchren, dö es ihm Ja in seiner neuen Heimat

"so qul q€ht' Der Sudplcndr ulsche, der drc dlle He'ddt
ruliuchl, iolll. dul dcxr Sldndpuntt slehen, Jd0 wir dui dds
tras uns gehört hal, Diemals vcrzidrten rverd€n, seil €s
na.h mensdlichem und görlliöem Rechl unsc sl.

Aber e. sotlle eberso klar und deutlid s.gen, döß wir ni.ht
duf Rc.he uDd Veroelluno srnnen, sondem uns benuhen wol'
len. iD di*eh alien uid w,eder neu berdenden Europä
Verhallnisse und Redrrsordnunqen zu 3öallen. dio ein f'red_
lides Zus.mmenleben der Volker sewdhrler3len sollen
Bei B€suchen in der .llen Heinat habe! \tir os gleiöweit
votr liebedienerisder (rieöerei wle öultruPlender gber
hebli.hkeit fernzuhällen, Wir h.ben aulrulreten nit der ma6_
rouen Würde unseres gutea Reöts.
Denn wenn drese Reisen über dre - dldr teineswege ge!ing
zu adlteDden - persönlichen BegegDungen hinaus audr einen
Dohusden Shn hab€n sollen, d6nn isr unler Bevel3 /u
lreuen. dd0 wir ehrlid um ern neues Verhdlrn,s 1um lsöed,i_
sdren VolL€ bebühl seio wollen.

Dl. Geian.!! bod.lt€r
An eines aber sollte jeder, der in die alte HeiFdt reist,
denken: daß er sidr auf sehr slallen, gelährlidten Boden
bewegt. Und zwar geführliö im doppelten Sitte: einmal,
weil jedes seinerWorle und jeder seinerS.tuitte gen.u8teB
beobadrt€t wird und jede unbedadllsankeil sehr söDeU
rn3 Geldngbis lühren kdnn, wie Berspiele bereils zeigen Zm
anderen aber auch qeldhrl'dr, rve'l der ttcheöisdre Gehem.
dienit und vlelleiöt auct de. lnderer östli<her Sr6.te! -siö keiE Gelegenheil wird enlgehen lassen, !m Agenten
dD2uperben, wobel )a bekanrtlidr eines de! beltebteslen
Mltlel die stille Erpressung 

'st: 
mln läßt den Ahnütgslos.n

u €ine gesdridt gesteule F.lle hiheinrunpeln und sleut ihn
d.nn vo. die Enrsöeidung: o! ins Geliingnis oder Vcrpni.h-
lung lür den Geheindienst.
W€! siö zu €in€r Reise in die dlrc Hcinar entsöließt, nuß
sid! aller diese. Dinge be{ußr scin. Es wäre falsdr, die ge-
botenen Möslidrkeiten lon vornherein uld sdrlaDkweg dbzu.
lehnen, wei. wrr üdmir dudl m,r unreren uigensten Anlr.teD
nichl werlerkonmeD Aber wr müscn wachran und voF
siötig seiD und uß vor alteD die Devise des di$jährigen
SudeI.ldeutsden Tages in Nühbeig vor Auge! halten, die
g€.dde angesi.hts d'ese! neuen Situatior gar niöt besse.
gewählt hätle *€rden können: Versdhnung ja, VeEidrl nei.!
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Versöhnung ia - Verzicht nein t

Xv. &dcrettdpußclrcr, 5n4.
Pfingsten 1964 Nürnberg

Nü.nb€rg im Mai 19,15

So sah dcr Ilduflflatr .!s No hcrr'r drr Crollkündqeb!n(
vor der iVarcnLir(ne redrls staxhn(l{) situl lm Hinter!runrl
die Ruinc dcr si Sebaldls Kirchc rn(l dre tsurq.

\ürnberg - Egidlenplatz mil Egidientirdte und peuertaüs

r\Dl dresem !roßcn Pldlz Iindet am Pfin.Jilsannlag um I Uhr
der katholisdre und rn dcr [gidienkjr.n. der .'\'angeltsöe

Rleseugebirgler in WeatdeutscJrlaud
Es isr ftr lns alle Di.ht nur Ehrensa.he, sondern P[i.hl, als Sudetendeutsde am groAe! P8nqsltreiier h Nürnberg leilzureb-

Nach der Zähl d€r T€iltreüm€r söälzl der osten und das gesaDre Au.land uns.r Inleresse an der alren HelDal.
Heillge Pttdrl l0r ,eden eiuelnen T.ilnehhe. ist es, am Ptl.gstsonnlag um ll Ubr Vo@ittag ä! der Haüptkuodgebug
äui ded Hauprnarkt dabei rü seh,
Hter sollen nlchl nur die *estderrsden Slaatsbü.ger. sondeE die Weltötrertlidlelt u.sere Stärte. ur3€!e Erlsahros-
senhelt lilr das Rechr aui unsere alte Helmal seher und davon Keutnis netnen.

Vorlöutl9e Tocuncalolq€ des Sudetendeuttdr€n Toge. ln Nürnbelg

Monlag, ll, Mai 196,1

Dienstag, 12. Mat le64

M r*o.ü, 13. Mal 1964

Donnerslag, l,r, Mal r96,t

Freitag, t5,lvai 106{

r900Lhr

17,00Uhr

20,00 uhr
20.00uhr

l3 00 Uhr

1530 Unr

20.00 uhr

\i,rrrdgsabeDd Jer A({.mdnn 6€m€inde, l,rkhtinrer Jug€ndhaus, Kitnrgstraß. 6.1

K.!?erlabend dd solist.ns.m insöall des Kon{rv.toriums Nünnu.J in G€m€jn-
scialt miL der Lnndcsgruppc saycrn und der Bczirksoruppe ltittellr.nken der SL im
Kliancn Saal der M.istersingerhäll€: ,Dcürsrie Veist.r der !orkldssrk dus Bithmen

Vo!tragsabend des Witikobundes,
Feslsaal des Verk€his us.unis, lessingstkrnc 6: , Nürnberq und Boh cn'

EröiJluDg der Plakatausstellung des Adalbert-Stjfter-Vereins, Groß.r Kongreßsaal
im Nürrberger Hduptbahnhof
Frauentdgung, Heilig-Goi!1-sludentenheiF Hans-Sacüs-Platz 2
Pirkheim€r Jügerdheim, K6nigslräße 6,1, vonrdgsabend des Addlbert Slilrc.Ve..rds
\rorl.agsabend des CoUcgiun cärolinunr, Pirkh.rnxr.tuqendhaus, KoniqstraBe 6.1:
,r"ürnb€rg, Eger und P.ag"
E!r,p;isdrer (ulrurabcnd der Selige.geneind. G.oo€r säal der Meistcrsing.lhalle

Krdnzniede.legu.g rD Krruzigunqshof dcs Heiliq'Ceist-S!itals, Hons-Sachs.PIdLz 2
!!öjJnung der Budrdusstellung im Messegeländc am BerLiner Platz
r.i.rst'rnde aniäßlich der Vcrleihurg d€s Sudctendeutschen Knlturpreises nit anschlie-
il.!d.! Festdtrfluhrung d.r Oper ,,Fidelio" !on l,trdüig van a.cthov.n Opernhaus,

f..llirtre E.i,ffnung und Europn Feierslunde Grtl(r S.al d.r V.istprsrn.rerhalle
Großos Hei!!attrefien im Vesseqelände
Krdnznicderlegunq der Sudetcndeulsden Jugcnd a'n Ehrennal im Luitpoldharn

^ufnarsdr 
und EroffnuDg des Jugendlagers

Grcßer Jugendnd.nmiltä9 inr Slädlisdlen Sporistadidn
Tagung der Amtstleger der SL, Groß€r saal des Heilig-Ceist-Stud€nl"nhduses
Geheins.haftsdb€Ddc ftrr die Jünge.en in Lager
Sudetendeutscher volkstuNsabetrd, Großer Sdal de! M.jstersinserhdlle
Sudetendeütsctrer Hodrsdnrlabend, Klejn€r saal der Meistcrsingerhalle
Turn.r- und Jug€nddbend Feslsaal des Turnvcr.ins 1846, Obere Tlrnsttußo 8

Samslag, 16. Mai I96,t
ab
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sonnlag, lt. Mal 1964 300Uhr
a30Lhr
A.!5lJhr
900Uh!

1i.00 Uhr
ab 12.30 Uhr

15.00 Un.

17,00Uh.
2100Uh!

Monlag, 18. Mai 1964 8,30 Uhl

8,30 Uh.
9.00Uhr

9.00Uhr
10.00 Uhr

10,45 Uhr

ruqcndgollc\d'ensr In Schull.of d.r rlulzgdr'.nsl'dße
Altkärholisdrer Cott.sdrenst rn der peterskrröe
Evanq€lisder Goltesdienst in dcr EgidieDkircne
Rön,-kath, Festgotlesdienst aui deh Egidienplatz
Hauplkundg€butrg aul den Hauptmark!
Großes Heinatt.etter auf dem Messegelände
Volkstumsna.hn ldg unter Mitwilkung ausländis.trer Castgr[ppcn Großer Sddl der

Kaneradsdraltstrelten d€r Jungen Generation, Kleiner Saal der Meislersinqerhalle
Fesuidre Stunde de! SdJ öui deh Egidielplatz, Abschlu8kundgebung nit ansdrli€ßen-

Morgedeier der SdJ, Großer saal de! MeistelsjDgerhalle, alsdließeDd Abschluß des

Sudetendeulsöer Turntag, Fürst€nzimner des Hauptbahnhofs
Erziehertagung, Kleiner Saal der Meist€rsingerhdue: "Europa der StöaleD oder Europd

Wirtsdrafts- und Sozialtaqunq, Festsadl des Verkehrsmuseunsi lessingsrraß€ 6
Akadenisöe Feierstulde d€s Arbeitskr€ises Sldctendeutscher Studenten, Pirkheiner
Jugendhaus, Königstra0e 64
Katholische Ponlifikalmesse in der lrauenkirdre dul den Hauptmarkt, z.lebiiett von
s, G. Abt Peirus Möhler

sten in Nürnberg sratlfinden und z$ar PriDgllmontdg, au)

S.h.l€rtvolt und nolw€ndig wä.c es, w€nn djesmal, ,!ehr
als sonsl, die sud.lendcurs.fien TorngerneinsödrteD v€Dig.
stens mit ihren Vorsitzenden und St€Ulertretern an Tuh.
tag teilDähn€n, damit die Beschlüsse nidrt ohne ihre Mit-
wirkung zustande konrmen.

lö bilie ddhe. alle Antswaltcr, Tuhschwestern und Tün_
brüder, dä0 sie siö reöt reqe an nnseren zusönnenkütften
beteiligen, Einmöl in Jahr verlangt uns€.e Volksgruppe von
uns, daß wh us zu ihr in aller Olfeniliökeii bekennen.
Es wäre rccht erfrerlich, wenn viele Turnsösesl€rn und
Tulnbrüder im Turnelkleide ersdreinen würden

Euer Caubetr€uer

AUe !äheler Elnzelhelren .tDd a$ den uDllngrelöel Fesiiührer zu eßehen!

T.effpünkt d.t Rle..n9.blr9l.t! oln Il€...9.|önde lcld bquhollc 2
Ho.tcdrrdotht trcficlr ddr in Lldltbooholl. 2

Ir.ffDunkt d.r Roölltt..: Gort.tüft. ,,polodles" Bogendtof. 26

ßleaengebitgstunrgau! Aulrul zum Sud€teldeutschetr Tag 1964 i! Nürnberg

Liebe TürnsdwcsterD und Turnbrüderl
Wic alljahrlidr sind wir Tuher und Turnerinnen auch h.ue!
lvieder selbsrverstätrdli.tr be.eit, dem Ruf der Volksgrupp.
zu folgen und durdr uns€re Teilnahme an Sodetend€uts.ien
Tag zu Ptingsten in Nürnberg für Heindr- uDd SelbstbestinL
nungsrecht einzutretcn,
Idr bitte um Beadtudg lolgender HinNeise:
l Der Turner- und Jugendabend fiDdet am PfiDgstsamstdg.

wie gewöhnlich abends statt, In den Mittelpunkt des
Abends soll diesnal reben den turn€ris.üen vo.Iührungen
eine gemeilsane Feier lur die ehen. sudelendeuts.h€n
Turnve.eine durciqeführl serden, die ir diesen Jahr ihr
loojähriges Bestehen feicrn könnten.

2. Wird der 7. Sudetendeülsde Tumtag €benlalls zu Ptinq

Auastellung rDas Bucü dor Eoimat( boiD gudetcndeutscJren Tag 1984 ir Nämbsrg

Auch im Rahmen d€s diesjäh.igen Sudetendeutsöen Tages
wild eine iepliisentative Sudröussteuung durdigetührt, die
dem sudetendeulsden Bldt gewidoet ist,
Dje Buöausstellungen in Rannen de. SudeteDd€utsden
Tage erfreuen sid! in zunehmenden Maße des Interesses
und der Beliebtheit der Teilnehmer lnd sind zu einem Mit-
tellunkt der am sudetendeutschen Budr irteressierten Kreise

Die Buöausstcllunq findet jn Nürnberg in einem Saal der
MessehaUen direkt qegenüber dem Haulteingang, Belliner
Plalz, statt ud s'ir.l in leierliöer Fo.n Freiraq vor Pänq-

stetr {'5. Mai 1964) uo 16 Uhr von Spreder d€r Sudeten-
deutsöer LandsmanDsctat!, Bundesminister Dr.-Inq. Hans-
Christoph Seebohm, eröflnet. Im Ansdrlu8 daran sPri.ht der
Bundeskultulrei€rent der SL, Dr, Viktor As.üenbrenncr, nber
die Gegenwartsaulgaben der suderendeutsöen Kullur. wäh-
rerd der drei Haupttage (16--18. Mai 1964) jst die Ausslel-
luns jeweils vo! 8 bis 20 Uhr qeöltnet urd allen Teilnehmern

Mir der Durdrführung der Ausstellung wurde k'ieder die
Europa-Budrhandlung, Mündren 23, Leopoldslraße 70 ilost-
fach 28,1, RuI36 3291) betr.ut.

Sonderzüga zum Sudstandeutsch€D Tsg

ZUD Sudelendeutsden Tög PlingsteD 1964 in NüDberg ye!-
den zahlreide Sonderzüge eingesetzt.
Die Zu.eisestred<e zm Soideaug bekägt *ieder 2m km
und die Ernäßigung Iür die Zlreiseskecke 500/0. Feher w€.-
den wiede. Ergänzungskarten ausgegebe!, nit denen di€
Sondenugskarlen bis a. Juni 1964 2! Uhr Gültigteit laben.
Die Ergänzungskarten sind hü in Nü.lberg ao Haultbahn-
hof erhiltliö. Zum Kaul einer Sonderzugskörle ist der Be-
reötigugssdreiD DotweDdig, d€. du.d den SchalrerbeaDten
abgestenpelt und dadurd! ungültig wi!d, Um Mißb.auch zu
verhind€rn. darl der Berechtigungss.hein nur beim KauI des
Festabzeidens ausgegeben werden
Der Kaui der Sonderzugskarte m!ß spälestens am Sonntag,

136

dem 10, Mai 1964, ertolg€o. Die Beredrtigugssd€ine sild
bei den orts- bzw. Kreisgruppen der SL nit den Festab-
?eiden erhältti.h. Nähere AuskuDlte erteileD die örtlidlen
Glied€rungen der Sud€lendeutsch€n Landsmannsdatl.
Für die aus den Budesländeh Hönburg, Brenen. Sd eswig-
tlolstein und Niede.sadlsen abfahrenden Sondeuüde Wolts.
burg. N-'nberq, Hamburg - Nür nberg mil Flügelzug Bremen .
tldnover und Bieleleld Hauptbahnhof-N_ürnb€rg mit F1ügel-
zug Münster/westf.-Altenbeken gilt eine Sonderregelug.
l)iese Züge we.den von der sL-KC Wolf6burg, Ln. Frant
He.d€D, 3la r,lr'olisbug, Söiuerstrale 5, betreut, Fahrka.tcn
sind direkt von Ln. Hcrd€n zu beTiehen, der du.tr nähere
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Bundesverrommlung der Sudetendeutrdren londtmonnrdroft
Am 21. bd 22, Mä.2 tand im Senatssaal des Maxinilinneums
in Münden di. 2, Tagung der lll. Bundesv€lsammlug der
Sudelendeutsöen Landsnanns.hdlt statt. Der erste Tag war
aktueuen Probleme! de. Volksgrullenpolilik gewidnet, die
eine ausgedehnte Diskussion he!vorrielen Hirsichtlich der
Bewe.tuDg des Fragenkonplexes un das sogenannte Münch-
ner Abkonmen wude ein einstimniger Bcs.hluß gefalt;
"Die Bundesversamnlung vertritt die Aullassulg. daB das
den Mündrner Abkommen 2ugrulde liegende Ub€reinkom'
men zwis.hen Gro0b.itannien, Frankreicü ünd de. CSR über
die Abue ung dc! suderendeuts.hen CebrFr. an dd- Deu.dle
Rei.h vor lq.21. Seplpmber l9r8 der splb3rbesr mrulgs.
recht der Sudetendeutsdren Reönurg itug. Politisde Fol-
gerungen aus diesem Tatbestand zu ziehen, bleibt einer
zukünltig.n gesantdeutsden R€gierung vorbehali€n, von
der erwarret $erden mu8, daß sie das SelbstbestiDhungs-
red1l auch der Sudetendeulsöen lor alle! Weli veriritt,'
Der tsundesvorstand erklärte durö seinen Volsitzenden D!.
Fralz Böhn ddzu, daß zude.r in N1ünchner Vertrag das gp.
schlossene sudetendeuts.ü€ Siedlungsgebiet aon d€n euro-
päisdren Gro8dächlen tixiert und damit als Heioat der su-
dctendeutschen Volksgruppe völker.drtliö legilimiert
wurde. Der Anspru.tr äuf Rü*gabc di€sr. cebiete gründe
sidr vor allen üut das Heinar und Selbstbestinnunqs-

In der l€bhaiten Diskussion hatte der Vorsizcnde de! BDn-
Llesversanrnlung, Dr, h. c. lv.nz€l Jaksö, N{dB, erktart,
jede Minute Sheit un \\en odcr Unve( des \,lunöner veF
lrages sei nüßigr wenn das deuisöe Volk durdr die ce-
Idhr€nzone lon hcute durdkoDmt, r'€rde duci Iür unscrc
heiDdtlolitischen 

^nliegaD 
etwas herausschaüe!. Der Spre-

(trer <ler Sl, BuDdcsninjsrer seebohlr, hatre hcrvorgehoben,
.Jerüde die sudelendeutschc Volhsgruppe zeichne dje kldre
Erkeintnis dus, ddß die Vergangcühoit und !art.rpolitjsö.n
Gegelsätze lol€r.Dl über$uD(l.n \L.rden müssen. Er b.-
griißt€ die Tdlsddrc, daß mit Lnr. .t.ksch ain lom Oslen ntchr
dngreilbarer P,titiker und LaDdsnrdnn aD die Spirze de,
B!trd.s der V€rlr ebenen geldn(t s.i Die Vertri.b€tren mLiß,

Itrirküng.volre HIte

{HrF) Die Reglerung Kiesinger jtr Bdden-würLtenberg kann
sict mit rcdrt nls ausgcsprcch.n verrriebencnrreundtidr
bczei.nn€n. Dies geht aus statistis(hcn Untcrld(en des Leil.rs
d.r H.uprabteilung \'.rrriebene im Inn.nminisrdjun, Staars-
s.krelär sepp sö\Larz (CDU), hervor.
Scit vier Jahren slellt aaden-Würtlemberg dusrcid.nde tdn,
dcsn)rttel tur Eingliede.ungsdarlchcn an f1üdnliDgc ohre C-
Ausw.is zur Vcrlügung. !ddcn-württemberg wdr das ersle
Ldnd, das aui dies{: Weise dio Eitrgliederung d.r Flü.htling€

Diu Ildurldblcrlun( für \ p'rrc\cn', I u!nrtr 4, und K'reqs.
g"'drd,li,rlp lonnt. in Jpn lct/rnn r '., .t.t',",i .r*o aoppi,tr
so vicle Inr€stitionsliledile aus ERP-Mitteh dcr lastenaüs-
gleicübank dn Ve!tricbene, Flü.fi1Lnge nnd Kriegsgesdrä-
digre geb€n als nr de. vier.iahren der vorhersehenden
Wdhlpe.iodo, von 19s6 1959 vurden ,166 Kredite im ce.
lanlüetrag von 21,4 Millionen Dtl bereieeslellr, von 1960
196l| j€dodl 775 (reditc in Relhg lon 51,1 Miuionen DM.
Allein 1963 crhielle! 225 An(rdqslell€r 15,5 Nlillionen DM
dieser 2insgünstigcn Kreditc, Für 196.1 slehcD 60-70 Milli.
on.'n DM zu. V€riügunq. Danit konnen alle aussi.htsreichen

.Minderheitensdrutz oder Selbstbestimrnung!"
Akad€Elsde Fele!3tunde des ASST zum SudeteDdeuts.her Tag 1964

len viel nebr als bisher das Festhalten an Statüs quo be-
kämpfen, Sta.tssekretär Sd!ütz belonte, han könne mit den
Mitteln lrüheler Jahrzehnt€ heute L€ine Politik machen und
nüsse sich lon seine. Verqalgenheit, gleich welcher Farbe
sie war, lösen Die Volksgruple habe neue Wege suchen
nüssen, um die Gegenwart zu bew;liigen utrd damit die
Zukunlt zu gewinrcn.
Einhelligkeit bestand audt io der Aufiassung, daß die Reise,
selle in die Tsöedoslowakei besondere Aüfme.ksamke
verdiene und eile wirksane, objektive Aulklärung der Rei-
senden einsetzen hüsse.
Unter Hinweis auJ die 20, Wiederkehr de. VertreibuDg
$urde die Erstelllng eines DokuDentarfilnes über die Lei-
stunqen des Sudelend€ots.htuns äuf dem Hintergrund seiner
Geschiaht€ angereqi. OrgaDisatorisch€ Fragen, Fragen der
Jugend- ünd eiD€r weiteren Velstärkung der OUentlid*€its-
albeit, der kultureilen Tätigkejt waren Gegenstand der Be"
ratungen anr zw€iten Tä9,

Eine Entsdrli.0ung befaßre sidr m de. Ultuhe unter den
h.imatverlri.benen Mietern ron Sozidlwohnungen, die ilös
fü. di€ Zut€ilung soldr€r wohDungen haßgehend geweseDe
kndDD b€messene JahreseiDkommen übersdrreiten. Sie be-
lür.hten .ddr den verlust voD Wohnraun durö Vertlci-
bung nnd Fluctrt die oit nach schw€.a. Wohlungsnor er-
haltene Sozialni.rNohnudg wieder zu vcrliere.. Im BuDdes-
tag soll nnger.gt werden, für die Vertriebenenmieter eine
€Dlspredendc Schulzklauscl lestzulegcn.
An den gleiözeitig in Ronn rdgenden "Kongreß osrdeutscher
Ldndesverrrelünqen wurde ci. Grußlelegrdnn qesandt, in
ded es t. d. heißt: ,D'e südelcld.utsrile Volksgruppe isl der
Aurfassung, daß wrr rn Zukunll no.h nehr als in da. Ver-
gansenneil einen gemeinsdmc! $'eq in tstnd der Verlrie-
beoen zü sehen hlben, Deshdlb rröqe der Konqreß ein ven
tar.r sd.irr 7ur Durdrserzurg des H€imar- und selbsrb€-
slinürungsrecht.s lür dds gdnze dcutsche Volk sein!"

rnndespr€sscsLdle d€r Sud.lerd. LandsnrrDnsdair e. V

in Aadeo-Wilrllebherq

Vorhaben votr Ceschädigtcn in Baden-Wü!lrenberg h der
nichsren Zeit hjlreidrend nit öfientlichen 2insveöitligte!
und langirisligen Mrtt€ln finanziert werden.

ln Baden-Wiirllemberg surdcn bis zum 31. 12. 1963 2t 0,6
Fdmrlien lcrtireben€r und gcflücntetcr Bduern angesiedelt.
Vo. den Si€dl(!Fstellen sind 17 699 kleiner dls 2 ha und 31117
0rdßer. rür dicso zwe&e gdb das Land aus cigenen MirLeln
bisher 113485000 DM
Di€ Landes- !nd BDdcsmittcl ,ür Nebencrw€rbssiedlungcn,
die heben dcn Last.nausgleichsnitteln gegeben werd€n und
2itrstrei sind, b€irugen in Einzelläll 1960 1300O DM, sie
$urden ständig erhöbt und beldulen sidr ab t. Jaruar 1964
dur 40000 DM in Ernzelrall, I{cinatverrricbene und Ftüchn
linge erhalien aus Bundes- und landes-Cewerbelörderungs-
nrilteln erhcblide Kredite, 1962 hat das Land altein in i3l
Fällen rund 2,5 Million€n DV ger'ährt.
Nrdr piner I erlslpllung dnr Hduprdbterlung V"rrriebcne im
lnncnmini{enun ir dds Pn,blen der ErnaL, derung dlcre'
Ann'scllr.r rn/hr.'1ph q,rt!-lerd qe Lisi nd4r /.T.ndc\,

Frol. Korkisch (ird dabei u, a, au.h aul einen Vergl€i.tr dei
Problene in Sudet€nland, in Südtrrot und in Zyi€rn ein.

Das Sire'drquartert der S.hönhengsrer Spicl..har wird die
Feierslund€ nrusikalisdl umrahm€n.

AII€ lnteiessenteD, insb€sondere dic J!nqökadeniker, Stu-
denten und Abiturierren, 5ind bei dieser V€ranstältung herz-

Vertriebenenlreundliche Regierung

EincD llöhepunkt dcr stüdeniisdrcn Veranstaltungcn zum Su-
dctendeursöen Tag 1964 j! Nülnbelg stellt der 

^rbeitskreisSüdelendeursöer Studenten nit seiner "Akadenris.hen Feier-
slunde' am Pringshontäg. dem la. Mai l96rt, um l0 Uhr
vornrillags in Pirdiheiner Haus, Nürnberg, (öniqsstraße 64,

Den Festvorträq hält ProJ. Dr lri€dri.{r Korkisch von der
Unjvcisitär Hanburg über das Th.md ,Mjnde.heitensdrutz
oder S.lbstbestidmung?"

t3?
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BüDdesprästd€nl Dr. lleilrlch Lohke srellt€ lest:

,D,e großen Treffen der vertri.benen haben ein€ wiöhg.
gesellsdafls- und staatspolitische Bedeulung, Sie sind ni.ht
nur das Abbild der rägliden Arb€it in den Verbünden und
Orguisatlonen und synbolisiercn so/ was in bezug aur di.
Elnglede'unq dp' verldebehcn !nJ FlLdrl'nge rn uns.r?r
Cesellsdraft bereits errei.ht worden isl. Si€ zcigen ro. all.ln
nit der großen Zahl der Teilnehher au.h die eindru.kslolle
Gesdrlossenheit, nit der die Heimalverhielenen noch nach
s vielen Jdhren für das Redrt auf die Heinal und die Einheit
!nseres vaterldndes eintrcten

Jeder vie.le Bündesbitrger hat Verw dte i. Milleldeulsct.
l.rd

(HUF) Jeder vierle Bundesbü19er hat verwdndtsdrdltli.ie
Beziehungen zu Mitteldeurschland und Osrb.rlin. D.s geht
aus einer Reprds€ntatjvuntcEudrung des Instiluts für ang€-
wandte Sozialwissenschalt in Bäd Codesberg }eror. Das
Institut ermittelte, daß 39 Prozent aller Einaohner der Bu.
desrepublik über !8 Jahre \terbandle oder Bekannte in der
Sowjetzone und im ösllichen Teil der deuls.üen Ilauptstadt
h.ben, Die Westb€rliner wurden d.bei niöt nilgeredDet.
Die Statjstiker zogen iD einer Mitteilung vor Ende März den
Sdrluß, daß t5,7 Millionen der ruDd 40 Millioncn erwach-
seneD Bü.ger der BuDdesrepublik vor der Teilung Deutsch-
ldnds utrnilrelbar betroffen sind,
5,2 Miltionen Bundesbürqer haben sowohl Veiwandte als
auö Fr€und€ und Bekannte in Miueldeutsöland.6,l MiF
lionen haben nu. Verwandte ünd rl,4 Millionen !u. Freulde
und Bekannte östlich von Elbe und Werra. Das Insiiiut sleut
dls besonders benerkbar heräus,.laß jeder zqeiie Wesr
deutsche, der Fanjtienangehörige oder gute Freunde jenseits
der Zonengrenze hat, lveder Flüdrtlio(r nodr HeinatveL

Der ehenalige Bayer. MlDlslerpräsident Dr. wrltreld Hög-
De. badrle b€im südetetrdeußdren T.g 1955 tn Nornberg
lorgerde FesßteuuDg:

,...Die Söidrsale der Völker rlerden n'drt selren durdr
Macht und Ger'.lr bestimmt, \!erl ab(ir Ma.üt und Geh-alt
keine neue OrdnuDg sdaflen kdnnen, \'ird gewöhnlich den
durdr Mdcht und Gewalt gcsdafienen Verhältnissen das Sie-
gel des Redls äufgedrü.kt. Es ist häufig nu! das R.<ht des
Stirkeren und hdt mit Geredrtigkeir nichrs zu tun
Heute aber woll.n $ir nidrt von d.h Rcdrte red€D, das
Mensdren willkürli.ü selz€n, sonder! von dem Redrt, das
nril uns geboren ist, von Mensd€nreöt. Unse.e Ve.fassuD'
geD kennen das Recht auf lcben und Eigeltun, aul Mei-
nung.fieiheil und aut Gl€iöheir vor dem Gcsetz. Die Ereig-
risse aor 10 Jdhrcn aber haben urs g.lehit da0 .s noch ein
ebenso widrtiges Redrt gibl, dds nod. hbher im Rang steht,
das Redrt der Vdlker auJ ihr€ Heinar..."

Sleig€Dder Handel mlr d€r CSSR

Den zunehnendcn Hdnd.lsrelkehr der B!ndesrepubljk nit
der CSSR spiegelt ejn jetzt veröiJertli.hter tsericht dcs b6Ie-
.is.ne! Zollkonmissdriales S€lb wrder: da.ddr ist der Güter-
verk€lr zwisd€n der Bündes.epublik und dcr Tschecho-
slohakei über das Zollaml Selb/Plößberq und den Zollanl
Sdrirnding im abgelauleren Jalr gegenüber 1962 ud rund
50 Prozeni angestiegen. Näbr.nd sictr die Z{hl der belad.nen
Cüterwdggons dus der Tsdecnosl)wdkci und aus Polen im
Jahr 1962 auf rund l5 00O b€zilferte, naren cs 1063 d€ren über
28000. Als Einluhrgüter werden vor dllenr Braunkohlenbri-
kelts aus den westböhnisöen Gruben.evieien genannt; ddz!
kommen beachUidre Menqen von Holz öus d.n böhmisdre.
Wnldern, Heizö|, z.hent, Kaolin und Ton. Ei.en Ni.htig€n
Posien in der Einluhr nehbeh Blauprodukte Malz und

liden G.üßen lhr Dipl.-Ing. Max Steigbol, Reg -Baulat a. D,
87 Wü.zburg, KaiserstraSe 24.

Lieber Heq Rennerl Wer seine Heinat kennt und geliebt,
den wird das Buch stets eiDe F.eude und liebe Eriberung
tü. sidt und seine! Nachwu.hs bleiben, so oli er es zür
rland nihml. Idr k.nn es lur allen warm enplehlen. Für
seine Aufnachung sehr billiq, Altred Kunz, Hö.hstadt/Aisd)

thr n€ues Bidr 
"iD 

den Sahtreegehlrge"
i.t einmalig bd gro0drtrg Sie haben mrl dres.m Brldscrt
r Jch deh .Hc ma dnd RiespnqFofqe' u d dnderFn er. $ei.
teles unvdgänglidres Denkmal der tieben Heimat gesöenkl,
Wieviel A.beit, Ausdauer und Mühe maq dahintersrecken?
Nöch dem Durdwandem dieses Samelwerk€s habe ich das
Bedürhis, Ihnen, H€rr Relne. 

^nerkelluns 
und Dank zu

sagen. Franz Fröbel, Münöen

Idr sah von meiner Heimat nodr nie etwas Sdöneres, als
es mi. dieses Buch gibt. Julie Ridler, Maxhürte-Haidhot,

Innigstetr Dank, Herr Renner, irjr das unausspre.nlich sööne.werl. An liebsten legle mdn es nidrt aus den Hdnden. Noch.
mals vi.len Ddnk und vipl. Crüße Andreas Srclfdn, qauen-

Un$r $udctrndeutscher Wald wird uns nac[ Wsrtdeüsr,hland nar,hgeliolefi

Die in MüncheD abgehaltene Bündesvcrsanmlmg der Sude-
terdeulsden Landsnrannschdlr befaßte sidr u. a. mit der
Eigenlumslrage an Holzbeständer, die zur Zerl aus eol-
eigneten sudetendeutsdren Wälde.n eingesölageo und von
der staatlichen ExportorganisatioD der CSSR an Inporreur€
in der Bundesrepublik verkaulr werden. Si€ b€aultragte den
Bundesvo.sland der Sudelendeuts.ten L.ndsnanlsdraft, 9gl.
aul dem Redrlsweg lesrstellen 2u lasser, da0 di€ Enreignung
des Jäh.es 1945 nöö redrtsstaatlidren Prinzipien ungüllig

s.b! geehrter HeE Beüerl
Das übersandte heue Bildwerk ,In den Schneeqebirge' har
uns freudlg überrasdt üd vollste Anerke.nmg gefunden.
Nicht nur iür uds hd die junge Generation, die unse! her!-
liöes Riesengebirge aus eigenem Erl€ben niöt nehr kennen
lernetr konnten, ist dieses Aildwerk eine bleib.nde Erinne,
rung, sordeo auö die Eirheimisden dus unse.em Bekann-
tenk.eis, deDen wir das Werk 2eigien, waren voll des Lobes
über die heFliahe Bergrelt ud über die einmalige Zlsam,
m€nstellung und gediegene Ausstattung Ihres Buches, Es lst
zu wünsöen, daß es lll jeder f,lesergeülrgsläoille gute Aul-

HaDs Hanka, 7000 Stgl.-Stalmheim, Aspe.ger Sttn8e l7L

Idr söäne nictr nicht, Ihnen mttzuteilen, daß id) uld meine
Frau uns überaus gefreut haben, über das Prddrtbudr aus
unserer ölten schön€n Winterleinöt, Wir haben b€ide viele
TräleD v€rgossen bei der Düdsiöt dieses einnaliqen Hei

Es daDkt lhreD uDd srüßt Sie bestens Oskar Podlipny, ober
lehre! i. R, Röttingen/Ufr,

Fü. das .ußelgewöhalid! sööne Bildwe.k, sind lhnen alle
Ries€Dqebirqler zu q.ößten Dank vemfli.ttei. Mit heimar

138

Ihr neues Budr "In dem Sdrneegebirge'

ist, Die iD der Aundesrepublik wohnenden sudciendeut-
s.hen natürliden und juristis(hen P€rso.en sei€n demnadr
Eigentümer, so daß sie über die hierher ve.brddten Holz-
nenqen als Nnrzungsanleil ihres Eigentuns aerfügen kön.
Den oder gegen die dcrzeitigeD Besitzer in de. Bnndes.epu-
blik einen Re.htsansprudr w€gen unge!edlüeriigter BeGidre-
rung haben. Darüber hinaus sei die Frage unler dem G€-
siötspunkt d€r Hehlerei zu prüfen.
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Frohc Pfingsten wünsdren wir
land, in Osterreich, im übrigen

allen Riesengebirglern in der alten Heimat,
Ausland und in der Bundesrepublik.

tn Mitteldeutsch-

Schriftleitung und Riesengebirgsverlag

Nräj.
.Jerrl L! sü r.:ir d. rvläj is do,
Vr€l Bllenl.o !n !leL Bii,im tun bli.hr
UJd.m is,lie A(1, tr.nr rv€e.h dos Cll.s
Or endli.t, k.n lid bdrfeß qiehn
Ad Hn,ntr.l l..hl di. jonle S!nn,
v,, lll,it 7n Bl,ii n
,\ lender 1{erd llm iv€ttLch könlnt,
Vü.n ers(tr1en Klie die Humtnel brom!rl
Aiui Posdna ruft die Dtusd€l ldut
()r Omslan zi.hn sie seln redt flinl,

()n drüiver tra.mr a Sdnn.rr.'ln(l
\!cn.rl.rs

Baüernreg€ln lür Mai
Ist der \'lni .echt kalt und nal
Fullt e' den Bauer Scheuer und Fdß
lß der Nfnr a no.ü so gutt,
.\ s.tz ni Zaunpflorl !t n Hull

Isl der lvJdi recht raß
Fiillt er dem Bau.r S.h.u.r und Fdß
[!lL der \'1ar enr Gärl.eL s.in
lrä!'t .r ni.hi in S.neuerr enr.

Th.nil

MAI
\1,1 den, Ndmen \,idi lerbrnden si.n d,. \i) slellrn..f r.m

' r, .l l' .1 \ m< ,Ln
der, 1'on vog.lg.sarg ü.d Sr.hmelterlinqstLug, \,.n bl.uen
Hnnmel ünd mild.r Sonr.nlrdfl yln Ci.rqeD .lurdr den .r
$!d,enden |.ütrLrng 1on ll.r.nrUl!(.L und Jaqendscligkrit
Selbst \renn dic Ersh.rl'g.n n..r, Riidsdnrqe brmg.r rrd
der 1\'rnter Doch cinnal an s.ir,, I!I.(nt erDn€rt, nimnt ihn
ni.o)and mehr ernst. Dic Z.it d.r Nd(hti.itsle ist roniber
und .l.r Si.U des frühlnqs endltüLtrg.
Srnnv.ll l,dt m.n dieseD mntt.rlr.h.n \t!,ndl der (lott.s-
mutter g.w.ilir u d gederkl rn inm atl.! \,Jers(üenmufter
\:iellcr.hi räre es qarz gut duch d.r rLutrerlicher Narur zu

In S.nen der l,Jlanzc lebt sö.n ein junlres lltumentira,
b.ss.r grsagt, es s.ülaft wic cin Menschenkind nn Mutt.r,
s.troße. Von der Nlutt€rpflaDzc hat d.r Sdne so n.l Nah
run! mitbekommen, w'e dds junqe fllanzl.in ü.da.üt, die
Hautlleile s€ir€s Körlers .u brld€n
W.inrend dds t'rizelc!€n aus nnb.k.rnten crund.n na.tr
unten $.ichst durchbri.ht der Stcng€l dds lo.{ere Erdr.id
dnd rtre!t rum Li.nL, erlelt über d.. lrde Helliqkert xnd
Dunkclh.it, R.ger urd S.nn.n\(tern und 1Lä.hst l.nqsdnr
heran brs dj. tlnqe Ptlanz. in, Hochzeitskleide dor B]ütc
einen llah€pxnkt rn serren Lcb.n er.ei.:ht CeduldLg r.artet
die Biüle bis der Wrrd oder em lns.rl das UJunder der \er
s(ilrnelTlnq nil T.ilcn.incr and.rqr Blijle vollzieht. Nun
rornrl die Pflafr.: 'nit all.r Sorgtalt, s. als !b sie V€rstdnd
hiitt! und rril ünb.i{ullt.. Lr.b. dic Fru.lil mit dem Samen
dus i. denen \ri.dcr jung. Pflanz.n sc[lumnreür die so vi.l
\{,.gz.hru g nitb.konmen daß sr. zu sclbständig.n Ures.n
.us$..chsen lonnen. \4rn.ie von ihren tr.gen so riel Nah
n,.9, daß s,e llds rei.tle \,Ien\.lrengent,lelit ernnhren. Wds
sären i{ir sLdre Nl.nschcn ohn. das liebe Brdt ids lns
ein gniidiq€r Goll Taq für Tag s.henkl

llnd {re Sornm€r urd $iDt.r redrspln. s,) nrden vii rm
Pfldnzenrei.h erneD 6viger xncrklärli.h. Kreislaxr vom
Srmer 7ur Pldn/€ und vo! dcr Ptlanzc zun Samen. tvlLitter-
li.h i{nd fLir b.i.le l]eso.qt urd mrne. sird es aied€r die
!leichcD lllättr.r, dn'gl.i.hen BlüLen, die Flrmen bleiben lnd
rLir konn.n i{cd.r die F.rnren iinderf, no.h.uch die Erträq.
n.ch uns€rem Cutdünk.! sleige.n, du.h die Rü\sen könner
es nl(nl sonsr $.ürd.n sic ridrl ihr l.rl!oll.\ Gold für \^'/.i-

Und rLienel Liebe und mültcrliöc Umsrcht walt.t nn Ti.r'
reich das sich seiner Ceiiihle schon .hcr bewxßt ist Tausende
und dbertaus€nde rcrschicd.n.r Mögli.hk.|.n sürd.n er-
uoqen und $erdeD ausgefuhrt, jedesnal Jür einpn bestjmm-
len Endz$cck aDd.rs gclornt Man könnte da jahrclaDg stu-
dreren ud vundem ud tän. doch an kein Erdc
r,Vcldr cin i{all.s Wunder vollTiehl si.i dn einem verdeD
dcn Nlenschcnkindc im Mltt.rlcib., \'ie es na.h .inem be-
strmmteD Cesetze wächst nadr .in.m, d.m Kirde nnbckann-
len lndziel di€ eirzelnen Organc lornr, von d.n.r das Kind
nichLs verß ud aul dieser Stut. axch ga. ni.ht braucht,
s!nd.!n s(hdrft riir ein Leben aul d€r Erde. \\,'ie es lanssdnr
heranrr.ifl lür die Zeil seiner Geburt, ddm zum ersten Mal€
das Licht sr.ht Lult in s.ine Lünge! sdugl den ersten Schrei
Itrt uDd nach \atrrung sudrl
Das Kindlejn $ddrL und s.ülält wcinl xnd lacht, *ädrst,
l.rrl silr.n slrhen und ldtrien tormt die ersren Worte und
vcrsreht sie enlde.kt auJ cnmdl daß es ein Eigenvesen ist

Schnell lent.s dann das, $as rlD.lie Mens.nen zu lernan
aufg.bc. und es d.uert rur.inige J.hrei dann sagt dds
eber no.h vlllkomne! hillios gex'esene Wesen mit.iner
Selbstverständlidleit: ,Papa, das verstehsr d\ nidt, dazu
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Bdld, gar bald, beginncn die jungen Leule voD Brautsein
und vom l€ben in trauter zweisamk€it zu träumcn und der
Kreislaut beginnt von neuen. Heuer, d! Ostern, wurde mei-
Der Frau und üir ei!€ b€sonderc Freude zuteil. Wir lonnten
unter der Füh.ung unser€s Aliesten z!r \'Iutler dller Mülter
nach Lourdes pilgern.
Es wat duct dort kall und dm Osleturontög latte sidl S.hh.e
rn den Regen gemischt, ab€r die Srunden in d€m wohl größten
dller Wallfahrtsorte sird do.tr €ine Cnade iür alle und tenn
dudr unler uDser! Augcn si.h kein Wunder vollzog, dann
isr das Beten und Glauben an dieser Slätte Wunder genug
Wie viele Mensöen nögen hier rhren Glaüben rviedergei(n-
d€n haben? Keine statistik weist si€.us wie die zdhl der
wrnderbaren Heilungen, nur Gott keDnr sie.
Taus€nde Menschen trinken uld baden in wasser der Quelle,
der ein Schäfermädahen auf weisung der.tungrrdu n't sein€n
Filgernägeln den Weg an die Erdobernädre ers.hloß und
die seither ni.ht mehr versiegte, Es ist ejn klares, saubcres
und gures Gebirgs{asser,
E'n Standbild oben am Berg nachle aul niah einen beson-
de.en Eindnck. Ein blinder Jüngling kniet und die blinden
Augen suden in weit€r Ferne voll Sehnsuchi das ri.ht, Die
Aufsch.ift ejner bekehrlen Italienerin besagtr Das Wieder-
tindea des Glaubens ist rertvoU€r als das WiederfiDden des

Eine junge F.au aus Belgi€n betete bein auierstöndehen
Heiland, dann bdt sie unsern Pater, ihr einen Rosenkranz zu

scgDen. Sre erzJhlte, ddß sie mit ihrem Mann€, d€m b.ide
Bcrne dmpulra'l surJpr'. hrcr ser. Ddnn söhen wir sip, wic
sie ihrem Mann mil den Beinstummeln in eiien Kranken-
$aqen silzend, sorgsan, aber aud mühseiig und dodr gläu
lrigen Mutes 2o(r Dies. nürt.rlide Frdu hät Dir vrel ge

ln der Grolte khiete .ine lndierin in ih.er Nalionaltrdcht.
lhr d€nntigcs Gehet u.d ihre strdhlenden Augen ers.hülrer

Menschcn dus all€r He cn Liind€r gingen mit der Sdkra
mentsPlozessio Es rst ein €rhcbcndes Bild d€r Weltkirche,
die Völker der Erde ror dc'n H€iligtm v.rsanneh zu schen.
Das Etgreilendsle ireilci ist dds Bel€n an der Crotte und
hi(h wundert .s gar nicht, wenn so vi{il Claubc durch ein
lvund.r b€lohnl nird. Dcin Glaube hat dir geholieb, sägte

Uber all€n Gläubigen und Vertrau€nden thront die Mutter
aller Mütter, die einen a.men Hirtennrüdcllen elschien, das
durch die Ers.heinunq in seinem körperli.üen und seelischen
L€ben uDgerolmt burdc, das seelisch heilig wurde und ihr
Leib die Velwesunq nicht schaut, {ie rir an ihrem Glas'
sarq in Nevers mit eigcnen Augen sehen konnten.
Auße.dem du.ften wir dn der Küste des Allanlisöen Ozeans
bei Bidrrilz und an de! lvlittelmeerküste bei Sdte stehen und
das Wunder des seiten Meeres auf uns wirk€n lassen.

War es in lrühereD Zeilen die Utrwegsänkeit des Cebirges
so seit hehr als 200 Jahren auch die Staatsgrenze, die uDs
von den Schlesiern jenseits des Cebirgskamnes trennte. Es
gab aber inn€r wi€der Persönlidkeit€n, d€ren Rut lon
drüben 2u uns herüber dianq, Zu ihnen qehörte die edle
Gratu Fred€.ike voD Red€n, deren inhalts- und seg.ns'
reiches Leben wir kurz eqahLen wollen.
Sie war in der jetzt nied€rsächsisd€n Kreisstadl Wolten'
büttel an 12- Mai r?7{ zur Welt gekoDnen, lh. Valer, der
Cene.al F.iedlich Adolf Riedesel, Freih.rr zu Eis€rach te-
felrligte im nordamerikanisden Freiheilrkriege dje BrauD-
sdweigisden Truppen, Die Multer, eine geborene lon
Massow, rcisre ihm 1776 mir ihren drei Töchrerden narh,
von delen das älleste e.st sechs Jdhre zählte, Ndch nannig-
taöeo Abenteuern keh.te die Famili€ in Herbsr l78i] in die
lleimal zurü&- Bei €irer Geburlstagsfeie. ihres Onk€ls, d€s
Ministcrs voD Masso! in Berlin, bol die lgiähriqe Fritze - sD
nannte ma! Friederike im llauten Krelse als Blunen-
mädöen ve.kl€idet, audr dem Berghauptoinn Friedridr
Wilhelm Grafen von Reden oit einiqen qesunseDen Vcrsen
ihrc Ware an. Dieser gewann sie lieb und neun Jahre spÄter
füh.te sie de.sojährige ar den Traualtar, Das glü&lid1e
Paa. lebte aul deD von einen her.liöen parke umgebcn€n
S.tllosse zu ßuöwald im Ri.senqebi.qe, wo sich der cral
eine Musterlandwirtschalt eingerichtet hatte. Als sidr Reden,
der au.h der Schöpler des modernen preußisdren Bergbaues
$ar, 14 Jahre später zum Sterben gelegl hatte, sögte er noch
zu Friederiker ,Frau, du hast eine! herrli.hen Geist, ein
nodr schiineles Herz öber ninm dich in acht, daß es nit den
Kopt lidrl durchlaufe,'

Die Witne scnöplte aus ihrer evangeliscben Religion Krdlt
und Trost uüd setzte die liebcstä1igk.il des Gralen fo.t.
Danals gab es nodr leine unpersönlidle stdatliche Sozial-
rürsorge, uld Wohltun war dös sdönste Betätigugsleld der
Besitz€nden. 1829 s.üul die Grälin ein Heim lür "Ame Brest-
hatte und Krank.'. Besonders nahm sie sich der Bergleute
an. Im Hungerjahre 1817, in dem sdtwereD winter 1827 und
.ls 1831 die Cholera nahte, verteilte sie lebensmiltel und
richtcte Suppenh.heD ein. Den Spinn.n qab sie lrilligen
Fladrs und nahm ihnen dann das Ga!! zu besscren Pleisen
.b. In ihrem Tagebuch bener\te sie untern 4, 2. 1830, dd8
die 2ahlreiahen Besuche de. Arnen und Krüppel an zhei

Dcs Maibeft wurde qm Donnerstcg, den fl). April qn alle Bezieher v€lscndt

tine lüohlläl eün des P,iesengeeirges
zum l9o, Gebürls- üod rr0. Iodesrag der Grllln Fr€derlte von teden

Tagen sie mehr c.lr€ut liilt€n dls etwd di€ Besude in einen
vornelncD Salon Berlins. Si€ kannt€ alle Heilkräuler und
gewäh.te hoö u.d niedlig Ra! und Hilte. Wie die Arnsten
der Armen verkeh.t€tr auö die Hööstg€stellten h ihrem
Hause, so u. a. Könis Friedridr Wilheln lII., sein Bruder
Prinz Wilheln von Preuß€n, der Kronprinz und spätere Köniq
Fliedridr Wilhelm IV,, der FeldharschaU Gnets€nau, G.oß-
türsl Nikolaus, später Kaiser von R!ßland, und seire Ce-
dahlin, die Breslauer Fürstbisdöfe von Sedlnitzky un.t
Diepenbrod<, dle Quäkerin Elisdbeth Fry, g€Dannr "Engel der
Gefangenen". l,etztere sdrlteb von der Bucdwalder schloß
h€rrin naö Englandi ,,Sie ist $ie eine Mutte. in Isrd€l für
Reiöe wie für Arne.-

Gräfir Friederike nahn lon führetrden Katholiien wie
Dischol Sailer ebenso gerne religiöse Anregunqen entgegen
wie voD ihren elangelisden Pdstoren. Außer der Verbrei
tung von Bibeln widmcte sie sich nit zunehmenden liler
der Missionsräligke , hali den arnen böhmisdren E!angelj-
5den, vor allem d€r Gcmeinde Hemannseifen, der sie im
Somnrer 1829 ein€n Besuah hachle. 1837 leitete sie die an
sicdlung lon 400 lrot€stdnten i. Schnicdeberg die öus dem
von Bayern zu Tirol qesölöqenen zillertat qekonnen wa-
ren. Ni.ht müde werdend, deren mannigfaö.n Anliegen
naözugehen, nannten sie die Unsi€dl€r einlach ,Mueller'.
Daß die aus Norwegen srammende Holzkirdre 2u Wang aul-
gestelll wurde, ist €be.ialls das W€.k der Itummen Gräiin.
Als si€ im SoDne. 1847 ve.wandten das herrli.üe Kruzifix
daselbst zeigen wollte, glit! die Crejsin an den Aliarstülen
aus und brach sie den linken Arm. 

"Ich 
bin geiallen, abe.

unter den Kreuz€ und am Altdrc des LIe.m. Er lvird wohl
wissen, sozu es gut jst", sagle sie g€i.ßt zo dem herbei-

Die Rongesche .deutsch-katholisde" Be*egung nißncl ihr
ebenso e'ie di€ Pdriser Revolutio. von 1848. Im Mäu mußte
sie selbst mil ihre. Sdrwesle. Karoline nach Stonsdorl iliehen.
In dieser Zeii brannte du.h die väterli.h€ Burg in Lautelbdch/
Hess€n, niede., ln Juli wieder heimgekehrt, konnte sie si.h
nur scnw€r an die neue Ordnung gewithner. fast €rblindet,
stdrb sie zwei Tdge adch ih.en 80. Geburtstag, an 14. Mai
t35!, an SoDntag Kdntate. Friedridr \\iilh€lm IV. ließ ihr
neben dcr Kir.he ]'lr'ang ein l{örDorrelief erriöien.

www.riesengebirgler.de



Belseelndrüoke aus Bulgarlen
Im Sodner 1963 unternahm i.h hii n\einer Frau €rnc Reise
in das Rosenl.nd Bulgarien, um an (onqreß des Welt-
lslerantobundes in Sojia t€ilzurehnren urd dabei einen
Bli& hjnt€r dcn Eisernen Vorhang zu werfen. S.hon die Ab-
lahrt ab Münden mit dem Direkrorient licß östliöe Zu-
stande abnen. D€r bis Athen fahrende Zlg war voll mit
grjechisdlen Gastarbeiiern und Studenten, dje neinfunren
und dje sid unlerwegs ihre in Kisten und Ko,tern verstauten
G€sdenke zeiglen. In villad/Kärntetr rvu.den die letzten
drei Wagen vor Mitterradrt abgehängt, dasselbe geschah
kurz naö 4 Uhr ftüh in Zagreb-Agram- Viele Auslander
blieben dabei zurodc, dö sie den Söalfne! nidrt verslanden
und in Juqoslawien kcin Abfahrlssignal gegeb€n wjrd, ln
Belgrnd hieß .s wieder umsleigen- D€r nad1 Solia b€stiDnle
Zug wdr uberlLilll und nur mir Muhe tonnren Nir ernpn
Stehplatz tE GaDg bekomcn. Hier blicben nod nehr zu-
rüdr, u, a. eine Gruppe söottisöer Dudelsäckpfeifer, mir
denen wir ab Zagreb gelahr€n waren uod die im Zuge eiDeo
Griechen ihre Musik aut ein Grundig-Tonirand aulgespiell
hatten. Uber Nisch ging es weiter und kurz nadr CrvDi Krst
wör die bulqdriscne Grenze bei Dimitrovgrad erreiöt. Eine
Professorin lür Französis.h aus Soiia erznNte, daß sie ihren
Bruder in Dimitrovgrad besuöt habe, dcn sie s€it d€n Kriege
nicht gesehen habe, da die Stadt r9!.! zu Jugoslawie! ge.
kohn€n sei. Idr nüßlc da an urs.re Heimdtvertriebenen
denlen, die ihre ADgehörigen audr jahrelang nicht besudren

Bei der Einiahlt in Solla stabdcn üele Bulqaren hii Blum€n-
sträußen am Bdhnhol un ihre auslä.di5dren Korrespondenz,
lreunde zu begrüßen, Es standcD Autobusse bereit, dte !.s

die Uotels bradten. Die Slraßer sind brcit und die Häusei
oeist nur wenige Stoctwerke hodr. Id erinnerte hich dabei
dn (asdrau jn de. Sloeakai, No j.h Wallenübunqen gcmadrt
hatte. Wir wohnten im Hotel ,,Mosksa", die Unterkuntt wa!
qut, ein Aulzug war .ld, er luh! aber nur aulwärts, da in
den einzelDer StorLv_.rk€n die Siderungen herausoerissed
wdren. Die bulgarisdrc Hauptstad! Solia, das alte Seldikö
der Römcrzeit, isl sehr sauber ünd qroß!äutnig angel€gt Zdhl,
reidre warne MineralquelleD mit Zaplsrellen in verscnj€de-
Den Sladtteilen spendeD heißes MincralfiDkwasser unent.
seltiidr. Es fielcn di€ in weißen Mänteln qekleidelen St.a-
ßcnkehierinnen auf, die Shaßen wurde! zusätzlich jeden
Abend gespritzl. Solia hat viele Parkanlagen nrit Bllnen
beeten und Gninnädren, In der Stadt sieht man viel Miliz
in russisdren Uniiotuen, die zum Teil \rerkehrspolizisten
spielten, Die Bulgören sind einfad gekleidet, neist braun
gebrannt und gut aüssehcnd. Zu Ausländ€r! sind sie sehr
freundliö, viele s!redrcn lranzdsiscü oder deutsdl, einiqe
anglisö, solern sie niöt die Weltslrad1e Esperanto spre-
dren, die in Bulgörien s€hr verbleitet isl. Dre Pradrtst.aße
de! Siadt is! der Bulelard Ruski mit viel€n ausländisden
EotsdraltcD urd den Belleierdenkhal Zar Alcxander lL zu
Pterde, der di. Bulga.cn 18?8 von jährhundertelang€m türki
sdem Jo.he belreite- Die BulgäreD sind russirdrorthodox,
ihre .chönsle Kirdie ist die große Alexandei-Newski-Kathe-
drale mit goldenen Kuppeh und innen gdnz nit Heiligen-Bil-
de.! und Gen.ilden ausgestatlet. Di. C.jstliden halten
Wechselgesänge söhrend des Goliesdx nstes und gehen da-
bei orter voh Alrar id einen dahinle. tiegendan Altä!röu,
von denr dus sie in bulgarisöer Sprache singen. tJnweit
dieser prunkvollen Kir.he sind gepnegte Parkanlagen mit

An Bul.vard RuskL betond siö das Mdusoleun Dinit.ov, in
deE iD eiDen Mamorsarq nil Later.en bel€uöt€r der eir-
balsanierte leidlaD des bulgarjsden Konnünistentirhrers
üDd Staatsöets Djnitrov lä9, der aus den Reichsldgsb.and-
prozeS 1933 in Deutsdland betaut wurde. Eine lvade aus
zwei Mann steht unbevegl vor deD Ejnqa.g, lvährend ein
Ottizier in rüssischer Unilorn die Hin€ing€henden kontrol-
liert, die keine Taschen oder Foloappardte nitnehnen dür-
Ien, Es ist ein cigeniünlicher Anbli.k, der sid hier eiDen
lvcsteuropäer bietet und der dn den Roten Platz in Moskäu
erilDert mit ded Le!inm!usoleunr.

Am Rande d.r Sladt tieqt eine ganz moderle große F€sthalle
-- Univ€rsiddo h der die 3500 Kong.eßterlnehm€r aus
40 Ländern der Erde sidr einldnden, so{cit ni.ht die Räune
de. Univ.rsität zu den Tagbgen benutzt wurden, Ein bul-
qaris.ner Ardlilekt, de. 12 Jalre in Berlin qelebt und €ine
Berline.in zu. Frau hatte, zeigte uns die Sehenswürdigkeiten
Sotias nit den Rniren eines altlürlris.trcn Bades.

Die Fah oit de! ei.zigen Straßenbahn d€s Laldes,
au. der Stadt vedrte Erimcrungen a! P.ag, &enD
rö an de. Moldan hinaul nacü den Barrardow oder zum
Plerde.ennen nach Großkudel luh.. Fanrk.rten löste man
sid in der Trdm selbsr, iDden man die Stolinki in cine Clas-
glockc wa , die ernen Sdrlilz aulwies und sid ein€ Karte
nahm. Der Architekt erzällte uns, daß viele Kir.nen in
Museen umgewandell wurden, da dies die Regierung so ve!
tügt hat. Er machte uns aul dic Nalionalgeridle aufmerksam,
Das Musaka hai zwischen z(€i Semm€ls.tridrten Fleisch"
stü.le und Gehacktes, bei uhs hieß es dahein !ös<hiertes,
d.s nit Paprikd, Peller und ZNiebeln gebad(en und heiß auf-
getragen Nird. zuh Frühstüd< essen viele Bulgaren SöueF
mildr ode! kys.le nrleko mjt Senmeh. Tarator ist ein er-
lrisdrend€s aus Curk€$lüdrö.n ünd Sauernildr bestehendes
Geridrl, das besolders im So@me. gem gegessen wird und
redrt gut sömedrt. linen rreietr Sonntäg gjbt es iD Bulgarien
nidlt, da alle Arbeitstöhigen in Schidie! arbeiten Eüssed
und jn der Wo.he nur einen freien Tdg haben. So konnt es
oft vor, daß sid Fdnjlienangehörigc zuweilen wodenlang
nicht seher da jed€. an einan and.ren Tag der \{oöe ihrc!
freien Tag haben. Die lebensmiitel sind etwa so teue. wie
bei uns, Kl€ider und Schuhe aber viel teu.er. Dabei verdient
ein 

^rbe 
er oder BüroaDgestellter im Monat etwa 50 b's

60 Lewa, das sind 150 bis 200 DM. Ein Arzt, Ant'dlt, Ardri-
rckt bckommt bis 12i Lewa das sind 300 bls !00 DM, so drß
cs hirht rer{undert. rcm aue Fanrli€nangehörig€n arbeiten
um et{as ansdatfen zu könDen, dds nidrr nur den nad<ien
lebensbcda!I dient. Das schöne Rilakloster aus dem 12. Jahr
hundert in Rilögebirge dient nü roct als Tourisrcnzenttun,
da seit t96l hier keine Gottcsdienstc mehr abgehalten wer-
deD dürren. Viele lulgaren trugen uns Grüße an West-
deutsd,ldnd aui, wenn sie Oesp!Äösweise erfuhren, daß vi!
aus der Bundesrepublik komn€n. Uller de! o.tdeutsöen
Teilnehnern traI icü audr zwei Srudenten aus Aussig urd
Gablonz, die nur 4 Lewa 12 DM miinehhen duriten ud sidr
ihren Aulenthalt durch Verkaut von mitq€brachlen Kleidern,
Sdrirne!, Uhrcn ud der.rl. bczahlen nußten. Dabei sind die
Oslzone und Bulgalien bef.eundele Slaalen,
Nadr den Korgreß fubren wir hit den sladtlictren Reise-
büro Balkantourisl i'n Omnibus que. durd! BülgarieD bis
Varna am Sdlvarzen Meer. Dle 500 kn lanqe Fdhlt dur.i
das Roseniand am BdlLar z€igte uns das alie Bduernland
mit scioen Gelreide-. SonDenblumeD-, Maisleldern ünd Weir-
berg€n sowie G€müsekulturen. Die vielen Kol.hos{irtschaf-
ten unierw€gs mit de! langeD Geneindestallungen und die
geneinsanen Cetreid.dresdhauen nrahntcn uns darän, daß
\yir in einem komnunislisdren Lönd {aren,wo es teinPrivat.
eigertum gibt Ausgenomnen sind die lvohnhäuser, bei de-
nen cs den Leuten am Geld nangelt, um sic heüidrten zu
lasser, was deo Staat zuviel kosten rsürde. Am coldsand-
strdd von Varna sind gro6e Hotelblö&e errichtet {ür die
devisenbringenden Ausltnder die 3i.h hier aus alle! Iän.
de.n treffen, besonders aüs den Oststaaten. Nadr kurz€m
Aulenthält xnrl Bäd€n im Meer, däs genau so blau isl $ic
dic Adlia, fuhlen wir zum Fhgplatz in Varna, von wo uns
€in Flugzeug in kaun zwei Stunden nad Sofia zuRickbrödte.
Fü! die 500 kD Lultweg zahlten kir ni.ht mcbr als bei uns
für €ine Eisenbahlkarte. Von Solia aus bractte uns der Zuq
ltieder !ädr Bayern zurü*, dc. diesmal njdlt so überfülll
wa. wie bei de. llinlahrt
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nj Trdtrrsö lebtc d mol der Feige. r scrtld guta sdruslcr
Er loünlc dc S.huh a so moda daß man a lin\e uil a rcchl.
Füß ozjchn konnte uhd dos gor ne me!t. tä!. E. nuhnl. zH
sdren Finger Fdlra, Tisdret uld a KultetpohL {alles stdDnr-
loldlc vom F€igc) g€genüber vün rutd Slcrnhäus. Do raßr
\e cmol bci Kuttclpohlen, de. Sdnuobdrtbaudisdr, der
Brü.k{hz ünd dcr leige. Der Golldsecler wor he geliurnrr
.r rvo. Söirzakcniq worn und do rnußle er inDer n{draz
drei Toge .ju tsoocht liega,
Die drei lald dis.ükuieren und da neenle der Sdnurrbdrt
baudj.d! zu Feigan: .Soq o.L, sarum bisl€ nodr k€e Fr€i-
mdur€r?' ,Wos ist des sehte lreio.-. "Dü kannst sdlla, so
viel de wiUst und mußl ne spein und n'it der Bohne lonnsl
ibe.dtl hinfor! und müßt hir zohla'. F€ige mentc, dos $iir
na sdrlcöt uld so sollte er Sammtidr ufqeDomnen r{.rd€n.
An Sammet won viele Leit bei Kutlepohln und aj der Mille
rland a Fciges.trüsler in sci sdreensl€n Sonnliösq.$dnd
und ddrn fjng de l.lftnohnre aD, Drici(öndz hielt a gr!ß.
Sdr{utr, dann nahma se Feigan djs Nabdzinrmer. Do wor d
gruoa Tlsö nit zwei Kerrlan druf uld 4 Kall€ nit rttö
Mitzn so0a dohinler, UD de W.ndl.nPe ,or a tutes Soid€n-
papier und sonst wo.s finsler. Feig. nußte si.h a linkd
S.trlh trnd noch wos ausziehen uDd leil Bri.tanaz k€e
Ste*la land. borgle er vo! Pohlen sei $'oiw€ a Bas€nstiel.
Danil bekah Feige d poo. ur a \a.i(i.n. UDd daDn $ürde er

fleimaltiüe tileenisse

Freimoutet

Dar neue Hul

Gorlhous Fink in Dubenetz

gtrrult, aber n. \vic se mcereD mit Wosser, dos hdtle d€r
Dnne Kdll n€ lerlron, db(t hit Stonidot.r und n. ulla
l(npp sondcr dir€rt öJs Maul, donn krieglc er ull enol d
(l!\.tnd, nran urd Fcige wur licinr.ur€r
Aln Sonntich vollle c. lrobicren, wie dos nrit dor Bohn.
sor und sehte, ct wollc na.h Honsbrlnn nrhnr und !'an
soll ihn o& soqn, wre ndn d.s macht. ,,Nu, dd zergsl nril
di. Piuta, $'o du li sillst und sagst Huiiil wcnn dc Didr
r('r de Kassa stcllst.' Dcm Freilein hon d. K.llc od.r oesdrt,
\rnn d Feiqsdrustrr tontnrt und lluii naöt, so soll se ihn a
Korte nadr lr€rh€it gel)cn uDd hon de Korle zohlt. So $arsch
und Feiqe konnle nid'r g1Du9 de F.eimaurer loD.n. \til aD
lcl2ren Zug {oUte cr h.ernt.hren, qing a' do li.rt zur Kdsse
uDd sehie Huii und h,n) C. l'irla. Der &rnl,',. kllcn\

'nikriges 
MannlJ. iroqk'nodrnrals, sds er soll.. Do prcutc

F.ige ü. o: ,Du lelscbcs oos, i.n bin der I'riq€s.huster
ldr bin Freindurer,' Hintcr ihn neente ener ".r hot sdtn!
Nxrder sei Krchle", Ferge 

'nulile 
zohla, ab.r dds Zigl. mußle

\s.rtd bis se iln D€igcbracht hon.
Aj Trdulsch girrg er glei 2u Ktttepohld und sdrimt)flc wi€ a

Oos. Do neenre saj I'rcinda: "So a lel5öer K.U, {€nn de
zu.n.t(ior. willst, nußtc hit dd ande.e Pluta ze€0n und ver'
k.hrt Hruuu rohn Fc'ge woule ne DPhr Frerhdulpr sein,
dbcr de Jungdässer .uf der Shoße liefen ihn noch lange
nd.h und riela Huiii

Idl hdtle von Arnau aus ofter in floheD.lbe etwas zu besoF
geD, u, d. doch bci Friedrj.h Weigend {getrannt äu(t Sall-
lawcigend), Bei ihm kauftc ich Lihonrden und Frudrtsntte
tür die Turnhalle in Arnnu,

H€r Weigend war an einem Tage, dls id ihtr aulsuöen
wollt€, ni(nt zu Haüse. Da i.h Zeit hdtte, lungerte rdr in
Hohenelbe herum. Im Sdraütenster des Hulges.häftes. in
der Laubc aegenüber dem S.hloß. erblickle irh einen Hul.
der hir geli€|. Dä i.h einer alten und s.häbig gewordencn
llüi aulhalt€, kdüfte i.h mir den neuen. behielt ihn gl€ld
aul und ließ den alten im Laden llegen.

ldr ve.suöle es nodr eirmal nit tlcrrn Weigend, jedo.h
ohr. Errolq. Daraufhin sing idt in dds naheselegene Söül-

zenhaus. Nacb Berreten der Gdsrstube erblickre i(t! nr€br€re
tl$ren aD einem großcn runden Tisö sttzen. Als sie lridr
qewah! wurden, luden sie mich freundliöst ein, niö zu
ihnen zu setzen. Es iicl mi duf, daß sie Didr dauenrd nit
"Kriegskamerad" anredelen.
.{ls iö nacü ein'ger Zert dulbra.h, lrdr rö lle'rn lvargend
an, be\prödr dds c.sdrdllLdre unJ v.rdhsd'rcdclc m'.h
Bein Autset2en n€incs Hutes lragte Herr weigcrd: -se'en
5:e dcn a bei dan l{einalsöhnen im Weitkrieg?' ld war er
stdunt und iragte zurüd.r "Wieso?' W. €ntgeqnelc: "Noseil Se en seta Hut ol hoD wie oir.' Nun wör all€s qeklärt
Idr hötte mir unbc{ußt einen ebensolden Hut gekaul!, wie
ihn d'e Vereidsnitglieder der llein.rsöhne im Woltkrieg
in Hohenelbe und Ungebung bugen. Frdnz Munser

Nun einc kleine Gesdriöle von meiner Bekannrsdaft hit
H. Ohnedorfer, Choüeqent aus Herrmanitz, von d€m iö lun
sdon einige Späße in lhr€r Zeilung las. 8s wa. iD Jahre 19.16,
als wir au! dem Lager Losten, Kr, Vismör m dem Zug von
Bad Kletnen die Shed@ gegen Paröiln fuhren und i! jeder
Sration bli€ben lmmer 2 Wnggoß st€heb, und so die Flü.ht.
liDge f. ihre H€inat gebradrl pürden. So würde der Zug
inmer kü.ze. ud als die Station Plau kam, waren wir audr
däbei lnd hu0ten aussteigen nit unserer letzten Habe. Wir
bekaneh Numhern 1,2,3, uüd bald kanen drei große
Gunmiwaqen it sl.rken Plerden.n. D.s Gep6d. surde aüf-
g€lnden und wc! Didrt laüIen ton.te. muSte si.h dazuselzen.
Wir gingen nun nebeneinander hinter der Fuhre her. NebeD
Dir ein hodrgewadsener Mann. Bald kaben wir ins Ge-
sprä.hünd es var H. Ohrcdorler, Chorregent aus Heroanitz.
.Ünd wo waren s,e ?u Hduse?' "tdl br; d'e cdsrw'rr'n düs
Düb€netz", obne Deinen N

H. Ohhedorler: .ln Jahre l9ll war iö i! Dubenetz aü
Turler- und Heioarlest. Da waren rir in einem Gasthaus
zuo Miuagesse!. Es g.b sdrnitzel und soldr gute Kartoffel-
knödel. nn die idr h€ute norh denke,' Iö wurde etwds Deu-
gierig uld fragte: .Wie hieß denn das Gaslhdus?" Die Ant.

Dds lreute miö so sehr ünd id! sagie: "Da haben sie jä bei
üts gegesse!. Idr hoi0e Fin! uld bewirtelo damals als
l6jöhrig€ di€se 100 Gäst.,' Naö einstündiger Fahi war€n
wir an user€m Ziel im .H.us an see' aryelangt uld iE
Hot wurde uDser Gepä* abgel.den. Von den hier sdton
hcimisd qewoldeo€n Fludtlinqen aus Dönziq, PreoAetr usw.
wurden wir um ljDse. letztes Gepädr beneidet, denn diese
armer Mensöen saren nur Fit den, was sie dm liebten
höttetr, öngekohhen. So lernte i.h die Famille einB l-ands-
mdnnes e.st in der Fremde kennenl

Aur dem Porqguqtichen Urwold
wir h.ben söon ölte.s iD Laüre der Joh.e Betidte über die
Fanilie unseres l.ndsn,aDnes Josef Anders .us Altenbuö
im Heimatblalt veröflenuiöt. Vor kunem sdlrieb er uDs,
daß er bzw. öudr seine FaFilienmitglieder im Jah.e 1963
@ 000-70000 Sdhetlelliage und Kife! gefugen. pripariert
üd ve.kauft haben. Unter d€n Best€Uern si.d abe. nur
wetrige Riesengebirgler ge*esen. Er hat den Eindrudc da!
unsere Landsle[te wenig Interesse lilr dlese wunderbdren
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SdlEetterlinge aus dem Urwald habeD. Ih letzren Jahr be-
sudrte inn au.h tahrer Pötzelt .us Tsöem.a, der, wie vir
beridrteleD, seit einigen J.hren .uö drübeo ö13 Lehrer tätig
ist. Intwisden h6ben wi! au.h von Heftn Lehrer Patzelt
einen Beitrag üb€r seinen Besud bei der Fdhilie Andeß
veröllentlidlt, der si.herliö .llen ünseren Landsleuten se'
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Dreihundert Johre Diözese Königgrötz
\nl;iß]i.n dr€ses Jabiliiunsjdhres halteD die d.nrs.hen Katholiken ilter a11en Heirrat-Diözese am 112. und 23. -August jnl
gtußen Mdridnis.hen \Vdun'lrtsort Altölting cin.r

WA L L F A H R T S T A G
!nd rutcn schon hcute drc zahircich.n Kalholiken des !andschallsgcbieles Rlesengebirge zu eine. zdhlrei.ien Teilnalrme

Wollfohrlsprogromm für die Feslloge:

festgo esdienst r. der 5r. anra'Bdsilika Iur dlle ehen
Diözesaner Die Festpredigt dürilen unsere Heinatprielter
Dr. August Reinann dus Deutscl WeüLersdorI xnd dcr teier
li.her Pontitilalgoltesdienst S, Cnaden D.. Donnnik Prokop,
]\bt !on !rdendu ndlten.
liDsere Heindlpriester, üelche nach Al1ötting kom en, wel
d.n an Sonntdg aon 4 Unr 30 angeranle. bii um 9 Uhr jr
der Cnadenk.pelle dds hi. Meßotrer reieh.
13 Ufr Na.hm'ttags:
ir der Basilika oder aul dem I'Iatz aor derselben Scblußfeicr
Dil ADsprach. und gleich ans.hließend um lt Uhr am Ka
tJelle!plarz I.i.rlichcr Scülußsegen mit den Cnddenbild

Nahere \Veisungen erf.lgen id .lunih.ft.

'J ßr L, .l "L D /-, " l'-' Pf"' .!f K'l (

".uotqupo rr.'\A lmn n. "n...C-"r.'

Sdmstaq dcn 22 Auqust:
In aller Kirchen des wallrahrtsorLes ulr 11 Uhr !orniliags
Trdrergottesdi€nsLe iür onsere ve.slor!enen heLnallichen
sc.lsorg.r, lür unsere D der dlter Herndt ruhenden und
seit der Vertreibung verstorbcn.n -{ng.harigen
Ab 14 Uhr Nacnr'irtag:
Arda.üt rn der ClddenkapeUe rach H€inalkreisen qeo.dnet
ßesuft, Scsichtjgung der €inzeh€n Clolteshauser untcr Iiüh
nng dcs l]ematl. Priesters: BdsiliLa Sl ,\nna, Bruder Kon
rad-Kircb., Stittskirche, St Magddi€nen Kirche und Besicl
tigung aDder.r S.h.Dslvurdrlrkeiten.

In der St. An.d-Basilika F.!tprediql dns.lrließ.nd Li(t,l.r.
pr)ression dn C.adcnplalz mir S.hlutl.nda.ht
Sonnl.g, den 23. ADgusr:
1i. 6 IIhr 30 in dllen C!Lteslriilsern \{allfdh.tsmesseD init hl
Kommunion narh La.ds.haf tsqelJielen

Ein vorbildlicher Heimqlplqrrer
Jos€l Knau€r, HernannselienVo. 20 Jahren slarb Dechant

ln .ler Ces.nlchte d.r karholi-
schen Kirche urs.r.r Ri.sen
qeLirll\heinat rimnr d€r
L,r. llalu votr llenn.nn
seilen Deödn1 .I()s.f Knauer,
ohne Z$eifel ein.n Ehren
platl e n wi. manch anderer
dus def einfa.trst.D Verhilt
Disren lier!orgegange!, ist
e. dls Nl. s.h uDd lriest€r
e n (lron.r geworden
Am 3l VaL l8?7 in Ob.rols
ber Arndu gelore.,1var JoseJ
(nauer der.iltesl. S.hn e'nes
Ma rerc rnd \Veheis und der
In]!€l eines Bäu.rn. Der Vdle. ließ ihn .m Gymnasrurr zu
IrDau sLudi..cn, und in den Ferie. half d€r kräftige Stu-
dent d.n ISauen ebels. $ic s.inc l.b.rslustigc Mutler bei
d.n lrDtearberlen Na.tr der ]\,latura trdt e. in dds l'riester
semina. zu K.iDiggrätz eir ud uurde dm 25. Juli 1902 zum
Pnester geweihl. <crzelsdorl Hohenelbe und Spindelnülrl.
waren serne ersten s.clsorgsposten. Seit I Nldi 1908 Ndr cr
lJdrrer de. gror.n Ceneinde Herndnnseilen urd blie! es
durd 36 .lahr. hindurch, bis 7! seineu, Tode am 24 APril
l9!.1 Wohl hätte e. lule Aussiöl.n gchabt, Dechant lon
Trautcna! Arnau lde. Hohenelb€ zu iv.rdcn aber d.I tsau
ernsproß blicb seinen Lnldbelvohn.m d.i.n SchicLsale er

genau kannt€ treu Solang. .s aDging, bc$iis.traltetc .r
dic zur Piarrei gehörig.n A.kcr und Wiesen selbst Vor
allen abe. wär.r.n.rhLger Seelsorrrer und tii.hljse
Reliqionsl.hfur. Wievi€l hat e. dudr iiir sei.e Pfarrkind.r
gel.n Aül!rscl oss.r Jirr alle Frdgen d.s .itf.f .h.f Ie
bens, grng se,n Blidr v.it übcr den eigenen Plarrsp.engel
hindus AlsOtrnann des kdtloLis.nenPressevereins vonTiau
tennü Olrn,ann .les (Lerusverbandes lür O\tböhmen, Ob
nann des PriesterDachruahswerkes und Fd.deier dar deut
sclen öiistlicher Volkspaiei hal er Namhaftcs geleisl.t
Ki!.hlicherseil! r'u.den seine Verdienste mit den Ernennur
gen zum bis.hötli.nen Notdr, zun P.rsonaldecharten und
s.iließli.h ?uJtr bis.trötlj.len VLkdr qewütdigt.
B.sond€rs atrsgeprn!rt wdr sein Cere.hLigkei!tsihn. Sein
schwagcr, der bekannte Heinatsd.iltsleller Oberstudienral
Alors Klng, der d!.ü seh Schüler qervesen itt, hal in der
auqnstlolgc 1952 useres Heimatbldtles wie dud jd Riesen-
qebirgs-Jdhrbu.h über D€drant Knau.r berrchtet. Da leser
Nir: ,,Seinen s.harr.n ünd lla.er Verstard€ blieb Dichts
v..borgen xDd rhm konnte rienand €L$ds llrsPielcn, er
durctrsah alles Ich habe in meinem Leben a'c.ig Männer
(- lar g-lF . rl c .o { rir'h- \';'
aufr€cht, qerade, q.und€hrlich, lreu, gcmssenhaJt, pflicht
bewuß1, fleißig inne.li(n und ä!ß.rlidr peinhdl saub€r. ln
seirer Brust sdnug ein goldencs Hc.z, ridrt rur liir sein.
Ki.chc sondern au.h Iür scin Volk lnd seine Heimat.'
Dedrant Knaucr, d.r allrechre dentsche Mann und Volks
lri.srer, soll uns unvergessen bleiben Johann ?osner

Riesenqebirgs-lia.rer vurde sehr ge€hrt

Die flarrgemeinde Babcnhausen nn Kreis Dieburq/Hessen
reranstaltete am 12. !. .i!e großarq€l€gte EhNng 1ür rhren
Prarrer -Anlon S(nubcrt gebu.hg aus Rochlitz Aus der qdn-
2cn Umgebung war€n HeLnatvertrrebene und audr r\ltbnrger
mit omnibussen gckonnnen trm den verdiensLvollen Pri._
\ter z! seinenr 2sjähriqen Priesterjut,ilnum zu lr.giü.kwün-
s.h.n Mö9. den seeleneilrigen prest.r dcr Il.ngott no.ü
.eöt riele Jdh.e b.st. C€sundheit f!r eine eitrjge Tal,gk.it
in seined Weinberg lerleihen, dat ist der wurs.h scires
groß{:! Bekdndtcükreises.
P. Wilhelm Masrilza CSA. derzeil Provinzökonom der Pallot
rin€r in limbu.g/Lahn 25 Jahre Priester.

Ersl heLLe e.fdbr.n wir, daß dcr ehem Ordinariats.at am
Bisctrd . C.neralvLkariat in Trautenau, lallottireeater Wil
heln Nldsnitzd in dLesen Taqen sein silbernes Prieste.jubi-
I ur -rr-. D. lo l,b. l TrJ 'nou r w. 

'dan 
n. .' r.t

sen, üi€ s€rdde P. Mdsnirzd naö der Verbeibung de! Seel-
sorgsgeistlichen mjr dem Generdlvikdr ünd lrzdedrant sich
n,it sejn.ü gänz.n !ri.st.rli.hen H.rzen und mit allcr }Gaft,
ob gelegen oder lngele-qer, der verwaisten Herde und be
sonders alLer Hillsbedü.ilisen annahm. Sie nehnen den Ar-
laß seincs Jubiläuns sahr und beglü.kwrjnsden ihn aufs
herzlchste nt einem aufri.ütig€n Vergelt's Coll lür alle
seLne \1ühcn und Opfe.. Mil den Prieslerb des eh€m. C€n€-
ralvikariaies T.autenau und auen glaubenstreuen Trauler-
.ue.n rufe! wir den Jubilar zu: Ad multos annosl R. P.
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Aus Rübezohls Lexikon

LIEBAUEB-PASS _ KONICSHANER-PASS _ LANDSHU-
TER.PFOITE
510 m hohe. Gebirgseins.trnitt (Paßtal) der Sudeten znis.hetr
Riesen- und Rabengebirse. liandelspforte zwis.hen Bohmen
u. Sd esien u. Eintallstor feindlicher Heere in das nordöst-
Iiche Böhmen. {S. Dreißiqjäh!. Kieg, S.nksisdre Kriege, 1866
und 19451)

LAMEETSDORF (ohlenbergbauort im Riesenqeb., Dez. Trau-
t€nau, Ger.-Bez. Sdratzlar. 1383 Ein$- Stcinkohlenbergbdu
seit 1830. 2 S.hädrter Julie^- u, Ntariens.hacht. Besitzerr Böh-
hisaher Bergbau-Aktien-Velein, !rö9, S. SCHATZLARI
SCHAIZIAI Stndt in Relorngelirge, polil. Bez. Trautenau,
613 D üb, d, M., 3217 Ein , Sch. rurde bis 1640 ,Bä.enstadl"
gcnannt, Wappen: Bär z{isdren 2 Tanneh - Ireundl. Be!q-
städröen mit Laub€nhäusern u, L Schloß.
G€r.-Bez. Sdalzlar 5l,32 qkm, 1 Stadt, 8 DörIe..
Das SCHATZLAIER KOHLEh"REVIEf, gebürt zum Nted€.-
sölest$öe!-BöhDisde!-Srehkollenbeden. - Kohlenbcrg-
bäu seir 1563, Sreinkohlen i. d. tl, lür indtrstrielle zwecke,
-18 llöze von 0,5 bis 2 m Did<e, Gesanttlädre des Sdt, Ko!-
Icnreviers eiwd 5000 hd. 3 Schäahte l Elisabelh-Söacht 155 m
Tiele, 2, Julielsdta.ül 340 m Tiele u. 3. Marienschaöt 540 m'fiefe. zahl de! Bergarbejl.. 1000-1500i jährlidle Kohlen-
törderong bis zu 2000000 M-ztr. Transporr. als slück-, ge-
was.hene u, als Staubkohle,
Andere Ind!slrlenr Iila.hsspinnerei (Fa. Wihatl) Porzellan

PEIZER {Grooaupa lll), Luftkurort üd Somnerlrisdre im
Riesengebirge, polit, Bez. Traute.au, ?50 m üb. d. M,841
Eiüw- Bis 1875 Arsenik und Kupferbergböu, !ür de! Tou-
ristenstrom ins 6sll. Riesengebirge ist Pet2er die Plorte ins

PARSCHNITZ, lndustri€ort a, d. Aupa. polit. Bez. Trautenau,
'106 m üb. d. M.j qegründ. 1006. - 3184 Einr. Die Bewohner
i, d, H. in der tndustde tätig. Fla.hsgam3plnn€reier: Fa.

^loys 
Haase u, Fö. M, Ritte. von Walzel Medantsde lei-

nerwebe.eien, !a. RomaD. id. Kohorn & Sdulz Fa. PIeUe.-
koh u. Fa. Gebr- Walzet. ln On nodr Eisen<lleherei, ]|Ie-
tallqi€ß€rei, Mühlen, Brcttsügen, Steirbrü.te u. Zi€qelcien.
IN PdTSCiNiTZ bEADdCt Siclr diE - DAMPFZENTRALE DES
EIEKTRIZITATSWIRKES, OSTDOHMEN, AG. {E\\'OI.
PILNIKAU, Sladt in polit. Bez. Trdutenau, 38? m üb. d M.
1784 Eins.. Erstc urk. E.w, t357, Stddl.echle scit 1513, durch
d. Hussiten zerstört, durö 3 Jahrhunderte im Desilz d, Ge-
sölechtes der SILBER (Zilrd4, 1623 als kaiserl. Sahcnkung
ön Albrecht v, Waldstcin, rdd dessen Tode (1631) ve.äußert
an prrlare Käuleri von 1675 bis 1789 im ts.sirz der lLirstl. Fa
nili. v. Sdwdrzenberg, 1821 niedergebrannt, Ptarrkirö€ z.
h€il. Dreitaltigkeit, 1604 €rbaur, -- Eisenraren. u. Seklcn
fabrikation. Ziegeleicn.
PTOSPER von PlETTE-liv.ge-GroAirdüslrleller, g€b.,8.16,
gest. 1. 3. 1928 in FREIHEIT, Bez. Trautendu, Beg.ünder d€r
Seiden- u. Zlgaretrenlabrikatlon in FREIIIEIT-MARSCIIEN-
DORF, als lührendes Unternehm.n diesd Branche- Zweig-
betrlebe in Pilsen und Bubents.h bei Prag) in d€r K. u. k.
Monarchie und in .ler CSR, P. Pieli. schui iLir seine Betriebe
vorbildlide soziale EinrichtungeD- {S.üulen, Asyte, llorre
u. d. o.l Führend rm Deurs(hpn Rresengpbirgsverern.
MARSCHINDOnF, Ceri.üts-Bez, Einv Marktnecken a, d
oberen Aupa, poiir. Bez. T.autenau. 4 selbsläDdige Ortsteile.
527 570 m üb. d. M. M, I, ll, UI, IV, 2439 Einw, Mar-
schend, I = große InduslriegeDeide. Fa. P. Plelte, Selden-,
Zigaretten- u. Krep!-!a!ier, u. Fa. Elchoalr, Brief-, Schreib-
u. Zeidonpapier. Beide Fa. genießen Weltruf. Mößdendorl
IV, eine Sommerirische, Pdppenfabrikation, Sdrloß Cz.rnin
Morzjtr, Bezirksgeridrt, ein Marktned(en,
OSIIUHMISCHE HEIMAT Heimatkundliche Zeitschrift hd
Mitteilutrgsblatt des deutsöen Caubildungsausschusses Iüt
Ostböhmen, Sitz Traulenau, Sdriltleiter Dr. A. Mühlberger.
Jah4ange 1926 1931- Gliederung: Kultur-Sdrriittüm und
Kunstges.hichte - Volkskunde -- Heim.tkunde - Büö.€-
zensjouen -- Bildtcil - Beli.hte ! Mittejlungen.

Wcrs iedermann wissen soll
Wl*enreDten iolld geregell werden

Ir den letzten Jahren st€llten viele Witwen nach dem Ab-
leben ihres Mlnnes, der bereits Rentner war, enttäusdl fest,
daß ibre ReDte cht, wie eMarlet, se.hs Zehntel der Rente
des Mannes. sond€rn weniger betng. Die Ve.siöerungs-
ansralten erklärtd diesen Vorgdg mit de. ges€tziidren Vor-
schritt, daß Wilwenrenten ni.ht von der sdroD gezahlteh
Rent€ des Verstorbenen, sondern von dc. züm Ze punkt
des Ablebss neu berednete Rerte zü bemessetr sind, wo'
bei Vorteile der pausönlen RentenBstellug weglallen.
Inzwisöen s<heint sidr ein Erfolg der niergegen vorgetra-
genen Einwendugen abzuzeichnen. Man .€dDe! damit, daß
bei der bevolsteheuden E{önzung de. Rentenrefom dur.h
ein neues Gesetz des Deulsden Aundesrages Abhille ge-
sd1afi€n wird. D€mnadr soll die Witwenrente in Zukunit
st€ts miDdestens s€ds Zehtrtel de. Rente des ManDes

wlchilge Etrb.lelduog lilr Fröuet

- Deiträgserulailung weger Hetral ln SudelenliDd beytrket
koln€! Renlenverlust -

Das Bundessozialgeriöt in Kassel hal öm 7. 4, 1364 eine
bedeutsame Enlsöeidung getroften, dur.h die zahlreiöe
sudetendeulsdle Frauen zu Rentenledrren komen, die ihne!
bishe. v€rsagt wden, ln eineh Musterproze0 beslimute das
Bundessozialgeriöt, daß eine aus dem Sudelenland stam-
meDde ehemalige Versidrerte ab l t. 1959 Rellenanspruö
hat, obwohl ihre lrüheren Beiträge im J.hre 1939 wege!
Heirat erstattet würden- Diese EDlsöeidung ist von nun ab
lür aue gleiahgelasert€n FäUe maßgebend. wenn in de. letz-
ten Zeit Frauen voa den Landesvcrsiderungsanslalto odd
von der Bundesve6iöerungsanstalt lür aDgestellte ab-
lehnungsbesdlelde bekoEnen haben, mit der Begründuns,
sie hätteD na.h der Eingliedennq des SudetenlaDdes Bei
tragserstatturg beantragt und die Beiträge a.üd.eüalten,
so sind deranige Bescheide nunmehr zu übe.prüfen.
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Der "Arbeils.ussöuß Sozi.lve.siöenng' e. V., I Mündrd
13, Konradslra8e 4, giht hiervon Kenntnis und nlt aue
betrofiene! Flauen auf, ihre Rechte anzumei.len. Auf Wunsdr
werden Einzelhe en über den Iobalt des Urteils mitgeteilt.
Das Aktenzeidpn des Bunda<sozialgpridtcs lautate 4 RJ
195/ 6l Gunlher Be-ter

llöhe.e lntgelte bei Lleherea Benten
Mit Reöt wird oft benijrgelt, daß viele Renten unte! deE
Existenzminimum bleibe4 trotzdeF Velsidrene jahlzehnte-
lang versiderungsp0idriig gearbeilet höben. Der Grund ist
in de! sdledrtd Lohnverhältnissen der Ve.gangenheil urd
ded Verhalten mander Arbeitgeber zu erbli&en, die ihreD
Arbeilnebdem bei geringed Löhnen nod! UnlerveFiderung
zumuleten, Geptet ist, in Zukulft höhere Entqelte zn Crunde
zu legen, ißbesordere souen die Saöbezüge lür Unter-
kunJl und Verpitegung, wie sie in de. landwjrtsdratt und
in der Hauswirtsdaft üblid! waren, entspreöeld besse. ge-
trürdigt verder als bisher,
Wie öus gutinlohierten I(reise! ilzvisö€n bekannt ge-
worden ist, soll die dazugehörige Gesetzesvo.lage, di€ außer-
dd eiDige werre'e Ve'besserugen des Renrenredrts z@
Gcgensrand hat. r oct in dle3em Sommer rm Bundesrdg ein-
gereicüt werden. (Frarz Pehel)

verlrlebeüea-Abgeordtreto bedlragen Stl.ütag-ADderung

{HuF) Ve.triebeneD- und Flüdllingsabgeordnete aüs allen
dlei Bundestagslraktionen habeD eine Änderutrg d€s Bundes-
vetriebenengesetzes beaülragt. Si€ vouen e(€ichen, daß
Heimalvertriebene, die zunächst in der Sowjetzone oder iD
Ostberlin ansässig waren und tis zum 3t. Dezenbe. 1961
itr die Bundesrepubltk kmen, gesetzlid audl als Heimntver'
triebene anerkamt werden, Bisber legt das Bundesvertrie-
benengesetz den Stichrag auf den 31. Dezember I952 lesr.
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Wenn Du
adnn danke colt un.t s.r zurrieden nidrr jeden a{l

Und hqst
und karrlt Du sie nidn nr.hr begtü.ten so kannsl

noch eine Muller host,
d.m l.denrund ist dres.s hohe Clu(k

Du keine Muller mehr,
Du doch ihr nrihes c.ab mit irisch.n

Friedrich wirhetm Kaülisdr

U gläb dich nee versa$a,
W€m i.n aa long nee schrie\
ldr dcnl ei olla Massa
O did, ei ti.ler lierv.
S:ij, is do nee, ols grüllta
Di.h olle Löltldn lend,
OIs ob se spra.üa nüßla
,,Jetzt denkl dhejm dei Xeha?'
Drön g!äb dich Dee vergassai
Wcnn ich da long nee s.hriebl
uor kon s allejn dermassa,
!Vie treili.h idi .l ch tievl

P Meinrad

ron Olga Braurer

\{ er s.ine llei.rat su.het
der niuß 7ur lvlutr.r gen.r
In ilrer Auqer lesen
*i. fr.rd urd l.nllleschehnl
Dre ltand in ihren Iländen
ruht r.n de. 

^rb.it.usDie Seel., kummermüd.,
fiinlt sich b.i ih. zuhaus
lh. l\Jurd tordt H.iJndtrvortc,
il,. Herz spncht .in Cebetl

(;r) lt se,tnct all. 1{eqe
d,. Jndn znr lvlutt.r !.hl!

Mutrer ging om lelzta lvlil
$'iede. naus ols Wi.sla

Song vull Freed ihr Liesld
\4utter rnejnr: wdn oll.rhord
s.hü!e Bluma pflocka:
Vdlkd Nalkd, Dauerond,
Quanldn, !1ose Clocka.
zom Mariabeld on Räjn,
Wrnn die Clucka klenqd
Muß-,ner heur a xrdnzla rrar"
On a Liedla s.nga,
()n wan onsre lie$o Frda
Wieder rFdrt schLiD bittd,
slll ols Dörlla sabn gen.d
O! ons tier b€hüta

P \'i€nrrdil

Merodie im Mni
\!d\ I ützL L r Biuhen\ c(ndnsr. ?ert,
Jcr lr(it.n Bdibe S.t !lt ert,
di. \d(htr4all m Busct,,
d€s junqer Mäd.hers Frühlir,lsklctd?
lst allcs doctr so sdr€ll v.rlJ.i:

aer !]üt(.n lanz nr \lar.
lng. WaLt.r Kammel

De. Mäja Jeiert wieder

!r r e.hnr.h w€l3a BlurJ
Stiht jede. Straudl em Sctrtog
Möchr neilaw.it heut iaara

^hejm 
m-"m Wond€rsrob,

Möcht lejn a M.ija-Krahzla,
U Mutter, .f dei crob.
Dir soll, du gude Mutrer,
Der Hinnel ofla seinl
lch nuß de.weil dei Bestet
On Sclriinstes sdöldich blein.

P. M.inrad

vor Olga BrauDer

Gtitz.rnd lieg! der Morgentau
Ne ve.strente l)iamanr.n
Sonnenqlast und Hrnnelsbtan
iiber Dlütensdweren Land.n!
In den cdnseblüncLerwi.sen
spielen KLnder &hgprkrh n,
F redprl lüt.i lnd Narrrsr.n
fleöt.n sie ins Had. nineirl
lllühend breitct seine Asre
.in uralrer r\pl.lbauml
Slmmend wiegeD rausend Ciitr.
\4ai.nwelt di(} in d€n T.auml

Lirnsür,. wurd.. ls dlrfte tn{ler Jahr.n 19311 und 1931 qcresen s.if,.id b.garn.r seir
' '. t,.

'\J ,220 .',ß-\t d ^n.t h, ^,r.J.' i r' ,, o
!(nnitzr 600 Stundpn hn e .r .n dics.u, Kunsri!.rk gcarü,i-

Hutt€ndo.i: Uu\ere schö.e hei
nis.ne PJdrrh'rche ist ded nl.
J.hännes ror \epomuk qe
$.e'ht. Im alt.! Osterr.ictr !dr
der .L)h.nncstag Lardcsfeier
tag l\ir Böhnen \a.h 1918
lvurd. nDser Kir.terl.st im
ne. arn Sornlag ddraut teier
li(}l b.gan.ren Ddheim nJL Haus
t03 $.1'rt€ di. Fautie des
AfloD E.Ldr mir ihrcn drei
SöhneD uril eiDcr To.hte. D.'
Sohn .losct leblren nm 5.9
1aJl.l naLLe sch.n in s.irier.ILL
g.rrlzeri glrße Li.l)e zur !ita-
schnllze..r \riele !on.l.n rt r-
t..d..ien erinD.rn sid1 n.nte
no.h dr d.n still.n und b.-
sc[cnleD€D \Jdnn, de. durch
Selrstbildlng ein ljeimdt

tet, $!l.hes aul enren neueD Att.r Aulste]]rnro idnd. Ddßl1 u "t, " ".t ".F, r",r-n (..,,,; 9,t.,,11"
I 'ir .1",1" Pr'o,r -. Vo,",
\1o' ,b.i -,tö,! 5, o!, dri Ld h !u € n Frt
7 t .p,,t ) - dpr t .-g .n h. 1"t .r,. ,"r \o,c \nc;td -

\, , i ,1,. u A.t. L, n \4,di, L.9 q ,
ddndls \enr g.rjng. Sein schönsier Lohn rd., daß ;ei; gro-ß.s $rcrk duJ d.n trennadi.tcn r\,ldlenaltdr -Aurstelüngn.D ., I.,. , r,. \"t".;.\r.l fd,:u. F, ro.nd o B,l--hdu.r Bro.henbe.q.r ir Janro\Litz aür der sdrles. s.ite desCebirg.., nnßt. l!39 rfr Oktober zun Krie.lsdierst.in-
rü(hen und .rericr inr S€ptemler tgt! dD d.. Uiesrfront in
kdDadis.üe C|Idng€Ds.bdft ans der cr erst nn Feber lg,i8
1urückk.hrte. in lsny rm Allqä! D.ute cr !rit senr.Jn Brud.r
lldns ern Zwerla iljelhaus. Sern licbqe(.ord.!€r Bent ndhD
rlrn \oll in Ans!rnc\. \riete KrnslNcrke schul er noch nr denI'rl '..h,r' an i - . adna ". 4 8. Llrn. rR^,.4ao,. .n.,.,. r..,n,,d: tdr"hr<

\rht !ü die Hulr.ddortcr sondeh dle Ri.\engebirqter
körnen dut dieser so friih vcrstorb.ren \.otkskünsiler ;h.
' ''1. n .a,' .b.rrn(o \ n(', h". .\,, (

lvr,,/ l"rEndqr uxc lrudren snntn.
u, d \4, qlo.kl,en daztr,srhenilif.Fn
sPnn Trd Fn fLer.t' Llrnk ,de.Trdtr
\e.troptt ins C.as ln \,l.rgenblau.

Der lu.hftrk s(iln. e.r h.U s.i. Licd
zu Fr.lschl.irs nohc. Zeft tu Riedl
Dur.h alle Lande geht cin FreuD,
zum \4ü1t€rtag in sdrören Maienl
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AUS DER ALTEN HEIMAT

Scbaltlar: In dcr allen Heimdt vcr€h€liöI. sich die Todter
Margi! dcs Anton Dix als Bober mn Rudolt H€jnzel aus

Goldendl3: ln d.r ilt.n lleimar vcrctirb dpr Rorf,mann Ru.
oo.l Mülle' .m A.r-r ron übcr bO I nr'n Nd.n i"1' KI'S
nußte er alf die Grube in Scilntzl.. qehen.

Grct-Aupa: In der allen lJeidat starb plötzlidr und ur.F
wartei am 27.2. Iledwig Braun, geb. Braun dus Ortsteil 2,
Nr.46, im Alter von 56 Jahren. Um die \'€rcwigte trauert
inr Mann W€nzel und ihr.4 Söhne die ebenialls nit ihren
Familien nodj in der alten rleihat leben. Ih.e Mutte. und ih!
Bruder Adalbert lelen in Dessar, SBZ, lnd ih.e jnngste
Sdrweste! Anni Steiner in Lehlberg über Ansbact.
Xirsdorl| ln der alten Heimat ist der Berqnann i. R., Söu'
be.FBreuer genanDr, v€rstolben.
Pilritaü: Ir Velky-Senov starb na.tr langem, sö$eren LeF
den am 4. 3. Helene Maly, die Todlter von Tisdrlermeisl€r
Johann Köhl€r (Hradschin 1201, Die Angehijrigen in W€st-
deutscblönd wurden durdl Todesanzeiqen in deutscherSpradre
von ihren Abl€ben versländigt. Män lje0 ihre Schwägerin,
die noö in Trautelau lebt, ruten. Die Verewigte dürite aus
dem aeu gelallen uüd schon eine Wo.he lang dort gelegen
sein, .he man ihren HeiEgang entdeakte. Es ist schon trau-
r'9, wenn unse.e alten Freund€ daheim so einsdm sterlen

Pols.hendorl: Wer jetzt einmal dü Besu.h in dic alte Fl€indt
konmt, schaue sidr auch das Wi.tschaftgcbäude unseres AIt-
bürge.meisters Franz Rudoll an. Die zinneltenster sind zu-
genauert und ein einst wer!oller Besitz gehl dem vollsländi-
qen verlall entgeq€n.

nadowenz: In der alten tleimat v.rstarb plötzlidr lnd un
erwartet Emst Wiesner, Eleklnkcr dn Kdthd!insFschadrl,
in Alter von 56 Jnhr€n. s€it dent 1. Juli 1963 var €r in R.rte
ln Grabe seiner Eltern land e. dic lelzte Rulrostiltt€ An
der Eeisetzuig konnte sein Brudrr Ernst t€iln(!hrtcn. Die
Bergkapelle und !iele Einsolner gaben ihn! das letzte Gc'
leit. S€in älterer Biuder qin.r ihnr id Tod voraus, er starb
in WolfeD, (reis Bitterfeld, SBZ, dn 21.8. 

'962 
s.in Brude.

Rudoll lebr in Bad Wörishofen, Hochgratslraße I scin Druder
bollt€ ihr heuer besuchen. Die Sci$€ster Emma Slenzel
wohnt in Sacirsen bei inrer Tochter Else, und Schrester
illarie Rösel in Radowenz, die in Vorjahr jhr.D lruder in
WörishoJ€n besuöte Rudolf Wicsner Iäßt all€ Bekännl€n
lednt herzlidr g.üßen.

S.batzlar: Fanili. F.anz (ratzig.!hiell mit jhren 3 Kindern
die Ausreise naö Wesldeulsdrldnd, nach den Bestimmungen
üb€r Familielzusömmenführung. Im J.h. ,962 $urde ihnen

In der alten Heimdt stdrb die Witwe u.d S.hwiegernutter
des Eridr s.hmidt, Di€ Veresigte, lran Rüdrer, wurde an
Trnutenaue! Friedhof beerdigt.
In Söarzlar slarb nodr Bergman! i. R. Franz Heislcr.

Schwarrwasser: ln der alren ll.imat starb Bergnrann i. R

Tlaulelaü: In der dlten Heindt isl der alien gut bekanlte
Herr Soudil gestorben und wurde an 19. 3. beerdigt. Se'ne
Kinder aus de. BüDdes.epublik konnt€n an der Bcisetzung

Zur Information an unsere Heimatblattleser!

jektiv€s Sdriedsgeridrtsverlahren bemübl, im lüntten Falle
bekdnntlidr b€tm Buldesverband der Sudererdeulsöen

Wenn also der Riesengebirgler-Heimatkreis Traut€nau e. V.
tatsädiich,schnelziiöcr" getroffen, bzw, gesdädigt wu.de,
rie Sie benaupten, so wollen Sie bitte liöt in mi. den
Sduldigen sehen, - die Sduldigen bennden sidr vi€lmehr
in jelen Personenkreisen. die sdron seit dem Bundeshetren
des Heimatkreises Traurenau 1960 in Ceislingen/Steige, vor
her scbon an dem Zustandelonnen meiner EDllnssuDg uld
zuletzt an dem Sö€itern deiner Benühunqen ün ein Söieds-
gerichtsverlah.en verantwo.tli.t sind,

(otto seemann)
896 (empien/Allgäu, Fu.hsbühlstaße 14

näch, nrdrr den Pressege.clzcn enrspre.hen Ddraul hrn hdt
Herr Journdli\r S.emdnn erne Presselldge ernqebra.hr, rd
wurde zur Veröllentliduhg b€auftraqt, Die Gerichtskosren
d6 verfahr€ns hat Herr Jourrnlist Orto Seenann im Auf-
lrag des Ge.idrtsvorsitzenden bei der cei.ütskasse bezahlr.
AD 20. Deze6b€! 1959 wrr l.h gerwunge. dle Gertaltung
des Heüralblitte! eleder selblt lD dte Hatrd zu nehmer,
Darruf erklärte nh Herr seenanD, dl0 er die Ve!öntsoriug
lllr das Bhn ab sdilltletter abl€hre. Die* 4ü6eruDg haha
l.h ab Knnügug des SdrilUeilerposlens solort aryerom-
D€n- tö slelle ller besotrd€rs t6l, da8 Her. SeeEaoD seire
Ansteuug bel unr g€tü.dlqt hat. Erst im März l960 na.üd€n
Heü SeFm"nn rm L Qud't"l so qut Bic kerne verlaosarbe.r
selc.r-'d'e. habrr h,r jh,n t,-h',rrri.r' 9-.undsr ;nd d.t
Cehol L J ),Iondre brs F-d, -uhi ar't-i"tr r. v;rr rerwe..
sen ali unsere Sondernunner ih Juni 1960. Idr werde Fall
für Fall der Beridrtigunq wahrheitsoenäß lesrstcllen. Wern
ich es bisher nidt g€tan hdbe, dann nr. mil Rü.ksidrl auf

Ilrt Aulltog dos Amtsgedchl€s Koüpten
Presseberichligung

Sie bebaupten in thren Artikel, dur.h Deine Herausgabe
von ,Hejmat und Frende" sei der Riesengebirglei-Heihal-
kieis Traulenau e, V, ,,sdrmerzlidter getloffen' roden. ldl
nabe seinelzeit wied€rholt ausdrücklidr erklärt, w€de. den
Heimatkreis nodt Sie und lhr Heinatbldtt nodr sonstwe!
sdädigen, sondem m allen 2u Gunsten der Riesengebirgler
in Rahmen de. von uDserer demokratisdren Bund€srepublik
bestebelden F.eiheit zusaEhenarbeiten zu wollen. Das hat
damals auö die ZustiDmung lieler Riese.gebirgle. gefun-
den, idt verEeise hieEu öuf das AbsrinnunqserqebDis des
Riesengebirgler-Heimattret{eN vom Okrober 1960 in Traun-
sl€inl Um uNelen sogenannten,,Heimatblattstreit" zu be-
leinigen, habe ich mich in den Jahren 1960 und l96l bei ni.ht
Nenige. alr tünf züstäldigen StelleD un ein neuirales, ob'

Seit 196l hat Herr Jouhalist Otto Seemdnn we(volle Ar-
beits2eit als Viels.hreiber zu Eingab€n dn däs Arbeitsgeriöl
und an and€re Stellen v€rw€ndet Das Arbeitsgeridt iD
(empten erktärle sich als nicht zusrändig, ryeil der Cenannle
keine gesetzlicüen Ansp!üde an den Ries€Dgebirgsverlag
zu slellen hat. Ein Sdriedsgericttsverfahr€n bcim verleger-
verband habe ich abgelehnt, weil ich das Ansehen der Person
durdl meine Aussagen Diöt sdrädiqen sollle Warum seire
and€red Eingaben bei hböslen Stellen q€g€n nid ni.ht e.
I.d'gl wurden, durllc dem Eingebe' bekdnnt sern.
Joset Renner hat sich id ötlentliöen Leben noch k€iner Ver-
f€hlug.n sdruldig gemachl, und das ist den naßgebend€D

I.h habe es ni.üt notwe.dig, mich im ötte.tlidren Leben als
Ruimörder 2u betehg€!, gehöre auch nichr zu den EhF
absdDeidern, Sdrwätzeh und zu denen die tlnrahrheiten

Ich habe d'e Veröff€ntliöuDg sogenannter Prcsseberidrigun-
g€n ihm gegenüber abgelehnt, reil sie merne. Ubeneugung
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Parschnitz: In Menden/Sauerland,
Werlesstraße 30, ieie.t am 5.6.
dre witwe Kdrolina Pasler ihren
80 Gebnrtstag. Naheres lesen Sie
auI Seite 153 nnter Pars.hnitz.

Horh klirgl das Lied vom b.aven Mann,

w€nn der Deutsche Riesengebirgsverein nit seinem Hermat
silz in Hirschberg heüte noch lortbesteht und eine rege Tetg,
keil e!tlaltet darn rst cs seinen derzeitigen Haupt!orsitzen-
den Wilhelm Hei.ze, des letzten BürgerDreisters ror Schrei-
bcrhau, der jelzt ih 7933 \^,anqeL/Allg., Wittlvaissldß€ 73
wolnt, mit zu verdanken.
Am 20. \,Iai {ird der verdienle Mam b.r.its ein Srebzige..
Nienand schaut rhn bei seiner Rüstigkeit das -AIter an. Der
Jubilar ist als Tcilnehmer bei ve.schiedeneD Veranstdltunqen
s.üon vi.len HeimattreundeD kein fr€ndcr Dehr. -\uch in
Vortahr bei lnsorem Heirnatt.rifer war €r iD Ma.ktoberdorf
xnd bei unlere, Besu.hen in \\ra.ger, die von Riesenge
birgsve.lag aus sdron vor 3 Jahren .rganisierl wurden, lern-
ren ihn viele kelnen.
Vöge ihm der Herrgott roö liele g€sunde Jahre für enre
rdsllose Tatiqkeit rn den OrgaHsationen unsere. alten Hei
Dal die hier weilerlebcn, s.henken. Mö9. si.tr d€r Jubilar
nodr lreler l,nnge in den komnendenjahren erf.etren

Verdienstvolle

Unser jahrelang.r eilriger Mrt
aibeiler l.arz Müllei ein Fünf-

Franz ]\,lüllcr aus Pelsdorl im Kr.
Hohenelbe, der si.h Dadl den
hanno!ers.üen Städlchen Hattörf
ü Niedersacllsen neDnt, das ihm
zur zwerten tlcimat gelorden ist,
voLlendcl am 1. Mai das 75. Lc-
lrensjdhr.ft ist unse.en L€sen als
nunterer !abuli€rer beka.nt, de.
sert Jahren lesonders im Riesen-
gebirgs Jahrbuch so nandr eF
giilzliche Ccschidrte zun bestcr
gibi, So beri.ütet. e. von leben
unsercr Ahner, insb.sond€re ;as

Croß!ater von semei illrlrlär2eit in Joselsstadt erzahtt.fa Im
.Jdhrlur:h 1C64 nnden rrr ,,Einc rernag€lte C.s.hi.trte,, €inen
ulkrg'd.irre. srre.h d!s heinatlicher \rergansenheit.

Der Bauerns.hn Frtinz Vüller $ar ein begabter Jxnge, der
geme hättc studiercn wollen, Seir Wunsch ging aber Dicütjr lrfnllun!,. Nach den ersten W.llkrieg€ der ihn an di.
FronieD in Rußtand xnd ltalien qelührt hatt., ül€ndhm e.
nn Jahre 1923.Ien rüte.licher Ilof und heiratete di. T.chte.
lllde d.i EheleuLe Chi aus langena!.

S.it N1är7 l9t6 in Hatlorf im 1Iaü, natle lrarz lvIütler bis
195.1 rn .nr.m Kiesr'.rk schve. a.beiten nrnssen Die To.trter
Hilde ist aD den Folgen dcr Austreibunlt zu Wilthen in
Sachsen gesto.lien Reinhdrd, s.nr äliester Soin, absolvierte
di r"J^.., i . \o.h,m ri,rö" d4 InqFrc iF
lernte das Schloss.rhaDdwerk in Erser, und Stahlw€rk Perß

l,loge der Jubila. nr s.in.m ligenheim, das cr si.n erbauen
konnle, noch mdnches Jahr ftoler Müße erleber nnd uns
$.eite.hin nit heitcrcn Eüählung€n ans scinen Leb€n be-

Hohenelbe: Ihre Diamantene llochzerr leieh am 2. 5. ir
Obergünzburg Joharn urd Auqusre Seidel, qeb. Fis.her Das
Jubelpaar wohnte vor der V.rheibung in der cdrienstraße
irn Haus von Zu.kerbäckcr Eitrich vor dern wohnte! sie
jahrzehrtelang in 

'hrer 
Heindtgemeinde Oberhohenelbe wo

der Jubiia. und au.tr die.rübjlarin ebenso lang in der Jutte-
Slinn€rei uDd Weberei Rotter beschältigt ware.. Der Ehe
entsp.ossen 5 Kirder die älteste Tochter lda Kraus lebr nir
ih.er Fanilie in Münden, hdt 6 Kind€r davor 4 verbeiralet.
(8 Urenkell. In Lant. der Jah.e erlebt€ das Jubelpaar auch
viel Leid l9s6 starb der Sohn F.itz Drlckereimeister in
Marktolerdori, ierner in gleidr.D Jahr die Todlter Lidi in
wolfratshausen und Eise lrb€r r957. Der jüngsre sohr
lnno staib loch dahein rn Praq. -Außer d.r einen Todrter
körnen noo\ eine S.trbiegertodrler ud 3 S.üwiegersöhne
12 lnkel und 8 Urenkel den Jubelpdar und iele H€imat
freunde re.ht herl. grannleren.

Heimatsöhne

Prol, lvo Andr€as Langner
geb. am 8, 5. l8a3 in Kollwilz

Andr.as Langner wurde dm L Mai 1333 als Soln der Ehc-
leute Johann Langne!, ldndwirt und der Karolina, geb ca-
b-. n Kol\ r/ 0?1",or-., b-srLradd. \odrs,rmnasrr''
in arnau, legte in.t.hre 1905 die Reife!tufung ab urd trar
daraul in <leh orden der Augustiner,Chorheqen in Klöster
nelburg bei wicn ein. Seine Emklerdug Jand an L Oktober
1905, seine Jeierliche ProJeß an 10. Oklober l9l0 dortselbst
statt. Er erhielt den Ordensranan lvo An 24. Juli 1910
wurde.r im Stelhd.sdon zu Wie! zuh P.iester geweiht
urd Jeieie sern€ Prihiz am 26. Jlli 1910 in Klosterneuburq.
Seit SeDternber 1910 bis JtlL 19t 1 lLar e. (atedtet in Meidlinq
(W'er )(ll,l lnd von Septenber 19ll bis November 1913
Kooperator in reorJolddu (Wien xxl ). Vod November 1913
bis selre,nber 1916 wirkte Langnei ats Professor iür Dog,
rnatik und legte an 13 Juri l9l4 djc konkursarliqe Prülung
Iür dds L.hraml der Dogmatik ab Ansdrließend wa. €r
K n'uo n<o p , u o r r J i , c F s r o o r 

J

Eneriiierung im Algusl 1!57. An 21. Jänner 19,18 war Fr
nit dem T eL eines ErzbisdröJliden Ceistlchen Rats a!s-
ge,eichnet lvorder. Seither rvirkl Proi. lvo Andr€as Langner
ansh.lrend ir der Seelsorge nit. Aü a lvlai 1963 komte €r
dort scinen 80. Ceburlstag begeh.n. Eine in 1{inter 1962/63
dn Lhm lorg.,noJnhene s.ülvere Operation hat er gut übeF
standen. Wir $üns.licn ihm no.tr viele gesund. Jahre.

Franz Schöbel
\dch Mittenung dcs Conerdlabis

des Chorhcrienstifnrs Kl('st.rneulurg

FRUHLING IM ETBTAL
Willy lanqs eriolcreidster Roman ersdieD soeb€n in N€u-

au dge
Dieter liezaubernde tLebasro,nar des nordböhmislnen Maler
Dic\ters und Ho.kervanz€l-Biographen Willy Lang ist nür
dIFl Id,d.'"rr"- uh.t.r,u.d"n d-. Dr,t.,-\ ir a:14r .cuFl
gepaegten Ausgabe wieder zusnn!Lich qenaclt wor<len.
Wint rang. rrühling im Elblal. Roman. 32. Tsd. Mil 26
Fed€zeiahnünqen d4 Verlassers. 2s6 S€tten, bunter CeUo-
phaneinbatrd DM rr,30.
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llnserc lteimalguppen beriülen

Rl€3enoeblrqlertreffen ir oiienburq

Zlnr ersl.n!rdl Ddd' l8 Jahren l.di{!i sL(h dic llennatlre!n,le
atrs dem Raunr sidli.n lia.lsr!hr l)is Ir.iburq zum errlen
Heimattrellen, ^r 

Nclcften \'.rlagncit.r Josef R.Dn.r nn
H.nnatbldlt cingcldden hdtt. Bcreils d r \_dmittag 11aren
über 40 Tciltrehnrcr eingetroflen, uDkrr anderem öu.h lroi.

^lois 
Kluo, ErudrJdl Dil 2 Sohnen tnd dor chendliqe In.lu-

strielle Adoll Kleininq aus Iloherelbe.
Landsnaln .losei Renner sp.a.h übcr (ldJ gnrße r\ulqdlien
g.biot, wel(n.s trns Verlrieb.ne nr \\ieskl.uts.hlaDd 7 r

Nlitarbeit.ufrult. V€ieinbart wurde, ddll älliährlLch nir(1.-
slens einnal .dcr z{eindl in diesenr.Jroßcn Rdum Sxd-Baden
sr.h uns.r. llcinlrlrr.unde tr€fier. An Nachmillag halton
siCd rnenr alr rio ljeinatrr.utrd€ ein(rcirtr(lcn. !nr.:r arderen
audr Landsn)a n Ildns Gottstei. düs Ro.ililz der im Elsaß
eine Gaslh.rDrdt fand. LandtBd". R.Dnu hiell einen lidrl'
bildelvortrag rb.r unsc.€ alle rl.rmdl, - zeigtc annJheod
200 Brider und qdb die notnendiqen Erklltunqen. Di.ser vDr
lrdq $rrd trrit lleqei5t.runq aulqenonrn.n viele sah.n ra.h
lB Jahren wi.drr in Bild di. nnierqelllCn. Uennat l)i.ses
Trefie! in oll.trDurq sollte den Il.lmntkreis Hohenelbe An_
l.ß geb.n, i! rnd.r.n C.bLeten / ll. Kailel us$', $o bislr.'
n..h t.i!. ZrsütrrrL.nkunit. ltdlllardch, sol(h. ehestens 7u

Orlsgrüpp. Isslingen

Dcr erilnrdls dh l{. \tdrr d. J. nn D.urn Lokal R.slauranl
, palmsdrer l),ru in Esslingen, Inrcr, B(l(lr. 2, durdlge-
iünrte H.indtdDend ira. übe. Fr{art.n sohr g t besudrr un.!
wä.e zu hollen und zu rvinsdren, ddlt duch iiir die F.lg.
der Besuch so rt.rrL dnhall.n noge. Dn. $.rr.rcn Zusdnn. -
krinttc linden .lLcils j€de. zi{.il.n sdnrst.r! in Monat trnr

I'crner sei ddrdui 1r nqcvi.sdr, daß än 31. \'lai d. J. ein
Omnibus-Ausilug na.h Straßburg sldlliju(lct, {tcssen Bekdn l-
gabe guten A kl.nq q.fu.dcn uDd reuru bereils .i!. groll.
AnzahL HrinkllRunde lhtu T.rln.hnr 2ugesa!t hatJen. An
dieser Slello.rqcht duch dn alle diejcnigcn di. herzlirü€ Ein
ladung, die lkLvon noch leLne K.nnlnis hdben und si.tr qe r

an xnscr.r geütr,insanr.n fahrl !eterlirr.n rroll.n, ihre.\n-
merdlng bis st,at.st.ns 9. \1.1 d .r. ($icd.r Il.Lnatabend)
bekarntzugebr., .ia anschl€ßerd die Abtrradungen nit denr
OnnibusuDtonrhulen abgcs.blossor werd€n n,Lisser. l)cr
fahrpr.is dürllc !n!efähr zwis.h.r DM 13. und 1,1.

lret.ag.D un.l !iller r!ir allc bls zu di(srm fernin eine Ar-
zahlung lotr D}l l0 zu leisten, u.r .inc Ubc.sicu über di.
cDdgultigc Terlrehh.'al)l zu bekotlln.r Zu dieser Fahrt
ist unbedrn!tt crr gLilliger Persondldus\\ris od.r Reis.pdll
crfoderlidt, \'.s zu bea.üten isl. \iihcrcs ubcr,\blahrt ur$.
!'ird noö n H.ihdrab.rd am 9. \!dr {l .l n,ir!.teilt

Omnibus-So.dcrfahrl von Rosenheim narh Würzburq zum
Traüterauer Heinallrellen

\Vii arnl.D mit einen OrMisbüs Da.i: Würzburq lahrcD urd
lnleressenl.n dus Roseblre'm u d Lhqcburg 1r:..dcn sdoD
jetzt gebel.n, siCn brs späteslens 15. Ildi Lei Ld dsnann
Josel \volf 8201 Ilaidholzen b. Roscnhcinr, Hubertlssl.dße 27,
zu m€lden, dd nur 25 P.rso.cn nnllahi($ kdnncn- Der FdhF
preis lnr di. Ilrn- rnd Rü.ktabrt l.d rl dut zirka DM 23,
Abiahrt !o! Roeenhein M.x-Jos.fs-Pl<ltz am Sansrag, den
l August un 7 (lh. finh, Rücklahrt yon \!ürzbulq an Sonn-
Ldg, den 2. August, un t7 Uhr. WogcD dcr Hatrptsaison
müsen wii norh im Mondt \'Iar delr 

^utobusunLernehmeneine fesle Zusdge geben deshalb bitten rlr um Meldung
his Mitle Mdi ron llennarlreundeD dus dem Kr€is Rosenherm
und Bad Aibllng drc an diese. ldhrl irteretsien sind.

Riesengebiryl.Fllclmalkreis Traul€.aü in Strltga.l-
Bad Cannslait.

I 1).r dr. Untreihe'r , r! rd \irrlahrer rn!.ld')q!n 1or {l.r
Reöilosnia.hunq \or d.rr Tod. Kdnigs G..rgs ron Podi.-
lrn'd als Folge der Zrr\urlntsse und ll.ruhcr rd{lr den
ll!s!ilerkricg.n Liber (li. riOorosen G rndhorRn des 16.

.,.nrhund.rts bis zu d.n s(ir..k.n des 30jähri!.n Kri.g.s,
x.itor tb.. di. besotr(l.r.n S.drLickünqerr Da.tr dieJer Zeil
rl.n Ildu.rnrc!olten !,rr ltilto und lTll urd sdrlirßl(h dre
orollcn Uauernn!fstdr,lr irtr.,.hre 1775 lmg f.ndsnhntr Schö
l).1 d$ dem rei.llid\ qrs.inm(tten ]ljdtcridl du 2. ll 1963
lnd a.r L l 1961 der v.rsnnnnclt$ Ldrd\l.ulet vor De!
l.rzl.n Vortrag über rl cs.s 'lhen. bis rur ,\ulhrlrung der
ljnl.rtiniqk€it d!r. dcn Drügebildel.n Rei.l)slaq anr 7 9.
18,18 m \licn und die fdqcndc Grunddbl.jrnnq lprdd de.
G.nannle in dem Heinrnlab.nd dn 1.3. 196l r\!r L 2. fdn{l
\j.rlc. untcr dcr he\ihrl({ L.itung \on Ln!d\!rurn ß.ris.h
im Ratsstülrl. d.r s.hon Trddilion qe$orden. K.ppcndbetrd
statt, der di.smal beson(i.rs gul vorbereit(t *dr und ror.
Lrefllicn gelanq, D.r ll{imdldbend rom 7. 3. (li.ntc d.r qe
sclli!dr r;rt.rhallung.
Ländsleute dls den) R i.s.n9{rbirge I Konxr t bllic }i€rler ldhl.
rr)idi an Sanstag, den 2 5. 196.4 ndd1 llad (dDn\ldtl ins

"Ratsstüble' !n.i h.in!i (j.rstc .nll Ihr s.i.l dll. her,li(h

Riesengeblrgler in Müncnen

Di. ()rtsgrupp. der Rrr*rirrelirnl.r iD Ntrtr.hu und Ln,-
geDunlr ti(te an 112 L im \rerein\h.inr ,Ddnnersb€rqer
llierstub.n' Dio sldtt{t('iundene Hduplvcrsdnnnl!nn rdhtr,
ci r'n schönen urd ei. irlj.r.n V.rlant ,\n Sl.li. rl.s lris'
heliq.n Obnanrcs Reirhdrdt Holer, d.! aus beruflj.ien
Crii,dcn sein Ant Dir:ddleqle, Nurde Alois tsldun, rorndls
(irtlaupa, jctzl \ftjD.i!n-\llddr Krauthcrnrsrrdße la r:in-
.r.r"' a.lrhd'I D,rB,..,1'r ü-, t,i,nFr.a.n nI r.,nn,^,uq'-
de! (assi.rerin, Anni \l,)horn, \Iun.ien 27, B(nnoskdßc 28,
/eurl.n ron D.r'ährl.r Ruhrhlieit (nd \on Li.bc und T.ere
1trr II.irnat und Land!nr'nnsd!'ft. Am l0 :l hüll di€ Orts-
qruppe wiederum enre Versaüin'1ung, !..bund.n nrit.in.r
klcjtr.r Nlnttertagleier dD, 1u welch.r all.: Riesen(t.birql..
h.rr2li.rhrt eing.lad.n si d. 

^m 
11 6. l.eiie sj.h Mitglieder

nn(l Cdste anläßlich der Verleihunq der Ehr.DDdricl iiir l0-
jdhrigc Mitgli.dsCnajt. Bei dieser Ehru.g spriclt Herr Dr.
Knirsdr lom KreisrfuDnDd. Es $.ird sdon heute herzlirhst
.r5uö1. siö dicsen Nadlnittag t.cizuhalten. Fnr di. Groß
lundgebung in i*ürnberq \rurden bereils Reisenrii(liöLeit.n
bekanntqegebcn und Äir/ei(nen rerkaull

WaUlahrt iür dle Helmatv€rtriebenen zun Cnadenhelligium
aüi den S.hönenberg ob Eltwange Jagst

wie jedes Jdhr im ltidi, so wdllratren auch di.snrdl am t0.
Vdi die H€inatv€rtnebenen und Flüdrtlinge zur (lottcsnut
ler aul den Schönenb€rq In diesen J.hr {ollen die Hcimat
lerlrieb€nen ein Bekcnnlnis dl,legen 2n ihr.D Gldtrben und
.in TreuebekenDtnis zur Ileinrdl
Urn l0 Uh. isl eire Ponlirikölnesse nit üJ.ihbischol Wilhelm
Sedlmeie. lnd unr l:r.30 Uhr die Claubenskundgebung mt
Nlinist.t D.. Al.i\ Hun(lIan!n.r Ans.üheßenrl sind dann die
llcimdltreller in d€n bek.nnte! TrefiloLalcn ju !llwdngen/
.ldgst. Diese Walllahrt vcrrnstdlten die Ldtholis.her ldnds-
u.nntchalUidren Vertr.benen-verbänd. dcr Diiizese Ror
lcnburg Stuttgarl'w, l,dulinenstrale,l0.

FIANZBRÄNNIWEIN
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Lelzte Naclrrichtcn

Pilnikau. l Srull.Jart-l,Lisnaü lonnte
ihren 70 Crlrurt'lag teicrn. \.h.res

dm 20 {. \larid Hölzel Maisdendo.i: lhr.n
F,<linf,en/Frlr l(.i.rn.

konnte Rosl Pr€uß i.

Allenbuö: I rs.' altestei Cllr.rndeb u r ir. r .tosei ricdler drs
d.n, NipilrKl,,rl Hdus-Nr. 10, \.lch.r l)ei sein!r'ro.hter Olgd
\\dnkd rn Drllenburg lebto und dic ihn cin.n s.hdnen Le-
l)ensdbenil r(ienkte rsl rn seincn, 95 Lrhcnsjdnr a l2 .l
', .dI,,1. \'r''l'.r'r K|dl'.' d".u ur hc/u\nnn"
85. Lrbers nhl hat €r sdrscr q.arbe'1rl l).tlxrln hdlte .r
lhe feld(drrncr.i, dur.h.rdhr7.h 1e \dr o Nlilglied d,!
li.,imdllL(h.n Nlusrlkdp!ll(, Scin{, G!llrn K.roliIa sidrh

'.1! ,tr1 l.rh.e 1!51 Urr troLl.jj ihn, rll! fin recht ltrb.s
Cicd.nk. lir\ rh 

' 
en

Schalzlar: L, rr \on den .\lrcsr.n, Fran/ D,trlrr.r!t.r, \onhtc
an 21. April n Br€denkopirLdhr, d,rliqe. ,\lr.rslr:im !ud.
\iqslrirr. n ri.r '13 Cel.rrl\1dq b.r hili){rqr (ul.r Gesurd.

l\ -\hl!mrl l,L'i" l.i.rt{. lr.i,, ls .D 23. I d( r { lr.n. Schnr edc-
nrelsle. finil llollmantr s.ifr 8(J. Ceburtsln'1.
In DelDoL(l lortrt. aucn ([ r .hpm. St.ig.r ltr(l]dd lllrcr dtr,
1; 3. srrnr üi. Gcburlrla( lrrrrn. Dah.i.r \rr rr in Sl,)ll.r
7u S{n.i1llü li.;.ünlti'l'
T.aulenaür \D 2ti \1ar li)(i{ lrierl drj i Tnrutenaü urd
I rngebun(t b( Ldnnte Anqc\l(llt. rler ,\klicDbrn!rrei rrdu-
tenau lDr I F r(ner, seinln lj5. (l.l)urlstiq
r, \'ar n uDq.n Jdhnrr bri ,le. öst.rr. (his.h-ungaiischer
Slddl\l)rhn rnd dann bis /ur vertrerhun,r h.1 d.r Aktien.
l)tuuerei Thu!.nau !b.r ?i .l.rhr. t;lr(r Srrt .l.r \_err.cr
ln,n( r\l ., n!'! \.,i1uhrr Is.ldhren rn drr B'nurrci Or.nsner
,n odisr lur1 1L'Dterlr.nli.cnl l).r(nJllrgl.
ln d.r Heifirl ndr er t.hrzi lifreldng aktr\t5 \1 l.tlred d.r
I,cu..r..hi. S(rne Eheft.u isi rm.Jah.e llri{ !orst{rrben. SerD
sohn lrlrdrd Fls(ne. i!t Lriu Landtulr.ort Kdnfb.Lren dl!
Rcgicrun!rsrnst).ltor täli(
D...rubildr (rußt.lle selnc llf iurdtlreund. .\rhrils(ollcqen
und F.u.r\( hr\.meraden duls h.rrlilnsle
Bober: In Lu(l\r{tslust/SBZ sldrb d , 6.3. plorTli(i der Sdr!.,F
lrieqsbes.l)d(li!ic R,dbrd l.irk id' Aller ron 57 .ldhren Sern.
G"Llrn E.rrr. isl enr€ To(hlor lom Rtrdoll Flris.ner aus

ramp€rsdorl. In B.andenburc lirmhardslrdßc {j, \.ritarb.m
lll 3 Ldnrlnirt Enril Sönidt rDr:\lt.r ron li7 Jdhr.n Se,nc
\\it\r irt eD. Iodrt.r lon Lrnkner-S.nußnrrrsle. aus Lan''
pcrsd.rl und .ine Scn\..slcr (ler Cattrn drr {)l! Fl€isö.r\

ln UrlnfenLirlt.t !erstdrb b.r.il! dm 5.2.lldrlh. Ktrertel g.l)
ll.hdann im ]\lter ton 7.I J.rhr.n. lJm die quto Nl!ller trau.rt
dre Fanülr. Lh(,\ Sonnes tlelnul
In Lehncrr, Kr Fuldd \pr5lrrb !! Janunr FL02 \tai$dld nf
Herzinf.rtt inr 6l Lrb.nsldhr Seine Sdi\,roeirnuttc. A.nd
\luller dus ll.irsdorf sidrb .rn l0 9. 63 ilr 85. L.bensj.hl
l)ei threr'lit|l.r Annd in L.hnerz.
l. cri.shriD l)ei Ddrmslarll sldrb an, l6 I llltriLll. Ruß, geb
Sal$.nd€r beL der rdnilr ihrcs Soines ll.lnrtrt nr Allrr
von 6fl.J.hr.n. Di. V.rcsr(l(, q,dr erne S.üs.srer yon Franr
sdhrendcr dü\Sd,sar/\rds5rr und \!u'de..(11 llllingedNe.li
ubertuhit ur{l in Crabe ihrts b.reils l95l lcr\lorbenen
\jarnes Johdrn R!ß (Sd,ul'hdur Traulendur b!tg.relzt.

ln spendtlnqcn,'S8z r.rstarb d r 5. L die G.tlin von lranz
Lntenreger, gob 8r.uer aü\ rl.r K,n.nie dus L.nr[Lsdorr
rnr Ah.r ron 72.rdh.en.
lD Ri€bnitz Ostsr. rsl nadl cincr ()p.ration an 20 l Märic
Vart, gcb lrohdls.h iDr tj?. L.b.nsjahr .Jeslorlr{ ihr Nldnn
'\.rarh.,r .,lL| 1915 in der (lrlI c]nen l!dlidi.f ljnfdll.

ll€imdlcüronist Josei Rlhs uü.rwnitel h€imgeganger!

\d.lr Reddllionsscltull er
rci.nt. üns dic traurige
\d.nri.nt, ddß der Lrnemüd-
li(ie, der \]ann (l.r i;sli.tr
n,rir dr der Cns.[nll. \ei-
nrr ll.ilratg.ürrirde und an
seLtren L.b.nscri nerungeD
s(ineb, plolzli.h {ln Feder
dus der l1aDd lcg.n nrußte
und Nir $issPn heute nodr
nlcht ob cs ihh (.lunqen ist
sr'ln qr0ßes $.rI zu \oL]
.n(1cn. Senr ll.in(rdnq soll
iiir liele unlcr uns eine
Nl.rhnunq scin, dr. heimat
kuh(lli.henArb.rl.n zus.trel
t({r solanqe \rr no(n kön
n.n ün, drer. dor \adr$elt
Tu.rlralten !nd ei! gctieu.s
n l,l der Il.in,ar 7u hiniFr

hssen Josel Ruhs rrt tur uns cin aroß€s Vorbild. Möger
\1ch noch \iele dn ihn.ih BeisDjr,l nehnen Scinc ll.imal-
lrcunde kan!. rhm Iür seine \r.!l(.11e ArÜeit nicht gcnug
,la kbdr scrn. \l()qe rhm d.r H€rr.rort dafür ein ilcht rcrö'
Itrtrcr lerqcll.r 1nr dnderen Lebpn sein

was uns all€ lntcreslierr
Altenbudr. faniLLr. .rosei Lehm rl wohnt rn Krelrld ' Stralun
.n der Indr.dskircte Nr 15 rnr eigeren Zscirdhilennaus

rLt sern.r Todrlrr imselnra unn ! lnleltö.htenr. S.hotr vor
2 .Idhre! sind sn dus der Past,rLusstraßc 27 in ihr neu€s
ll.nn üb€rsi.d.ll. Auch der solrn \\jdller lrohnt nrdt mehr
.-' K - . \1.-,t,&1. r ,ndi rn h.r r.. s.,l/bod, r, .,1n ,1!-n".
llaus Bei ric. D.ri.ksrorschultkd\sr in Crelen irl rr dls
lednnsch.r Il..nn.r t<itiq.

lilr's Heimatblalt reicite €s nidt
\l<rn s.üreibt uns, dds Heinralllldu \rurde imnxr von der
.in€n oder \on d.. anderen tdnrilie aüs der ll.imal, diejn ql.i.nen Orl \JohncD, qeüorql obz\rar 5 Gesöättsäuto
hi.r saren. Inz$jr.h.n ist €ine Plcire eihSetreten. Jctzt wird
sdon ga. nichls lrch. übrig bleibcn tijr die HeioatDolalge,
.1 ist nDr nl(n !'ir altor wagen dd. Ein ande.er Fallr E. hat
dudL lLiede. s.hr klein angrtdnUen aber ir dcn letzten
.,dhren tlog.r nril den Flugzeug yon einer Cesöäftsnresse
zu! andern. Scnau.n Sie doch cinn'dl rdd, ob er öu.h das
Ilci arblatt bezieht. AUI uns€rcn tleinaltefien hdbc idr den
B.kanblen noch nidrr gesehen
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Riesengebirgler ,,Heimatkreia Trautenau/' hätt am 1' und 2' August 1sa4

iu Würzburg aein Bundesttetien'

Heimatkreis Trautenau

Ferdinand-Liebich'Gedächtnisspende

spendenliste Nt 74

Nßsrbad' ama 
^o 

qshr rl
;ü ,- "- k; F.dnä.. r ",-'"" w"$eq. " '

Küh^ei Joser, Nieder soor 06

ni;i^; s
Fr 6drdr obtrB!r6dr !0

öNi ,ä- r.p
nü ,- D i-"d ,; Ba . sq-t,o - dr+d' cöo gsd crö

Itrhn Hodw s we 9e sdo'r 100

;; 'o.e -z. -a-
6rli : ö iLn., F cn€rd. scharziar sb ren re6

iü:
Ä;i,Ä- Jun Emma. runobrh 1s
ii; l;
:l"l : - F. d-r.' ar'ed Peroßdon 7
Xl"; : "" rlrbe Rkhrd. F.e he t 5,
:il :'
:; Ka -,olt, 1rLö-a' Jro ro -_sn.ße j
il;:x,,.:l; : .rtr*e[ Malis Obe'arsLadt

Xl:; r' paB--'d,f
:l'1 ,i - Fßdre' EirD. F'e 16r rarp s 

'dne 
76

xl"i .i- ^a.."r 
ro';

:1. ': ^^ ,{Lntar r, omer" r'd.,oE . s eoF!r','. 7

:l'l Y'" B,atrn
::- ^- koooei Ms
:IJ:
;ü t; ."'.
0M2

0Mi
DM 2_

spondentiste Nr. 72

Bede' Ann. T,auretr:! Fre'uns r2
Go i*. i kar. Feter5do,r 53
id.e a ked s.hatrrar. B,e, aue Hor

F,'ed' di He'm n6 Srdud.nz

|'ßrn[]'ÜsTra!tenauUlerq6sse'
Fiedler Heene. Thuieiau, Radelzkvslraße 12

Fed er c6o,q T'aurenou NA 19

FLeor Ernst ObeJalrnadl 35
F <ider aodo r M,'s.hendo,t lv!6

Ph. Mr. Fuüar Em$, Marsdlendo v,l02

Fder Franz. lrauidnau-Freiuns s

Hi;ier rosd rratrrenau F chLad,äße 2

Hothann Franz, Kdn qshan 123
Flode. Hans. DeuischPrauEnitz

Etlrrch Josef, Gdßaupa /160
Ho rmann F anz. Parcchnirz 139
Hothann anhur, obeFKle naupa 109

andros Hena. Trautdiau, Kränzab öse rür Kr. Ezor

Fud(ner vinzeiz, scharzrar stoien 134
NaLek Ma,16, Lampeßdo'r 20

K' €b irze s r.ßa 60

Würzbur!-H, den 2,1 2 1964

Spendenliste Nr. 73

Fröqe Lau'€nz,
Jesable Joser. Gradl lz 7r
Hortmann elhärd. Junsbrch 303

Gord ado r woiqarsdorr 1

Ki,por Wenzel, oua isch 1eq
Gabe sbe,qersr,aß€ 7

Fscher Emil, Traui€nau, Bis arckstaBe 5

Feae lVarh lde, Trautenau F,eiuno 7

Urto'Nori-Slraßa
(ober Hi desard, Jungbücn 137

railr H€dw s, MarE(hendorr rv

Go|slein M4 e, Trautenau, Loh6nqrin3rraBe 19

krrzn€r Alred Trautenau. Lude|dor,rsl.a0e 2s
loppkh Em I Obe al nadr 3s4

Kamms femann, rraurenau, Kl6insr w6g 6

N uh-n hurr Treurenäu, s.hül6nsa$E
wt.zbürg.f , don 23. 2. 64

150

Spendenlßte Nr. 75

Morawek Gedrud, wolra 144
Krörrn Paura, Maßchendorl r/60

o p. rnc Iubar orro Trautenau, widmülhgasse 3]

Nitner Mär a. Widschilz 15

Luscrit nerz a rred obeßoör 105

Leue Huoo. oua 's(h 3b

Fnese Auousr, Junobu.n 19

Müh Neinrioh, Paßdrn z 36
Kühn anqe a, oberarrstadt 266

Fadetrrye!äße 9

Lanqs Hubs, riNknou. Par

Oprz da, T'a!renäü, Kn€besberssasse 4

würzbu's-H den 7. 3 64
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llat uas alle inletestieri

An .lle, di€ l! dl€ alte HolDat ldn.elt
\lar sdeibt uns: Vor I8 Jahre! verbieb nan sie. nur das
Notwendiqsie konnten sie mitnehnen. Vor kurzen waren
die alten Bekannien da, m einen 3ctiinen Auto, etegant
gekieidet, wohnten im besten Hotel. ließen es siö gut gdhen
und es hdtte den Ansdein, öls ob si€ nidrt nehr alle von
{ruher kennen wolllen. Zu Beldnnlen sdgten s'p sogdr, es
.Jeht euch jd qar ni.ht so schlcdrl. wre mdn bpr un\ rn \4e<t-
deülscbland oit in detr Zeitunqen liest. Ddzu mödrte der
EiDsender lolgendes sagen: Konnt dodr einnal aur uDsere
Landg€meinden, un 5 Uhr f.üh weldet ihr sdon die Leute
Ior den Gesöäften angesrellr finden, oft nodr trüher, wenn
es Fleisah, Butier oder andere lebensniltel, die selren zu
höben sind, zu verkaulen gibt. Sogar in der Stadt nüssen
die Frauen olt ständiq unterweos sein, damit sie das eine
dder and€re bekonm€n. lhr nüßt eu.h sdo! ein bißchen
ernstli.h Msehen. Daß euö ünsere Deuisden, die dahein
geblieben siDd, nidrt die Wahrheit sagen können, müßt ih.
do.h verstehen, da wü.den {ir ständig sdrvelen Verhören
unte.zogen von den Helren der Stadlsmacht d'e jetzt mt de.
deutsöeD Touristen so lreundliö spreöen. Jeder hat öber
die Mögliökeit, rit offenen Aügen unser sch{eres Sdrid<s.l
ri.htig zu erkenn€n.
Die Schriltl€itung hat d'€sem Schreibon nichts hnrzuzutügen

Allenbud: lh Zug der Fanilienzusanmentührung ist tnl
I.rnuar 196! Annd Katsdn€r. geb. Golrs.ld, Wits.e !ä.h
dcn Maur€rpolier Emil Kdlsdn€r.us den Vittetdort 75
zu ihrer Todrter RDsl Söiller in Rüsselsheim 5, Kreis cerau,
\-dh.straße 39, nbersiedelt.

Jutrgbuch: Aridng N,l,jrz 196,1 kam dcr bekannle Kautnann
.us Oberjungbudr Alois Hordann im Wege der Fanilieh-
zusamen(ührung dus der Osrzon€ zu s€in€r Söhnen in die
sunde.republik, Er isl z. Zt. abw€chielnd in Faurndau und
Bablingen. E. grüßt alle Bekannten und bittet Nachridter
nddr ?331 fdurndau, S(]rillerst.aße 8, zD rend.n.

Lärpe.sdorl: ln Hillentrup uber Lenroo 4921, ,and varthd
sömidt ihre Göstheimal, Sie grüßt rccüt herzlic.tr dlle B€-
Lannten. Sre konnte sdon an 10.4. des Vorjahres ihren
ljs. Gebultstag leiern Sie Ii€rt sich, vonn au. Bckannte ihr

Jungbuah: l! !islingen/Fils vermähllc srch anr 9 3, Horst
Stierand, det Älleste Sohn von lris.urn.ister Alois Stier-
dod hi1 Frl. Sdrweizer aus Eislingen.

T.aulelau: ln H€rbst heirat€te Rud. Sonner zlnr zheit€n,
nral. Herr Somder sird nocü ti€l€n Traulenaucrn gut be-
kdnnl sein, da er lange Jdhre als Abl.il.-Vorstand an der
!ank in Traulenar und spdter dls Direktor de. Leitne-
ritzer Mühl.n H, C. lis 1946 tätig war. seine jetzige Fräu
1st die ehem. Cdritasschwester Hed$ig lorenz und stannt
.us ob€rpr.usnitz, keis Hohenelbo.

Jungbu.h. Am 18. 2. 64 leierte de. Posrobeiverwalte. Hugo
Hofndn m s.inc. Ehefrdu Ellriede in 7331 Faulndau die Sil-
bcrhodDeil Das Jubelpdar grüßt aul diesen wcge alle Be-

Oberaltllödt: AE 1824 Dresden AVE PARMA 29 Ohio, USA,
grüßen di€ Eheleute Johann und Theesiä Koble., geb.
Jarske, alle alten Bekarnten. Wir bladrten vor einigen Mo-
nd en .rne Fdn,lrFnndöridrt uhd oresp isr zu e.gdnzen.
daß Soh! Walter aus dem 2. Weltkrieg ni.ht nehr heim-
gekehrt ist, und seit 1944 vermilt ist. Aüö ihr Sohn Frank
sd ießl si.h mit s€iner Familie und den Söhnen Konrad,
Roland und Jürg€! mil ieaht lieben Grüßen an alte Be-

Iraütenöu: De. ehemalige Bürgermeister Josel Streitenber
ger, welöer wah.end der Krieqsjahre in Judenlager i! Hök-
kelsdo.f Kriegsdiensle leisiete, wurde zu Knegsende voD den
Tsahedren versd eppt und k.D niöt mehr wieder. Er war
danals !5 Jahre alt, Es kann mit Wahrscheinlidrkeit önge-
nonmeD werdeD, daß ihn die Tsdredren irgendwo unge-
bradt h.ben. Seine Gattin {ohnt seit der Aussiedlung bei
der FMilie ihrer Tochter Else von Sothen.
Bruno Gahler sdrreibt uns: Seine verslorbeDe Muiter würde
sich wundern, {enn sie wüßte, daß die Sende! Rom, Zagreb
und Bern die Nadrriöl von ih.em Heingang brarhten und
un' durch den Rundlunk kondolierten, Au.h voh Radio Pr.g
kanen diesbezüqlide Söreibe! natürlich nur, voD den Espe-
ranlo Redaklionen der Sender. Auch von seiron Auslands-
korrespondenten kdnetr ie!zl jcn gehaltene Zuschrilten.
Unser Landsnann IDg. Willi Uanke (VDI) aus Tdutenau,
Beethov€rstra0€ 19, hat seinen Wohnsitz voD Eismbadr Dach
6 F.antturvMain S., Sd.isenh;iuser-Landsehrweg 10a, veF
l€gt. Mit ihm ist auch sein V.ter, Prokunst Wilhelm Hank€,

D€r Ln. Oberlehre! Siegiried Patzak aus Trautcnau, Reichs.
straB€ 23, ist nit Ende 1963 in den wohlverdienien Ruhc.
st.nd getreten un.l sünsden Nir ihm ein€n redt laDgen
und söonen Leb€nsölrend. Er ist lon Passau nad 836 Deg-
qendort.Kohlberb, Kinskolerst!aße ll, übersiedell

\^ildsdrillz: Z- un-rran. BF' ,'i un-r dF He.mSong \on
Oberleh.er Joharn Ri.ht€r wird uns geschrieben, daß der
verslorbcnc nidrl von scjncr Gatlin gesdieder war. S.hw€r
leidend mußte sie aul ausdrüdliöen wunsö ihres Manres
Rühla verlass€n. Er selbst stand hit seinei S.hwester Albina
Richlei, Merzien 48, in VerbinCung urd woute bereits 1954
zu rhr ins },foseltdl konn€n.

Pelersdorl - Pa.sdnltr: In Bierighein/Würtle'rberg konnten
öm 19. 2 die rh€l€ute .lulius und Anna Rlngel, geb, Reeh,
das Fesl der golde.en Hodzeit nn Kreise ihrer Familie und

Besonders cindru.ksvoll wär di€ kirdrlidre Feier. Von der
Landesr€qierung lberreiahte der Bürgemeister dem Jub€l-
paar eine Urkunde, desqleiden der Stadtpfarre. namens der
Diöz€se un<l eine Eh.€ngabe vom Hochw. Bischof lon Rottcn-
burg. Audr ron aIl€D andereD Körperschaften kamer zahl-
reide 6lü.kwüns.üe. Das Jub€lpaar verbringt seine! Le-
b€nsabend iD n€uerbauten Eigenheid ihr€s Sohnes Josef.
\:ie. munlele EDlelkinder €rf.euen die Croßelt€rr. Es blieb
ihnen aucil kein L€id erspart 1958 verlo.en sic ihre To.ht€r
Erna kurz nadn der Geburt ihres ersten Kindes. Mögen
den Jubelpddr nodr !iel€ Jahre besle. Ges!ndheir im Kreise
ihrer Angchörigen b€schi€den senr.

!/ir gratulieren dcn Neuvermählten 
I

dcn glü&lidren Eltcrn I den Ehelubilaren

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
All€nbuch: lhren ?s Goburtstag konnte an 29. 3. bei ihier
Tochter Ell.i€dc in B€rlin.Karlshorst die wilwe Filomena
sdarf, geb, I{ohorn, aus Kaltenhof 21 reiern.
lhrcn ?0. Geburtstag feierte am 31.3. in Piöer, Kreis Haqe-
now. He.mi.e Kir.üsd ager, g€b. Relsöke, aus ded Ober
dorf 92, mit ihreh Ehenann Rrdolt.

In Andershor bei Slr.lsund leiert im (r€ise seiner Familie
S.trmiedeheist€r Cuslav Ullridt aus dem Mitteldorf Nr. i4
an 6.,1. s€in€n 70. Er ist sdo! seit langerer Zeia gesund-
heitlich nicht auf der H6he. Die Familien seiner Söhne Ru-
dolr, Gusldv und Alfred lvohnen inr W€sten.
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Iü Farnodd, Uduptstrd0e 9 a ltierl die \til*€ B€rtd Flögcl,
gcb, Pelzök, aus Oberaltenbndr ^*r 

-{, mil ihren Krnd.rn dm
6. 4. ihr€n 70. Geburrstag.

h Nordheim^Iain, 182 Krets c€roldsholen, tonnl€ an 10 4.

dcr Maurcr Wilheld H6get aus Mitlelalt€nbu.h 57. zul€tzt
$ohDhalr in Kdnigshahn, seinen 70. Geburlstag l€jern

Itr Welzow, Kreis Brdndenbur!, teiclte dn 30.3. Wrlheld
S.holz Fir sorner Catlin Rosa aus Niederaltcnb!.n 32, seinen

SeiD€n 60. Gebu.tslag konnte d€r kuhere Lan.lwi( und
Eiseobahner Alois Teiömann dls Mitteldllenbuch 56 in Lud-
wigsfclde bei Berlitr mit s€rner !dmilie am l9 3. r€ieh.

Ebenso drr irühere Landhirt Josef Jannau3ch aus yitteldhen-
bud! 74, an 4. I in Hamberg€ bei G!.velsnühlen

Fertre! nodr die lvlüll.rsgalrin Filodena Heintsch, geb. Drtt'
rid!, öus Mltelalt€nbudr 6, dn 24. 3 in Niederdieten d. d
Lah! m't ihrem Eh€mdnn Al{,is.

ln Gmrnd eaehsee, A.ierbptq 7a!r l/'.rrP Jo.-l Pdlrell
d"\ oh.r.lrc;hn6 66 ruletzr sohnhält rn Piln'kdu dn lr J
im Kreise seiner Familia seinen 60 Der Jubilar Iaßt dlle
Freunde und Bekannten von Pilnikau herzlidr qrnßet

Sein€r 55, l€ierie äm 2, 4, dct ehemalige Latdwirl Rjdaid
Augusl dls NiFderdllenbuch 21 rm KrFri. \ernFt tömrle in
Emrkirdren NeustadVAisch

Ebenso d€r Mauer Josef Had€t dus Oberaltenbudr 104 .m
3. .1. in H@tVPosr Zachum. in Kreise seiü€r Fanilie,

Seinen 50, beqinq ao 7. 4. dcr Mdurer Rudoll Kühnel. aus
Ob€.alteDbuö 21, in S.h*erin, Willbrandstra6e 4, in Kr€ise

D€r Maurer Raimund Hög€ .us Oberallonbudt 21, zulet2l
wohnhilt in Pilnikau/Silkin kann trolz saines im Jdbre 1960
ilberst6ndeneD Herzirlarktes .m 15, 5. in Kreise selner Fa_
mllie und saines Sdlwieqersohnes in eigenen Heim auf ein
60jähriqes Lebensalte. zurü&bli.i€n. Auch er läat alle All€n'
bude. teöt heEli.h grü6€n.

Ptolgsor Jo$l Palat dn fi!tü!d..nd9.r
so co$ will, *ird am 27. Juni Prolessor Josel P.tzök sein
85. I-ebeDsjahr bei guter Gesundheit als leizt€r von den
drei cerö{islem der Fanilie Florian Patzak äus Deulsö.
präusniiz Nr. 73 vollenden.

Der Jlbild. hal seine Studienjahre
dn der KunstöködeDre i! Prad vEr-
bra.hr. l.hrre vön tsll h'( lciq ih
Gymnasium in Budweis und an-
sdlie0cnd dn d.r Ober.edlsdule in
Aussig. Ans Srd.lsrero.nr.alqtm-
Dasium kao Palzak in Feber 1921.
Der damalige Direktor MüUer h.lre
ihn wegen EinlühruDg des Zeiden-
unle.tidt.s bein L.ndessdulral an.
gelorderi uld ndch Hohenelbe v€r-
setzen Idss€n. D€r .lnbilar härrc ll
Benno Dlouhy bewo(en, bei ihm zu

- 

hospitieren uDd tührre ihn i! den un-
ie.riöt ein, den Dlouhy bis zü s.iner Vcrtreibunq in Hohen-ie.ri.ht ein, den Dlouhy bis zü s.iner Vcrtreibunq in Hohen-
.lbe errejllo, Allgelreln bedauertc nran, als PdtzaL rach mehr
als 4jähriger Tätigkeil Hohenelbe ve.lasscn mußte, weit maD
ihn wicdcr ad die Oberrealschule Dadr Aussig zurü.krief.
Viele ehehalige söüler des Jubit.rs .us der Hohen€lb€r
Zeit werden sid gem€ seiner eriDoerD, Die Riesengebirgter
wünschen jhm ud seiner cattin nod! für liele Jaltre dure

Ah gleiden Tag wird seine Enlelin Ursul. Rürh nit Ersin
Anlhofcr !n lsenburg/Hp\\cn gctrdul Aus drFsem Anldß
kom'nen Ur\ulds El'ern, I'la"hd und Ersrn Fu,h Drpl. Int
aus Indier nddr Deutsdüand. Am L Mai kann die Cartin des
Jub'ldrs Arnd Pdudk ihrcn 7J. Ceburlstdq ler€m. Djr Todr.
lcr Hcnd m't ih'em Mann, Inrnrt.n am tt.4.64 rn Bangätor./
Indi.n, das Fesi ihrer Silberho(n/eit, De! Jubilar wdr weaen
\cin.s ausvdrrigen Srudiun! ddhcrm wenrgrr betdnnt, dd-tur
dher sern Bruder \1rlhelm, *elö.r in hdrl. Cd\ts.irr sdr
und 6ls ,V.ucrle'weit üd b.oit au.h heure no.h in glrer
Erinnerung sein dürlte. Der Jrbilör wohnt Dir seirer c;itin
in I Münöen 25, Thalkirdln€rslrdße l3t/lV.
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Deuts.h-Prausnllz: (nrburl5ldg. in det Bundesr.publik l.i.rn
Anna S.hmidt, Bri€ltnigetslJdtlrn am ! i ihren ?0 Die Jubi-
ld.in, di. aus d.r ()sl2on.. grnü.nrel is!. \ohnt b€i ihrt{
ro.hter Vessne! rn 620:l llo.ühein'\ldin, Hdnr-Boc{lrr

ln det Oslzon€ ieiert dre Ldnd\rlrin \lane Brö.ttlt dus de r
()b€rdol .n il6. 5. rhren ao
Hod€r Kdrl, bis zu! Ernb.rulung 1939 Unilersllülsl{'hi(t n'
Prdg, har am lo. s, seinen 50.

Allcn Jubilären b.rle Gr\trndheit tur Neiterhir !vütr{hr
lleimdtheheuer Vinzenz S.idcl, jetzt rn Enprilg.n 371.

Jungbuchr Rauer W.n7el Thamm äus Haus Nr. 12 l.r.rk lli
hesl€! Gesundh.it an Osl.rsanrslaq b.r der Fdmilie seine\
Sohnes Flanz in rl.idenk,t.n nbcr R€genburg seinen 75. G..
burtstdg. Zu di€s.r reie. s.r .üch dre Famili€ sein.s Sch$i€.
g.tsohnes Hube.t Eaudrs.n anN€s€nd. Als Crdlul.nt .rscttIcD
audr €in Vear€rcr der Sud.t.nd. Ldndsndnnsdall nit klci.
neD Gesöenken und einer Urtunde. All€ Verbdndlen utrd
Il.imdllreunde künschen no.n vi€le.,ahre bestp G.sundncrt.

Jrlgbqd - Ob€rall!ladt. ln Zrrndori, SchulstraB€ 13, iei.rr€
dD 3 4. Auguste KühneL aus tlaus 182 ih.en 70. G.bÜtstaq
,Am folgerden Tdg Dach diesen Familienlest starb plölzlidr
ihr über all€s geliebtcr Matn. to Vorjahr hatten b.ide no!:h
das Glü.k, auJ einen längeren B€suö b.i ihrem Netlen Franz
Lorenz, nnläßli.tr der Konhnalion seincs Sohnes, i! Ni22d

Am l. l- l96d leie.te Joscl Sdgasler in Königssee.S.hwdb !4,
ube. Be.drtesgaden, bei güter Gesundh€it s€in€n 65. Ce-

l(lider!: h Ulm/Do, Weinbergslraße 28a, konnt€ an 6. 3.
wilhelnine Mor.k dus de. Mo.ak-Miihle, ihren 8o. Ge-
burrsl.g feiem. l. ihr€m Lebcn blieb ihr niahts er3part. Vor
einem Jahr verlor sie ihren Sonn Rudolf Morak, ih Alter
von 58 Jahren. Im letztcn.,ahr wohrte sie bei ihrem Sohtr
Josef in Uln. Zu ihr.n Ehranlgg konnten ihr 5 Enkelinn.n
ünd 4 Urenkel s.atuli€ren. Die Jubilarin 1ä0t dllc Bekarn-
leD urd Ve.sandlcn recht herzlidr grüoen.

lil€lnarpi: In 8765 Erlenbad/Mdin, Hirt.nw€g.{.t, f€ierte bo-
reits am 26. 3. Tis.hlcr Johdnn llot€r seine! 70. Gebürtstaq.
Er leble daheiD in Oberkleln.up..

Klelthod.: Der €hen. Landwirt Albert Jiras€k konnr. .nr
8, 4, in Hamburg, wo er jelzt dls Retrtner tebt, seinen ?0,
Gebur&lag leiem. Für s€ine Tätigk€it als Verlrer€r de. d.ut-
sÖen Voltstums ah d€r Spradtg.enze sürde er mi! tast
ll JdhreD Z{argsdrb.ir in Karthaus und Joadrihsthäl bo.
stralt. Nöch seine. Enllassung 1956 qinq er zuerst zu seiner
Fdnilie, später mit Caltin !nd 3 Tö.nte.n nao\ Uamburg, wo
dr.ja jtrz' vFrehFL.nt vnd. b Elkelkrnd.r ordtutr.rcn b.reit5
d.n Jubrlar. Der Jubrldr qru0t dlle HFrmditrFunde und lreul
si.h an ein.m der näöslcn Tr.ffcn teilzlnchnen.

6öDlglnhol-Nied€rDraüstrllz- Martlgr Die lv we nd.i den)
lC54 rerstorb€ner Texlilkaulnrann Franz sdrüppjch, Annd,
gcb. Stäfia, teie.l. an 9. 3. b.i gute. Gesuhdheir in Krejse
rhre! Kind€r. S.hwiegcrkind.r uDd Enkcl in Neustudt, Krcis
Vdrburq'Ldhn, Srnrmbel5T, rhrpn 60. c<b'rrl.tda. Aus drei.nr
,rcudigen Anldß !ru0l drc iubrldnn dlle 

_Vr'\dnd'en,
F'eunde. ehcmdLqrn Kund.n d'r\ Konrgrnhor uhd t mgpLunU

lanpersdorlr ltr cießcn, Kroft-
dorl.rstraßf ?7, i€iert€ bei dei
Fdnilie ihr.r Toölcr Fri.dcl
Peuker, die Vutler Filomena
Itat.jka am 15, 4. bei bester ce-
srndleil ihrcn 75. 6.bu.tstag.
Si€ ist noö genau wie in der
Heindt e'ne emsige, treusorqerde

Dcr Jubrldrin *ünsdt bcsondcrs
ihr dlter Bekdnntenkreis nodl für
viel€ Jdhre beste Gesundheit und

Mrrs.h€ndorl: lhr.n s0 c.Lurtrrdq Äonnt. ber qur.r ccsund-
h.rt Rosl Prpuß, golJ. ldsler, c;ll'n des Reiohold preuß.
Trcöler, rn E'slinsctuFrls, bereits @ t6. !. m Kreis€ rhrcr
FdmiIe und BFkdnnren leich. Drc Jubrlann qebort zu !ns..
rcn srindigen \lrrdrbrrrern. Gtrrc Wun5(he l!r be\te ce5und-
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heit lür di€ komnendeD 50 Jahre koDrmen nie zu spät, Die
Eheleute Preuß hatten in de! Ze\t !öm 24, bis 29. Febnar
eilen redrt lieber Besud, es weilte bei ihnen die Witwe
Elise Heyda des allseits belialnte! Kurköpellheislen Max
Heyda von Johönnisbad, Alle erlebten viale frohe Stunden
und es wu.de tägli.h liel sdöne Hausnusik geboten.

Ober-Wenersdorl: In Oberbeging 13, Tcisnach, Kreis Vieö-
r.ö, Bay. Wald, Ieierte am 4. April 1964 der Metzqemeister,
casl. und Landwirt Franz Sieqel, ehen. in ObeFwerneßdorf
Nr 14, Kreis Braunau i, B, in Kreise seiner lanilie lei besrer
Gesundheii seilen 70. C.btrrtstaq. Aus diescm Anlasse wün-
\.hen ihd seine alten Heimatlreunde und auch seine Fleunde
der nelen Heinat Coltes reidrlidrsten Segen und alles eF
denklid Gute und nodr vicle, viele Jah.e i! Gesundh€it und
I-rische e der Seite seiner liebe. Gatti! Emna, geb. Merkel.
Pr..ü!itz: h Esslingen/Neakar, Rathausplatz 18, leiert an
'.16. Mai Frau Lindenlhal, GaItin des Joset Li.denthal, Posl-
üßpektor a. D., ihlen 75, Gebultstag.
In Menden/Sauerland, lvellestraße 30, feiert dm 5.6, die
Witwe Karolina Pdsler bei guier Gesundheit und geistiger
Flische ihren 80. Cebtrrtstag, Tlotz ihres hohen Alters ninnt
sic regen Anteil .n tägliöen G€sdrehen und ist an alle!
:_.drjdrten düs d.! dlten Heimat als eilrige Leserjn des
H.imatblaites lebhalt interessiert. Ihr Garte HerDaDn Pas-
lcr, Sctrneiderneislcr, starb bcreils !9s2. Ih. älksrer Sohn
E rst ivohnt in Parsdrnilz nn Hnus N.. 172. Er i5t heute Docn
rtr scinem erlernt.r Belut, Holelta.ir, lrüher Hotel Zippel,
rdtig Ihr Sohn \lions isi ln LiM im Bahnhofsholel als elste!
l(o(i angestellt. Sohn Walter ist Zahnarzt in Menden, hat
o$c qute Praxis und ein sc!önes Eioenhein, Sohn Fritz le-
sitzt in Thüringe! eine K(,rlektionssdrneidcrci. Di€ Jubildrin
lrat 6 Erk.lkinder. .l rlalod nußerhalb der Bundesrepublik,
l(clrhcs sie sehr bcdauert. All€n Kindcrn geht es gut, zur
Fr.udc dcr \iulter. sic läßt alle Verbaldten, Bel<annte und
{treoalige Ku.den r..ht hezlidr grnßen.

letzer: Di. ehenalige Postmei-
sle.in r. R und witwe nddr dem
!rrelorberen alrBürqeünejsrcr
Ottilic Ilorloann, geb. Brrzke
konnl. an 23,3. bei guter 6e-
sund[eir iD Kreise ibrer Kinder
nd Enkel ihrcn 80. Ceburtstag

lcicn\. Die Jubilarin grüAt alle
lekannten und Freunde dus der
dllen Heim.t red)t I'erzlid).
Sie wohnt nrit ihr.n Tödrteh Rosl
und ldith in Bohn, Mackestr, 22
Sohn Ernsl und Todrter TNde
\ind velhoirdtet und \{ohnen
ebenlais in B.nn. Au<n sie lasscn
dlle Beliannrrn bcst€ns grnßen.

ln Stutigart-Büsnau, Am Sdnttwald 75b Xonnle an 20, 4.
Marie Hölzel bei guter G€sundheit ihren ?0, ceburtslag im
Kreise ihre. Kinder erleben. Die Toöter cretl mit ihrei Fa.
nilie und ihr Sohn Hans wohne! in Wier, Sie besudrren die
Jubila.in jn August des Vo.jah.es, Jede Fanilie braöte drei
Enkelkinder mit- D. gab es für die Oma vi€l Freude, Ihr
Mann starb beteits vor 10 Jahrer in Cannstatt, er war 9e-
bürtig aus Pilnikaü.
In B.aulsdrweig, S.höppenstedter Straße Nr- 40 leie.te am
5, Mai letzten Jahr€s, trotz söwerer Operation Mitre des
Jahres 1963, bei wieder hergestellter Gesundheit Adolt Pohl
Mitinhaber de! Fa, Ing. Rudolf Rötzs.hke & Co,, Zentral-
hejzügen, Rohrleilunssbau und sanitär€ Anlaqen, an der
Seite seiner lieb€n Frau Maia. geb. Rölzsdlke, seihen 70. ce-
bu.tstag. Aus diesen Anlaß wünsdren ihm, vor all@ seine
engsten Freunde und Tumbnider der Heinar alles erdenk-
lid Gute und nodr viele Jölre in Gesundheit Md Frisde an
der Seite seiner lieben Galrin uDd lebenskameradir.
Sejnen 60. Geburtslas kann bei suter cesindheit än 8. 5.
lldns Feiter, in 86 Bdhberg, Hduptmoorshaße 25 feiern, Der
Jubilar g.üßt öll€ Bekdnnten, bcsondeß aus den Veltrete!.
k.ciser redrt herzlich.

Bedchriqüng: ID Liipenhausen über Bcbra konnte am 4, 3.
der Sdwieg€rsohn des verstorbenen Altbingemeisle.s Sie-
g€1, Custav Rölsöke seinen 75. Geburtstag teiem, niöt den

Wtldscüütz: Tisdrlerheister Wenzel Pauer karn am 29, Mai
1964 seinen 85. Gcburtslag beqehen. Er ist nod rüstig rÄd
wohnt bei der Fdmilie seiner Tochter Marta ünd Emil Neu.
be.t in Haqelow, Meddetrburg. Dort is! ihn vor 4 Jahren
audr seine Eheliau Anna gestorben,
E' \ursdl bei besre, Gesundnert nodr die Primizen sciner
l)eid.n Enk.l Reinhard und Wintried Neutrert zu €.leben.
welctc in Erlutt studieren.

Wolta: ln ceboldskiichen/Oberöstelreich leie.te Dr. Peter
Runler am 19. 1. s.inen 60. ceburtstaq, Es wdr uns der 65.

ln MenkeDdort, lost Mauis Kr, Ludsigslust in M€&lenburg
le'erle bereils am 6. Juni 63 Hermann Rlnler s€in€n 65. Ge-
burtstag- Der Jubilar staddt aus deD G.sthaus Rumler.
halte das Sdrneiderh.ndherL erlernt, war aber hauptsädrliö
in eltertidreD Gaslha{s und in der G€misdrrwarenhandlung
lätig, die €r n.dr dem Tode seiner Muttcr mit seiner Söwe-
sle. Nlinke bis zu. Vertr€ibung rührtc. Er und seine 6 an-
deren B.üder wdrcn als gut€ TuDre! weit bekannt. Er selbdt
!!ar ein uDterlallsamer und lustiqer Gastwirt. Sein Bruder
Reinhold fiet im I Weltkrieg, dic Brüdcr Fritz, Ernst und
Jos€I Nanderten 1020 nadr \Vicn aus, wo ihr Onkel Peter
ff.rrer Ndr. Helmdnn Runl€r rrat siö 1959 beide Füße ge-
brochcn. Da or keine Varken gekl€bt hat und nidrt arbeiten
kann. ist er aul die Unrerstützung sciner nod iD Osterr.iö
lebenden zrvei Brüder angervjesen. Er lä0t alle Heimöttreunde
a!üßen und ireut sich wenn siö nlte Bekannte meldeD. Vi€l-
leicht finden sich unter diesen dücü ejnige, die ihn mü einert

rrauleüau:ln Dodendorr, Dorlslraße 2, Bez. Nlaqdeburg,
leierle am 28. 3. bei körperlicüer und qeistiqer Frische Berta
Drcssler, geb. St€iner, ddheim wohnhaft in der tindenstr.
ilrron 80. Geburtstdg, Die Jubila.iD la0t alle BekanDten aus
Tritr'(ndu rnd Ur rf,,I ung rrd lFrTlLIg!ün"n.

M€lapoupa!

lduLcr weile lidludn ei dr Wiese hot
dr Sonnlidr oug€zend.
Lauler ronde klejle Lamplan stiehn
oi hohla Stanqlan ei dr SonDe do

Losti.h lähri doftüs Grous !f ejmol

on bläst de Lidrtlan aus, - ejs dall, - ejs do
an ganzes Plader(arr llcucht drvol
Ot ön setta sdhola Wachla ging id ar azot

on blies de Lidrllan aus, - eF do, -- cjs datt:
,,A T.ilala, - a Enqala,,, nej sait
ock grod, wie sdien de Mejapoupan blühnl . . .

Sie ruhen in Gottes Frieden

Baus.ilz-He.manltrr Plörzlidr u
uner$anet ist ah 2 Marz 1964
Paul IUne! an einen Herzinlarkt
im Alter von 72 Jahr€D verstor-
ben. Der Verstorbene var zu
Hause 25 Jahre als El.-Söweißer
im Elektrizilätswert in Parsönitz
rälig. Zulerzt wohhte er nit s€iner
Frau und den beiden Töchleh in
Schliersee, l(ä!l-Haider-Str. l6 b,
Obb, Dort vulde er auch unter
großer Atrteilndhme und vielen
Kranzen bee.digt- Herr IllDer hatte
ih Oltober 62 nit s€i.en beiden

Tö.tlern no.hDals s€inen Bruder in der alt€n HeiDat be-
suöt. Diese Reise war für ihn noö ein sehr sahöres Erlebnis.
\4ögen iho aUc, die ihn kannten, cin liebes Cedenken be-
wdhren. Um ihD trau€rn sein€ Ebelrau Martha lllner, geb.
Blünel, eh€mals.ü5 Hernanitz und seine leiden Töcnter

Jng. Walt€r l(ahdel
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Bernsdortr l'r Reqensb'1r.r versldrb un.rhartet oberlehr.r

^lois 
Es.tner im Alter von 60 Jahren. \Vclch€r \V.rts.tr.it'

züng sidl der Verervigtc in de. neurn lleimdl .rircute, kd!r
bcj sein€r Bcrsetzurg slrde\oll uutx .\üsdru.k. s(.dlpfdü.r
Ldcher rühnle den verslorb.nen dls rorbtidli.ltrd Lelrrer
und Erzi€her, der.s verstdnder hdllp, (lir Herzen d.r Jug€nd
zu bitden, Mijge d.. e{ilte Ri.trte. jhm der im Leben viel.
Noren ausqeL.ilt hatle citrc gute Not. lür sein wirker rr
(ciler. ObersradrsdluLrat Korherr sprdch seine Ers.hüller!ng
üüer den jdheD Tod dies€s pni.htbeirußlen, di.nsteilriqen
(nd veraDt$ o rtuogsvol len L€hr.rs und güliqen M€nsöen
seiner (ollegen und Sct 'ler aüs, Seine Gattin Lnzie, dcr
'föchtern Gudrun und Dielhilde sowie deien fdnili€n Nid
nufrichtige 

^nleilnahne 
enrgegengcb!aOr

DcütsdFPraünttz: In der Ostzone stdrb im April 1964 Land-
wirr Albin Bayer an Alt€rssö(ächc im 80. L.bcnsjahr. Er
wohnle d.hcin in den Thesahäusern
l,n Janua. slarb nadr lurze! Krankh.it der bekannte Maure!'
polier und Castwirt Josef Niepel aus Hnindorl Nr. 3, in 7l

Jmqbrah: Im Pneq€heim 
'n 

Göppjnqen starb AntaDg März
Marie Erben, geb, Zi@, in Alter von 83 Jahren,

JuDqbud. Oberaltstadt: ln Zi.ndort, Kreis Fürth, verstarb
an 4. 4. der ehenalige Kesselheizcr bei der Firna ltrich
ErDst Kühnel, aus Haus 182, plöt2lich und une.wartel. Der
Verewiqte war €in großer Natudreund und seihe volks_
tünliöleit war audr in d€r Caslheimal bekännl. Man ehrle
ihn durch große anteilnahne bei seiner Beisetzung.

Jurgbuch - Frelheii: In Berghan-P.ßberg, Kreis Miesbadr,
Obb., versiarb am 7. 4. nadt kurze! Krankheit die ehenalige
Briqlpnn und Wisöerin Annd Jusl, kurz vor Vollendung

'h'Äs 
94. kbensldhres. Sert ihrpr Verrreibung leble sie m'r

de! gleiahaltrigen Frau Puppa zusanmen, die söon vor 3
Jahren ih. id Tod vo.ausging. Sie war imne! Doch als Haus.
mütte..üe! nit tätig. Es ist sicüerlich Frau Estne! und Frau
Ehän zu verdanken. daB sie ein so hohes Alter eüeiden
konnte. Ein€ qrcße An2ähl Veri.iebener aus den Riesen_
gebirge und viele Ander€ begleitelen sie zu ihrer lelzten

Ketrelsdorf: ln Krankenhaus zu Stralsund stalb am 23. März
Josel Bdhnirch aus den Neuhäuseh nadr lurreri schwerer
Krantheir im Alter von 75 Jahren. Es begteiteten ihn viele
Heimaitueunde aus deF Kreis Trautetau, Königinhof die dotl
wohhen. zu seiner letzlen Ruheslätle än Zettralfriedhol,
Mi1 ihm ging ein ruhige!, inmer hilisbereiter Mensch hein
Mars.hendo!, I: Itr Hainsberg tei Dresden/sacts. verstarb
näch lanqe. Krankheit der langjährige Beüiebssöloss€r bei
der Fima Eidbann, Alois Klose, im 70. Lebensjaht- Hätt
erfa0te ihD dds S.hicksal naö de. Aüssiedlung. Zu€rst ve._
lo. er seine Gatlin dulch einen Verkehrsunfall, bald danach
s€ile Tochter bei einer plölziidren Operation, seii Sdlwie-
geßohn wa. viele Jahre eingekerkelt bei den Tsd€chen
und mußte in der Grube unter schwerster B€dingunq€a ar-
beit€n. Selbst Invalid und Rentner, verbra.hte er seinen
Lebensabend mil seiren Enkel Cerha.d Thamm. Mit ihm
ging ein .echt lieter Arbeilskollege hein.

Nouiahßdort: In Düben a. d. Mulde, Baderslraße 6, SBZ,
verstarb Frl. Rosa Jdwänsky aus Neujahrsdo.f 16 am 18.
3, 1964. Sie wa. die lelzte Sdwesl€r des in Flo..Niederöd
wohnenden Bruders F anz, der zul€tzt in Tellnitz, K.eis Aus-

Ols-DöberDey: An 16, Mäu 1964 ist im 86, lebensjahr
Maria Menzel gestorber. Die Verstorbene ist €rst in Fe-
bruar 1957 aus der alten Heinat ausgesiedelt wo.den uDd
hat seit d€m bei de. Fahilie ihre. Todrter M.ljeöen Maly
in Gera - Zwötzen, Werdau€rstraße 32, gewohnl, An der Be-
eidigung hat auch ihr Sohn FraDz aus FranLturr an Main

ta.towent: In Jäni&€ndorf über Lu.kenwalde/Ostzone, vet-
slarb dn 9. 3. die KaüfDannsgattin Fanni Umlauf nadr kuEer
Krankheit in Alter votr 70 Jah.€D. Der Ehe entstanmten 2
Kinder hgebolg und Konrad. Die Todter lebl in Sudeck,
Kreis Waldedr, Bund€srepublik, d€r Sohn kam im letzre!
Kries als Hitlerjunge ums Leben- Die Elter! konnten bis
heute radr vieled Na.hfors.hDq€! niöts über das S.hicksal
ihres einzigen Sobnes ertahren. Sie haben auch schon vor
längerer Ze um die Faoilienz$ammenführung 2ü ihrer
Todrer dngesudlt. Di€ Verewigte hatte sidl daraul so geireuti
hat es aber niöt m€hr erlebt, Dahein erlreulen sid! beide
wegen ihres heiteren, aufgesd osseDeD Wes€ns, großer B€-
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Salnai: Gcstorben ist .t()s{rf P.ttcr, Ldndwiit irirher Salndi

Salnai-Komar: c.slolbcn ist Fmnz Tsclenet Ldndwirt utr(l
Söneid.rn).iste. aus Sdlndi,Klulidld Sein. Frdu stdmnt dur
Komar lnd jst eine (t.borcn. Tnsler Ihr aruder sdr zu.
l.Dr scllniedemeisr.! rn saln.i.

Salnai - Utllsch: Cesnrb€n ist Frdu Nlrihl lreb Patzak du\
Lilritsdr, dic daneim bonn Ter.tle $oh!te. lnr lelzl.n Krila
\prlor ,,. rhrpn \l,r'n un.l den flnrrqpn sohr

Sraudenz: Nadr laDg.m HeEleidcn \erstarb.m 6.3. in d.r
Ostzotr€ Fran2 Mann als Haus Nr. 3. Es lrducrn üm 

'hrscine Cattin und di. rdmilie seines Sohnes Frdu
Schwarzerbergr ln UruppertaL-Cronen!erg, OberleiderStr
32 r'e.slarb am 8. 4. Hcdwig tlroö, geb Renncr, nach lang.m
s(n{eren Leiden im 5.1. Lebensjahr Die vereNigte var ein.
geb. Schwar2entalerin und in Haus ,Anna'beheinatet. Vcr.
möhlt war sic mil E.nst Hroch aus Ilernannseifcn, Unrer dcn
Tsche.hen hatic dia Ver5torbene viel zu lejden, h!ßte tange
schler arb.[en. ehe sie nadr Deutsd önd verhiebeD wur-
den- Ihr Mann baute si.h mii ein€m Gesellsdafl€r im neuen
Wohno.t eine neclranische Sahreinerei, Wel.trer Beliebheit
siö die Velstorbene e.ireuie, zeigtc die groß. Teilnahm.
bei ihrer Beisctzung,

S.hürz: In Grub öm Forst übe. Li.htenlels velstarb am 1,2
Friseurneisler Albert B€isle. im besten Alte. von 54 Jahretr.
AuBer seine. Gattir Mathilde, geb. Rzehak, t.auern uo d€n
guten Vater seine Kinder Gerlard und Gerlinde, Alle, die ihn
kannte!, mögen dem Frühverslorb.ncn ein lccht liebes Gc-

Traütelaü: In KraDkenhaus zu Bensheim/Bergsüdße, vc!.
slarb berei(s am 16, l narh einer Bruöoperalion die Gatlin
Beda, geb. Rösel, des ehendligen Bürgedejst.rs und Fri-
seurs Streitenberger in Alte. von 63 Jahren. Un ihre Mutter
trauert die Todter Else der Sdwiegersohn Oskdr v. Sonthen
uod Enkelin Ute.

In Eislingen/Fils starb nadr ku.zer Krankheit an sejnen
75. Gebultsldg am 16.2. Johänn Falge. An Fiiedhol in Eis-
lingen-Süd fdnd er seine letzre Ruhestätte. Döhein war de!
Verewigte Werksdulznann bei do. Fima Falris, Flaös-
spinterei und späte. als solahe. auch in der AEC tätig. Sein
ältester Sohn Ernst jst 1943 gefallen, Aus seiner Ehe ist ein

In 8531 Mdrkl Erlbach, Hauptshaße 26 verstarb plöizlid und
unerwa.tet die ehenalige Sdneiderir Juli Langer. geb. Hüb.
ner, im Alter von 6? Jahren. lhr Mann hatte daheim in der
Elektra-Straße 5 eine grtg€hende Tisölerei und die Eh€-
leute wohnter in de. Widmurlgasse 33, Vjele werden si.h
an die überaus arb€ilsdne, fleißigc F.au erinner! und ihr
ein liebes Gedenken bewahren. Außer ihren Calten trauern
nodr viele Angehörige i! Deutsdrland, aber au.h iD ehc-
maligen Sd esien lnd in der alten Heimat-

In Hillegossen versta.b am 29.3. Friseu@eisle! Oltokar E.le-
bach in 75, Lebensjahr, 1929 überndhn er dö5 cesdäft von
seiner Mutter, wo €r bis dahin öls Gehilfe tätig war. 1933
erweiterte er dasselbc zu eibeD Danen- uld Hedensalon.
Durö 2 W.hlpenoden wdr er Ob.rneisrer der Friseurinnung
in Trautenau. Die Eheleüte kornlen am 2?, Mai 1963 das
l_est de. goldenen Hodrzeit leiern, Vor Jah.en erkrankte der
Ve.storbene an einen Herzleiden, später no.h an eilem
Magenl€iden. Wie daheim war der Verstorbene audr in der
Gastheimat geliebt und geadtet. $as durd die große Teil-
nahhe ön seinen Begräbnis an besten zm Ausdro& kao.
Um ihn trauert seine Cattin Sotie Dit der e. durdr fast 5l
Jahre in glü.kli.tre. Ehe lebte.

Nach schweler Krankheit ve.stö.b an 3. A!.il 1964 in Stutt-
ga.t, wo er s€in n€ue Heimat gelunden haite, Rtrdolf lld!-
mann in 64. I-ebensjahr,

Der Verstorben€ wa. g€borener Schatzlarei und wohnte vor
seiner 

^usweis!ng 
in Trautenau.Kriebliiz, Adalbert-Stiite!-

Platz. Vielen Mensdcn ist Rudi llönann aus seiner Tärig-
I(€it als Kassier bei dem Konsum-Verein "Vorwtirts' id Trau-
renau und nad dessen Liquidierung seit 1939 bci der ,Geost'
iD Trautenau, bekannt. Viele, viele Verüiebene weden sidr
seiner aber au.ü aus seiner Mitarbeit bei der Ausweisung
in Trautenau erinnern und erst .eöt vielen Mensden wird
ei no.h dus den lagern Furih i. W., HoiMosöendorf, Ulzen,
Berlin und Giessen, *o er als Beaultragter des lnnemini-
sterium Abt. Flüötlinqswesen - lür das Land Baden-
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\Vurll. rhrrg titrg $ar, rn Ennnf ü,ir sein, llicr hali er
jedcnr ro\leit.s iu seiren l<rnltN stdnd uml .r ri.ut. sidr
i rnxr ldnz Dero d.rs, rvenn er l\l.ns.n€n dus der enq.r.n
Heindl rrai ünd er ihn.n irg€nd$i. hcltcn korn(e

D.d Ldndwirl Fl.r[ Pels.t.k, (lor hinter d.Dr Kälzaud'
h.'!j ln dcr l€lzten Wirts.tafl in {lcr Kri.blitz leble, nuql.
dngrbli(i.in Bcin dbgcnonmcn \Ldrn.r, an (k'*en folq.n

Traut€nau: ln St. Pi)ltcD, \ieder()sl.rreidr, stdrl) dJn 2:l 1l

l96J Nllsilipiol.ssor Jos.f Etrt.| [u17 radr s.incn 75. GF
btrrtsldq. !r maluricrte 1907 an der ddnkrliq.n Ttuutendu.r
Reals.hule und widnrete sich bernddr dcn LehrDeruf. ln St.
Pöllen war er duftl vi€le Jahr. lii(nlehrpr ar der dortiqen
Bri.!(rs.hul€. ln d.tr Feri.n zog es ilrn idn.r !vicdcr in lein.
Hcinr.lslddt Tr.ul.!dtr

ln vrrudDqener Sonr rer starb nn(ti kürzcr Kh,,kheit Val{r
rie Sdr rer. Die V.rst!rl.n. v ! l-ehrerin i. Il and eino
T.drt.! des elr.nr.li(tr Burger;.1!lai.ckrors \,lnssopusl n

lraurenaü: \d.tr lurzer. \r1rN, n.r lir.n\!rrrl rrrstarb an)
l5 Frbruar in Eirlinle.r'Fils Jdhdnn Fal!(, an icmem 75.
Cicburrsrag 

^rßer 
sciner Garrir Vn.ln. lrnurrt un der

\rdl.t di. l.dnil. soincs S.llr.s ll!ns urd.li. litmilie sein{ l
T..lrlcr Lrd.iil!a \1.ri Vjcle ln i),ri\.rLri.b.rc hqlenrtcr
rhn zu t.in.r !clzten Ruhcstiill! d ) liredhol in Eislirg.nrsu.l

ln Krllcld vprstarl) anr 9 3 k r/ v.r \ cllrnaunrJ c.rnes
50. L(l).nsjahre> ()ilo llidiLer Aristr.r.her unrl Lackicrer
ddh.rnr rvohnhait n dcr ]<idr.tgdss.. Außer s.nr.r Gdttir
\t,rlhd trauern urr ihn di. l]düihcf !e,rrr Tödrte. Evi
S.holl, \Ioi'ka (onkt und di. lo(l'1rr li.nnell. \n:l zu
fa,h lL: llre Sein.n grng er h.r,r

finc Aüinahm€ vor 30 Jahretr, !on der 2-klasslqen Volhs-
sdüle in Pclsdori.

Aul {lrn Eild srn(l tolqende S.l\Llrr nnd S.lNlennnen 7u
seiur, dcnen sir h{rle ihr Juqendl) ldtr,s durö ln,undl. Vrr
nrlllung von Fräu Clrcle schvmulr, (l.b. \loh! 7eL!en. rlol-
Ienlli(l Nelde! si.b cinrgc, dLe ri(li ,läInber Iruen

Ohcrr R!ih.: lon lmks nartr r.drts: Rüdl,,ll Punrsdruh,
\\'ägnfr, D!:.n. Johnnn Aorth, ?, l)oulrek, Ob.rl( hrcr !inzenr
cral, lhosl Nlnller, trrscner, fi\rlr.r und ]liillrr
2 R.ili. von links nddr recilr Sl rür, Schops, l)()nlh, Hdnd-
a.b.ilsllhr€rin frl.llrnnin€ Kkus Lchr€rin Gr clr Nlohr, und

:r. Re,hr lon lirkr n.d, r..trts, 2, Tsdnr!^tkr, Sturrn.
S(torü, Thort, slün!, ? ?, Mdy, l!ld!
.1. Reihc voD lnlr dö re.,trls: Ldhr, Hoff' arr t)ctrik, I)ou-
bet ?, Sturn, Fis.h.r, Thost, i\,iüller und ?

Traurenau - Nieder-Adersbach: 1n 527 Cumnr.rsbach.RosDc
liirchleldslrdlic 35, ist an 20. 3 im Alr.r von 75 Jahren Josei
l.rdnrand lkisi!, Forslral i. R., gestorbcn. Zu Haüse war er
uI .leD Gukrn \on Bäton N.dherny in \ieder 

^d.rsbadr

Welhoila: ln H.rt, Kr.is lldg€now v.rstdrb rdch kurzcn
sdrwer.m Loiden der eheD. Eisenbahn.r und Land$irt An
roD CalL aus Haus \r. I5. Er hinterlnß! seine z$'eile Ehclrau
Anna, geb, Venz.l, dic rhn eine lrcuo Leb€nsg.rährtin $dr.
suhn RDdi fnrl in R!'llnn(i. seine beidcn Tö.nler Trdudel
{nd Lies.l srnd dücü verh.iralet

Westeaz: (;.storben isl l'rau Sc]lnlon qeb $ittenbeck

Wildsdrülz: 
^n 

dcn lolgen.,n.s v!rtchßlnldllL.s sldrb
an 2. Apnl 196.1 R.irhold Seidel im Alt.r von last 63.,dhren.
Urr lrr tnlrrrt s€i.e Eholrdu Arna Ocl). Seidel un.l To(hLer
\nnd, (ral ir ron Alhr,l (nnl{dld dus 

^lt€nbldr, 
dcncn er

ern !!k! n)!(l s.'hr !es.t.Jlcr C tte und Vdl€r rsar An rein.r
lJeerdi!urlt in Llnlenln':xb.(h, Krcis (l\lrzcnnarsen, konnlen
,ruch seiLe c.s.hi'rler lriln.hnen. ll vitlkerurs und Ar
rr.itsl:oll.,trn bc$resen dLI(h die zahl(,i.ne Anleil!ah!'e di.
q.oße B.'lidrrli.it dcs so tn.rrLrch Versn)rb.n€n
Zu 11ause \rr.r drr h.|{h.lttlchen (iulshol rr(l hicr bei
crnenr Z.!).nl\fnrenurl.ir.hmen bes{1 11rq1.

ln Zieqelhnusen liei H.idolbers \.rsldrb nn, l2 :r Dldllli.h
und une.$rrr.t Anoä Rd\el, lreb Rudld, ir Altcr vor 7ti
.Irhrcn dus lldus Nr. 7 l)i. \rere\virll. wohnt. Dit rhren
(;dtten $on7.L b€i ihr,n KiDderr A nd Ludnrilla und Sohn
llcrnhold. 

^ull.r 
die!rr rr.uert !m dtr a!le \'tuller, dic

loöler ll.drsrq ir Au.lzerlz. SBZ Dnd die Toöler \tdria
tll.\en't so\ i€ rll. Arc.hiiriq{{

Aus der Potenstodt Bensheim

ArDau-Stübe ltl Bensheio
Ries.ngcbirgl.r, die srcü duf ein.r Rerse im RduDrc FraDk
Iu!l/\l Dornistadt, llcid€lberg oder \\'ie!bdden betinden,
lönnen sdmstag v,rt l.l 16 ühr Sonnl.g !dn 9 l2 Uhr und
1.1 16 ljh. im B.rgstr;iß.r Iler.rdl rus.un rn B.rsh.id die
Arndu-Stube beslchli.r.n. Der Ernlritt ist lrer Ern Aibun mil
Ljbcr 300 Fotos und Gruppendulnahm€n ron Arndu, v.D
den.n h.nde vicle Jdhrzehnte dll srnd u. d nr,liegen aut.
Das \luseuD behnd.t srch dn \tdrktpldrz neh.n den re.nt€D
Aulgdng /ur stadlpf .'rkiröe.

De. Wein, ein Zaubertrant
ln B.nsheim l.ben 38 Einwohnc!, die über 90 Jdlrlc dlt sitrd.
Die ,2 "JüDgsren" der 3a Ält.st.n sind in Jalrre 187,1 g€-
boren. also 90 Jahrc dll. \ion den Jubila.€n $erden lcmet
se.ns 9t Jdhr€, JLinf 92, si€ber 93 und je drpi 9a und 95 Jahr€
alt. De! älteste Einwohner, (arl lii(el, ein alt.r Benshein€r,
k.nnr,, iD Rensh.ilncr neu.n C.,ri1ds-All€rshcirn s.iD 99.

L.bensj.hr voll€nden. Als er 92 Jahre dlt sdr verb.t dieeem
lcidcns.tdilLden Rddfah!cr die B€nshcine. Poliz.i seinen
Li€blinqs'port .us !erkchrssiöerh.rlrgruDd€n. Ihm Iolqi
nn 7\vrit{:r Srelle ein Ddüre die im No\ember 97.tahrc alt

In Flersh,lin Mi e wohn{ln 30 Jubildre. daron 6 in 
^lteis-heimr in uctrshein!-Auerl)ä.n sieben und in Be.shenn-Zell

Dj€ Srddl spcnd€t den bclaglen Jtrbilar€n lon 80. Lebcnsjahr
an aus d€nr Weinkell.r des BeDsh€inr.r \Veingules ein€
ceburtstassgabe u.intrjnken €rhält jung md gesund.

Jdhrcakonwell der Astibürg€n tn Benshelm
An 2. Wiozerrestsomtag, den 12. und l:r. Seplenrbrlr 196,1,
tr.rrer s'.'h dic Mitqledrr der Arndue! akademisdren ll€i
nalr..bindung Asciburgid !nit den Fdnrilien.ngehöri9en und
Hinterbliebenen der v€rstolbencn Ascibulgen zun .rahres-
konvent in d€r Patenstddt ßenshein'
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Heimatkreis Hohenelbe

Die Wilkowitz€r Musikkapelle i! ziv
Heüte aollen rir allen Wilkowitzern eine Frende madren,
wenn wir jhDen die Miigljeder der Musikkaleue aus den
Jahr 1923 in Biid in E.nrnerunq bringen, Niclrt nur b€i det
Vereinsbällen, Heimatfesten, Tanznusik, sondern auch bei
Begräbnissen wu.de gesliell. Auf den Bild sind zu sehen:
Sdlossers Seffs Ridra.d, Lortz Korlles Erwin, Burkert Josef,
Vibzis Franzel, Burkert Willi, Spaile Seffel, Boten Wenzel,
Prokops Tonl, lelpels Rldolt, Baulin franzel, Ziegensefts
Rudi, Spalla RudolJ, Spalla SeJl Sdneider Korllas Josef. Die
Witkowitzer verdanken diese veröffentlichunq ihlem Hei.
marfeund Johann lis.her aus Haüs 340 daheim, jetzt in
Kassel-Watdau, Nürnb€rger Staie 166. Er ]üllt alle redll

Vorstandssitzung des Hejnatt.eles Hohenelbe e. v,
An Sanstag den l. 4. 1c61 land jm Holel ,,Ridrter' in Mark!
oberdorl eire Vorstands- und Hatrptaurs.hußsitzuDg des Il.r
matkreises Hohenelbe e. V. strtt. Präsident D., Hans Peter,
Mündrei, eröfinete die Sitzung uDd überbraöre die CrulJc
des erkrankten l Vo.sitzenden Ka.l Winter, obergühzburg,
und des Ve.laqsleile.s Josel Renner Kcmpten. Er kornte
Vorstardsmilqlieder aus Heidenhein, Bensncim Darnsradt
ünd KauiberreD neben den Vertretern ans Markioberdorl
beq.üßer. Insgesant nahmeD 19 Pe.sone! an der Sitzung
teil. Nad eirem Bericht über das 7. Bundeslr.tJ.n nn Julr
1963 in Marktoberdorf und Abgabe des Kass.D-Deridtes, der
€inslimmiq gebilligt {urde, fnld eine Alsslradre übe. dds
Riesergebirgsmüsenm stali. !ür den Ausbdn und weitere
Anschaäungen wurde ein nöhere! Betlag geDehnigt. Ebenso
lvurde bes.hlossen, die Weihnadrrspakereaktion 1ür Lands
leute, die außerhalb de. Burdesrelublik wohnen, in lodr
q!ößelem Ausnaß dur.üzufülren. Im vergangene! Jah! wur-
den iür diesen Zwedr 2000 DM zür Verfügung gesteilt.
\_achden Kdrl tinter aui den l Vors zendeD vezidltet
hatie, vurden die Vorstandmitgtieder aus Marktoberdorl er-
mädrtigt, Iü! die !äötste llauptve.satulung, die im tlerbst
1964 in Marktobedorf stattfindet. einen 1. und 2. Vorsitzen-
den zu lominieretr, Ei! Bundestrelien {ird in diesen Jah!
nidrt durdgeführt. Mit der Besidltigung des Riesengebirgs-
musetrns du.ch die Vorstandsmitgljede. konnte diese Tagnng
abges.hlossen werden

Vas uns alle interessiert
Earracüsdori: A.htung Harrachsdorfe.l Zud Sudeterdeut-
sden Tag zu Piingsten 1964 in Nünberg, tretren sich die
Har.a.lsdorfer in der Leichtbduhall€, Tr€llpunkt Riesenge-

Dein lniemalloraten "HolEenkolletr-Skilenn€n" In Nor-
wegen in der Zeit vom 11.-15. März, wo die ältesten und
bedhmtesren Ski.enDen der Welt staulinden, erzielte Horst
Möhwald einen großen Edolg bein 1s-kd.langlaui an rei-
cüem tast alle Weltklasseläufer lejlnahhen. Er ging als Ersrer
in der Zeit von insges.51 :289 Min durös Ziel, vor Georg
Thoma, der Zweiler {urde. In .ler Gesantklasse der "Nor-dischen Kombinatio!" (Sp@ns und ranslaut) kan Möhwald
niDter dem Olympiasieger von lnnsbruck an 7, Stelle,
Arrau: H€mine Kühnel, jetzt wohnhart in der cemeinde
St- Mang, Heubac! 14 bei Kenlten, hat ihre Mutter nadl
den Bestinmungen der Fanilienzusamnenfühlung am 28. 1,
aus der Heimat geholt. 37 Jahre war sie dahein bei de. limd
Eidlmann beschäftigt und viele üeden sid Do.tr an dte Ma-
talko Karolile e.innern, meistens wurde sie Matjak geru
Ien, Sie wohnle zuletzt !od1in Gütsmrts in de. Osterreiöer-
Fabrikhäusern. Ad 18. 5. ieiert sie bei ihrer Todrter und
deren ledige@ Sohn Günthe! ihren 74. Ceburtstag. Sehn-
sucht nadr der alten Heinat hat sie keine, rur ist sie nomen-
lan g€sundheitlicb licht all der Höle, Hernire (ünnel ünd
ihre lvlutter g!üßen alle Bekannten auls beste.
Im Wege der Familienzusadneniührung kam Gertrud Ri.tr
ter, geb. SÖmidt, zu ihrer Schwesre! Thea in 806 Dactrau,
Rothsdwaige, Weidenshane 10, i! die Bundeslelublik,
Der ehenaliqe Proku st Djpl.-Math. Ernst Md.ti! bei der
Fitua Eidmau, weldter hjs zu seiner Pensionierung Ende
vonqe! Jahres in Oberlenningen bei der Papierfabrik Sdleu-
felen besdAitigt war, jst Anfang dieses Jahres mit seiner
Galtin ins neu€ Eigenhetm nach Radollszeil am Bodensee,
Sonnenrain 10a, ungezogen. Dort lebl audr seit Jahren
die Todter Edith, vereheli.hte Sejdet. Im nahen laüIenburg/
Obenhein ist der Sohn Erich aDsässig qewolden,
Hernatrnselier: Chor.egent Alots Klqg dürlle für dje alre
Heihalgemeinde einen Rekord mit 19 EDkelkindern erreidlt
haben. AUe beDühen sidr nidrt nur im Wadrstum, soldern
auch in der Sdlulweisheit tüdrtige Fo.tsdrlitte zu erreichen
und gedenken, die Alt€n einnal zu übertrunlfen, Heuer im
Juli oder August soll ein großes Familientreffen srartfinden,
wo aUe Kinder mit ihren Kinde.n sidr bei den croßeltem
vorstellen, Chorregenl Klüg und seire Gattin grüßer alle
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Hohenelbe: In Traulsieir/Obb, wo Wagnermeister ErDst
Sdrier eine Gastheimat fand, und jetzt nit seinem Sohn eine
Shifabrik besitzt, konnle er am 6, Novenber des Vorjahres
bei gater Gesundneit seinen 70. Geburtstag feiem. Bei den
Zusamnenküniten der Sudetendeutschen landsleute wtrkt er
nnmer zür Verschönerunq der Veranstaltunqen dürd1 seine
cedjdrte, Elzählurgen und bei der Faschingsveranstaltuig
als Rübezahl verkleidet, mit. Im Herbst wurd€ auch eiDe
Fahlt zu den Südtircler Deutsden gemadrt, wo Ernst Sdier
im ersteb Weltkrieg eirer Hodgebirgsg.üppe der Front.
kädpier angehörte. Die Traunsteiner Landsleute sind aile
beqeislelt von der Mitwirkung des letzlen Feuerwehrkon
rnandanteD lon Hohenelbe bei den Veranstaltungen der Ver-

Kleinborowitz: Wlr beridlteten im Aprilheft übcr F.anz End,
es sollte dort ri.htig heißen Sdrmiedemeister, nicht Sdlbei

oahsengraber: Wir beridrteten beieits über den H€ingang
\on B.ld,hdJcr Fr"n/ E b"n \om Kl"u"--bprg, dar dm 5. Mdrz
rn \"uh"u, Elbe ges.orLcl r"r. SFir BrJd"! Frn. E b"n leb
in Heidelberg urd schnitzt hente nodr scüöne Rübezah).

SpindelEijhle - Sl. Peler: Die E Lelih Gerhild der Gastsirts-
leute Vinzenz und ADna Hollmam aüs dem Gasthaus ,,Clü.k
aut" studierte nad ihrem Volkssdrulabsd uß 2 Jahre Haus.
wirlschaftliöe Betuislachschule, I Jahr Praiis in einem Kin-
de.ga.ter und e.hielt nadr 2jähdger Ausbildlng ön der slaai-
liöen Fadrsöule Iür Kindergärtnerjnnen in Darmsladt An-
siellmg als Kibdergärherin im kath. Kindergarten, nacldem
sie zu Ostern das Exanen mit Vorzuq abqeleqt hatte.

Wtkowtrz: In Bland, Hetuann-!öns-Straße 63/Rhld., hat
Hejmatfrebd wendelin Wessely eine Gastheinat gefunden,
grü8t voa do.t aus aile Witkowitzer und {ünscht al1en Be-
kaDnten ein sdönes Pjingstl€st.

Die Rodliker Tellnebmer beim Sudeleüdeütsöe! Taq in
Nünberg treffen si.h am PdngstsaDslag, den 16. 5, ud ü
Ptingstsoüdtag, den 17. 5 in der Gaststätte 

"Paradies", 
Boge!-

Rodlilze. Lomt zahl.eidr na.h Nombero es srüßt Eüdr €ue.
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Frühlingseinzug rurde bel einen Volkstest im Schlo6park
von Harla wdh.sdreinlj.h or .,nlrrc llr2ir .lur.h diese Snr(r-
uDd Spiel(rrl)J)e leie.li.ü begdng.! r\uf dem Brld s.h.n wir
\l.h.td !o linlis rd.n rerhls: Lrsr Zinr RiLsöi \\'dtzek
IJerb.rl lt.t\e'. \tr i \Ghrla Crrll \1,)hr. kni.-nd: \la ..1rn
alar.h.\ \t.rieciren S.n.lu Ilildr 1.h,, s,l/dxl: \idfledrr,
I,tds.n.\ i\(lcnräus€rJ L\did R'rhrr und \\aller Zirnr
\lil (l.r \.r,rlcntLchünq diere\ lliL(lps \ollen \rr ni(i)r
nu. (lrn Genntrni€n ihr Jug.ndbrl{l rergen sondErn dud)
i .'-,,,..i".,,n ,',..1 , \''\ r., ,1 ! rlr

Gesu.ht wirdr Irmd \,i:kula aus K(nri(r(rriitz dic dort nr .rJhn,
1915 zu l0 Jdhrcn r.rurrcrlt Nurllc rnd rd.lrh.r Dadr ()!t.:r'
r.idr, \dhrs(1l.'nlidr ndCtr Uien {rrlnhrcn scin solt. Zu
s.t,rnrr .rbcren an Ldndsnlün\drdll .llo.nNdld". Ehr!r.
ullrdnn ,!'hn.n i rs.ter, \\''.n 11 s.l!rn.ll.rnssc ll,Tel.55ll?ri

Vir gratulieren den Neuvermählten 
I

\rnr 2,, , li fa! ,rdilni ,i,,, d' l
K rdr rL(r.\, :ltli'lJ 1,,.,, liit
'\id 1,,, l,,i r: l()llIpa'ur,., i lil

trirnr su\J rl l q!1, :,l,tri,rll. \f,lrirr)i(l) rm lJ. j. rrl n
Drnrtr\(,.,1,.: lr)11 \ldrktr.lt.Dbddi \llqd!. rlreD 60.

rletrn.rsdort: Ir \rcrler \lo'lrr li.',1 \nul(1tr' i!lcrt an r6 i
tL,ii, ltJiu,.h \o,n.n i0
lr l1'hnt,L TLl,'\.rjtr. 1 K! \\i\rlrr\!ildnd ieiert Jo-l
rir,ll,,'t[.. :l j scnen;r) (i.r)rrrrL'q

den glüdJidren Eltern I den Eheiubilaren

Kottwitz:,\nr l1 :l l.mahlte sr(h r') Rr(ren\!rrl F.l IIr\ul.i
llr.r.hrk dus Ko 1109 (-{rnenkrl nirl llern Pldliner. lJrsulr
lldttr.r 

's1 
dd\ E,,k.lliind d.i \t.rrlorl,pre't Otlo S{Jrob.r

.,ü\ T{1l rninn ur.i dcr liJu \fdr B,r,'{l) g.,b S.lir.rln.r

Lauler$rssrr: Horsr Ila.:el ern S,)lr" a!J K',rg.rrit\. (j!r-
rLud Il.(LlL \.irndnlt. srch rn \1rl a .J in Ll\I1.l1ar Drr

Ro(hlilz. lr 1,,t,ühenn rer€li.LiIrr': (lL dDr ill.:l lrilrn.l.hr.
\rnjn (lfs 

^r 
r,,r l.hf .rus d.nr (Jlj,,,\ I'k.t :t0lj mr frt. It l

d.,trrl Srhirr, Tod,1.r u'is.'t \ I hrnrirln.mersters S.hr
r{,n.1! trr, rn Illen L.rr. S.q.t\(1Lr\.h..
i.r l1 ,\t,, I h.rrat.t. der lerru.l(lel,.ndrerker Kld!\
l1ds!,,r S,,lrr tic. kdulr .\n': \1!.111,,,, Frrn/ Kdst)r, !'i,l

It rh.hsdorl: l r A!rL 1., rtlr (i,L)L' r.rJq

Irrfzi\li lt,1L.r !r.b S.i,,\!.1,1 .ri I J 1;J n \..1r,)\1.(Lt
,Jr./ Kr \1,rfi.r.n,.le riren trr
n,hd'11 \lu r:.r djn l3 J 6l rL li.j r,\rr Il.lz\i.n.'L l!
SLrleii\trt I srL',.. ji.
\idnlrd Il'r(11r rilr.k. \lirlh!r : 1r.rr\r' tr!! \r)n Rr.nrr,r
l., .th,Liin',., lt i( i an :llr. I 1!{).1 

' 
, \ir:-d,,ri !.hrh,,l-

\ ',,l, ir'l Kr (1tr.d!nnfrtl r, " r ',;

li \l.L 1,.1,. r (i.rtrrtsta(l

l)r lturl,, I 11 Li rl' iDr 2.4 lil rr ItL,,,*' / Iir Z,)!\e 1.,!
.l( r\1r.,lr' l, \r.'r.n 50.

iir.l s!rtllLlr!.h. Serdell /Ll, / r,,l:ljail rd S.irr.lr.j
l,dr !i,'i I 1)J iN of\.:,rr.P\\r\llnll,r \lmneslr.ln /1)
l.:r \ri. n.r(1, sr:rei ttl (;.i!:i.1r,r
litrl(,ir l\^r.f1r( r B.,rli. !r.r.li, Ii,., Rji.:.; ütrrL€!! ,:r 1l i
l(rr: 

'L 
lr:,',ijJ.dl ;t br Hdlll \i., ,. -! rr.. .lj. C.bun\:r(

ri! L ri,lL , rrL r rllLrtel /r:, \TLL ,i,l.lir dli lll ; 1lti1 rtr
\,1, rL,,g.,L \,.;i Rr.m.l nirrnLj. .j I LirDLj

n,rrer Ehpf'd! Il.d\Lr(, (.b \l.hr.us NreaerunLrlr Sonr
ruseile in \iilltralsh!Lrsrn lier Kdssel, Ftuulri R..dt.
\lc\\ Zü sein.r grolll.. I rla c lionnle der (lr)lj|dl.r dcs
llktültijdrrs H.rr Kdspri llDn,er.rdnnl d" d., l!,)öreils-

\l ilielangenau ' Hoh€n(lhe: Dds Ir.st rhrer Slbdlroil,1.it
It , ,n Ln Stuttgart SriDr lrri, Asp.rger Str.lle l7 dtr !hc
rrur, tlanr llankd ün(l \l.i11tar.t., g.b Cottstein lPnt.r
l!'Lr rs (]l.tll an r r) (l .l D. Vutt.. d.r JubiLrrin Annd
(irrrst{,in geb lep,]tr f,!)nnr. dm 28.3. 1!61 l,ri hdlbwe!rs
,lul.r C:.snndherr ',f.1 .rs1.urL(hcr liriscie hr,n ril Cie
lrnsldq lei ihre' lLl,\r,r) lo.ht.r lldnni Nlei\icr nQurien-
l.lrl l(reis l{ern n,t,,i'Tlliii,lo.rn ]\uß.\nldlJ d.s.s tesl€s
(rrnßrn dre Eleleulp I laiil,,r und Nlutter Cotlsl.ir dllr ll.lmnt-
lrrL,r(t. urd BeL.nrrrn L'ls )irirlich!t€.

13 nrl ()" 
" 
u,rllr 

" 
il rr,r 

"" 
n. n Q"L u nl rl,, g r Li,,l.. n n

,l ; irlirl rr \lrr. \ L

,. {)l nr \_rirnberg lil

lkrn nnscilenr lhren.Jl (l,r)urlslarr Jerern:
,\rn ,1 \L \lanr liluq l),i ilrrer Nidt. lrrr.i-Ld Slor(h LD

7\.Ll.lha(h übcr KJh d' lliLrr r(trn
Ir (i'{lrbrrnd ti., lir\n l lr ' \einen, S.hd Jor!l Lir(lsrir
.l,niJnr bllr ä,r L ) üri,l 'f Xdss.l, Bodelt.I$ir'rtslr 1l
\t.r d P,ül ,teb R.'lin'r!
lhrl 7r) Geburr,rd(r l.!rr dn rl. r. \fd"d Fr.n,, (tel) Pdt
/, ll Ln r'lrri K !fr.r\l1 L,lir\ tr.lh.!sitrrße :l:l

Lhrfn ',; 
(:el,L':\tall li r.rn

\n :17 5 \rj.a l)rhl qrI I nes 1Pol,L.S.hn. rrL'r Nr {lll
'r ll,l(lo'l K,. FrirzLdr n{L lr,rn1 Arl.r an l0 I n V.rs.
h'r!-SL',1, Srräln. d.i I r!rL.ns Nr 71

l)oir 1,1 Cl{tnrrlildq l.rcrf:
\Dr lO i (;erlJud Sprlutr (!r) F,ilrsl d!; lh.r.sr.riLnl Ni ll1l.
,rr \u'nli.r! liqolslr(11!.r S irll.2
,\n) :6 i RDndll \\ xl, ,f \lrirrlrurq _Ihür, Surlslrrln 20 nnd
r.'fr rh! 1rna. !rcli I 'l,,rr ,,n, :7 5. LQtjl.
In utlI \o.dhe f) Rlr,ri \1,nrlo dn. 11. r. Karl Krirhl Sohn
1l,t I l.F{lrer! ,Lri,l (tsr\rLrr(\ .,!,htrnn Xn,'\i lxr ln\kr Cc
\,,f(lle| rr Krirn \.,i(r I.rNr\e jernen 6lJ (i(,1)trrtsldq
l, { ,n E, lißr .Ll. ln krdrr.r .L r der H.rf,ar l!.r/lidr qrn.

llohenelb€: Zu deD rltr\l(,L BLLi,tl rLrn.. g.lint (1 . Lrrnrl
I d.rrrslütlLc,\Dnd ainrl (trl) Eilri.h, di. s.ü .iri(.n Jdh-
rr rtrr rllr.rshem rn \l,r h r',t.n t[.r NnrdLrr.rd] |l)l Ar,
r) :r. lllh8 qeLrorf, l,rifl. st h.ucr ar.li.sc.r'l,nt ilrJ.tr
,ri) le ern Dnhrr \r.linr. si. n r rhre. F,!nrilre r (l(r Sdrut
/.a\lrdllr \r. r0 lhr \l,Lrn r\r nodr \or d.nr 1r. l\i.lrkneq
!1,'lrrin, qc\!orb.r.,ii,n lolqlo nuch rhr Sohn urd 2 lixnler
L-rn| T0{nler IfIr i. rlci 7.n. lnr kdlholis(hfn tolksl.ben
lrrrr ll.i,,,at;radt \dr rtr .lJ,{t tarL!t. \lög. rhL nLn1, (lrr

I 'tr Colt rrit.rh,d .uh (i,,snn.lhiil s.he.ken
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Pos*ursaher Josel tüdrer 00 Jahr€

ln Niede.-Liebe!sbädt bei Weinhein/Bergstraße kann an
1. Mai der , Rücker- Poslillio!' bei guier G.sundheit seinen
ö0. Gebun5 dq lei' A's S" 1 d"s -,1\ 'rrs J '" !"'\c-
",ß der S.hü;cn' r'ßp \ (h'e' ' hras rnn '0 Cc5drr _

\rem he.Jn vun 'lp"-n heltu noch I uL.r All n alr"l^rrq "r
rahpn i'l i€r Jub,ldr luhr \un lqob b.I.,lr rd'Jlidr l'cr
*d"' rviLr"'u.o Drr der P',s tul.ö. ron llohcnplbe ndö
sawarzenr.t, ainn br\ t.4t 

'nrr 
der PdkFtnu\' rn H,h-nelbE

set rcad icoi et -tt *i.er jeut ?'tjährigen cdtlin Anna und
Todrter christine im odenwald
D'e ztrnLndsoPschwi' er llcinz rnd M'ri. lndt re'prn dd
28 s in K;lh-en Anh"lLSBZ Huhner"ropl l a gen"'nsJm
;ien 70. ceburßldq. D,e Juh,ld,,n wdr ddhern du'dr trpl'
ür"".r. X,.aerqa.r"e,,n in Obe-hohenelbe ldlrg Der Jubr'
ü, "h,e <.,nen L;hrerberuf rn HohenPlbe cus lhr vdler war
der phemaloe oberlch er En4l und dnqidhng" feupr$Phr
*"^-""4ai rn Hol enelbe ln dulrdrrrqe! GP5'hwsi'rlebc
hd.cn die be den d-(n das Lo' dpr lP.rcrhung g" r"gFn
inioioe oesunOtr.irtrdFr sch"d"n wu'oen berde lrLn/e r's rn

a* ä,i*u.a ve,5e'?r' Gdnz b''d'!'drn s'P iTmer die
ü"ia." *-*. mr'eindnd"t drc LFrdFa dcr
t(,^nkhc,r und di€ scnrqen Freudcn, dd' {hd lcnp s'nn
i"-i"a aw Oe- dllen B;kannrenkrers dus wPstdeul\drldnd
:; r€ denkt. Ttou dlled $un'chea \tr d'n 1\'lln9s_

"..J*.tern O.a' noa'..nrn scnonp'pn Lebensdb-nd dls r
äi.her rur dre zukunrt.

H tailorl: ln 3572 stadt Allendorf, Höhe I' Kr' Marburg/
Lr'" r.i.n" ut 19.3, Vcronrkd Schorn im Kreise ihrcr An_

o.r'Oiiq". ,t'*" 87. Ceburlsldg. Sie wohnt bet dF' Fdm'lr'
ihrer fodter Elli r€qer, seb schom

Kotlvilz: Im Mondr Mdr teiern rhren Geburt3tag:
ah a Fränzi\ka ldlqhqmmer, qeb Kdmel Ko lSs den bu

;'; ;i.;r; a;""*.. ;eb. Gabri;r, Ko rs2 rKonsumr, den 60

a- io. rtsa Sia.olk, qeb Frscher' Ko. 47' den ?0 und an
ir ru'a bauaisO, q;b-sreltan (Räsierer)' Ko lr4 deD 60

,r.-lo.j.ti"'" Xi,a",",'"tsd,, seb sdolz Ko 34'dcDb5 und
s.ir, saoUer. oeb. w,ck, Ko t82 (ADenk6r' den 60 sowie
ln<pf R'nd. Ko.-144, den 5t,

am 19 Josel Lanqner, Ko 20 den 5J Lnd Id€ schierP\ geb

Ldnqoe! (SÖm'edi D Mor.heDslern den 55 GeburrsLds

Am rO. Mai wird M@ia Kraus, g€b. Baudisö, Sdwest€r von
a;; PodliDnv und Lüdmilld Lorenz 'n 

einem alle'sbeid in
i"i-r..r"r'. 

"L"'xolhen-e.ralt, 
ihre. 90 Geburlstdg bFgehen

n'".r"i't""n wu,dp dur.h zwcrernhölb Jahre von rhret
{J."+". r"a-ttta Lorenz liebeloll qepilegt und kam tm
v",r"r'i. r' 

"i. 
at *.tt"ln lh! Gd're 

-rtanz Krd-s ein ols_

^*'J"Ä 
o*.r" I. 

'dh!e 
l9!7 tr"u Kr"u' durfre die ällPsre

allen aenanDten und unqenaNlen Mci_Geburlsldg\kindem

""..i."t'.ntra.te. wunsih., Gesuodherl und wohlerqehen

Mllrplhnqeoaü: lm Pfleqeheim Slrehla, Krei\ R ecd/SBZ
lonnre b;reirs in rpb'uca q J. Johcnn Zeeh bei Pd guler
Gesundheit seinen 80. Geburtstag begehen

Mohte!: Gebu.tstaqe im Mai 196l:
Am 13. Blasdrka Marie, den 76-

Am 26. Mahl Josef, Nr. 64, den 78.
Am 29. Lahnet Johann, Nr. 14! den 50.

Allen Gebullstdqsl ndern herzldre Clrd(wuns.he lu nodt
werr"'" gesunde. Jdhre von Heimctbelreuer Gusld! Tönn

NiederlaDaeonu: ln Gcnlhrn-/SBz, leiert om l3 Mdi Josof
scbeier, ;h.m. Mdu,e, dus Hdus 58 twas3ersassel seinen
a3. Ceburlstdq, bei hdlbwegs gurer Gesundherr' Sertre Frdu
Mane stdrb Eererrs vor 4 Jairen Der Jubtldr s'Lßl alle
Heinatfreunde und Bekannten.

Gä.tlermeister Friedri.h Gall aus Haus_Nr' 186 konnte an
3. 4. s€men 90, Gcbürlrtaq leietn. t' iebt bei se ncm Sohne
Erhdrd rn der Lohie, Kr.-Oslerburq'Altmark wo c' $reder
eine Gärtnerei besitzt. Ein Sohn, drei Tö.hter, 13 Elkel,
l6 Urenkel konDleo perrönliö oder s.hriltl(h g'ätulieren
TroLz semes hohen alrer5 rst der Jubrldt nodr qesudhe'llidt
aut de. Höhe, irter€ssiert sid! aF zeitgesöehen ud be'
dauert nur, daß er in dcr Gältnerei niöt mebr Eiialbeiten

Ntederökr In Göuiq, Kolonie Hedwig 2, Kr. Köthen, Ieiert
am l4 5. bei outer Cesundhert io K'eise serner Fdmrle unser
ehcmdliger Gloeindcsekret.ir und cltotregent Frrednd Rosl
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ri:ine. 60. Gcburtstaq. Er isl derz€rt in .i|cDr KoLlenb€rg'
ncrt "-s \!Jrdrnpr,i"r Jnqc:rellr. sernn \c!h.rrd'erc ludr'
,", ,.r - k,..;,_ tp..fidrji,r. sLrn so-r \ rtr,_ rruorFrr du.

Zahnarzr ir ltallc. De. Jubila! und seinc Cü1ti! slamn€n

NeustaduNeusdno8: -\n 28. {. ist Alois t'atldli lio Jahre dlt
g4\ro,den. Er rsl der €inzigc Soln s€incr Ellr!, augusti.
Pdtzak aur Kort\rrtz Nr. 28 und d.ssen Ehelrdu Elisabeth,
geb. (uhn dus Neusradt Nr l5 Von 1922 bis zuD Enrüclcn
1941 in dcn uDqlinksetiqen Klicg, dcr uns dic Ikrnlat kostetc,
sar er im Rcntaml der Cutsverwaltung Neusftloll zuletzt als
Budl\altcr ünd cin2iger deutsch€r Angettellter beschäitigt
:".dr der Enrlasrung aus russisdrer Kriegsgeldng€nsdr.fl
konnte er im S€prember 19,18 zu !.iner Farni[e ndd $'est_
dcutschland h.imkehren. Na.h.Jeraunrer Ethohnq fand er
bald Arbeil, z$ar ni.üt glei.h in seinen Be 

'1, 
doct ist er

jetzt bereils irber 15 Jdhrc beim selben Arbeilgeber und
wieder rehdbilitiert. Trotz zweimaliqen Herzinfarkt hdt et
sidr eieder so zienLidr ernolt und heute feiertr mit ihm
außer s€ine. rrau Rosa lünl Kinde. lnd se.1rs lnkel. An-
läßlid! sein.s Jubiläums wünsdrt er seiner sdrulkdnerddin
Frau Erna Seid€I. rereh.lidrte Hollmad und seitrem Freund
WLlli Hoder aus Arnau, d'e bcide in derselben Orlsödfl und
an selben Tag geboren sind, vicl Clüd( ud G.sundheir zun'
Gebutstag urd grLißr a!ßcrden alle Bekannten auf dds
herzliCosre. E. wohnt ietzt in 6301 Großen-Linde., Fried..

obe.hoher€lbe: Ihren 65. Geburtstag konnlc in Doddenhau-
sen 60, Kreis Frank€nber9/Ed.. bereits am 6. 3. Mdrie Cott-
stein, qeb. Kohl, Galtin des eheft. Tischlers Josel Gottstein
vom Heidelberg iE Kreise ihler Familie lei€rn, Es hatten sich
eingetundenr Ih.. Tochter MÄlie mit der lnkelin B.ulhilde,
sowie der Sohn Ernst n schwiegernuttei Julö, Aus diesen
lreudigen Anlaß grüBen alle Genannten die allen Bekann-
ten vom Heidelberg und aus der Gemeinde

Oberp.ausoltzr Geburtstag leieln:
In litilbach/Kr. Dddau dn 11. 5. Josel Runle! aus Nr, ll9.
seinen 85, und seine Sdrwester PöuliDa in gl.jchen Haüshalt

I! Wega, Kr, Waldeck kann am 31.5. Anna Peö. geb. Slornr
ac Nr. 154 am 31. 5- ihren 86. fei€rn.

Rod itz: In Butlstädr.4hüringen
teiert der ehemalige Weberen
Obemeister der Fima A. Prel-
loqq, Josel Rieger seinen 80. Ge-
burrsrag, bei guter Cesundheit
und Rüsrigkeit, td orrsreil Grenz-
do.f geboren. begann er seine be-
.ullide Tätigkeir bei der lilma
Rjeger in Wilhelmstal, wedselte
dann zur FirNa Prellogg wo er
won lqlc his zu seiner Vertrei-
bung als Oberneist€r lätig war,
l0 Jahr€ {ar der Jubilar Obmann
des W€rkneistervereines, 20
Jahre Kassieler bei der fleiwiLlj-
oFn FFUerwehr. Nd.n d-r \ertleJbLlq drbertete e' in Bult_
;rddr d.s H.llsschlo.se_ brs zur E-reröunq des R.nrendlters
Sein iltesle. Sohn Manlred übt sei! einem Jablzehnt den
Postetr eines Betriehsleileß, lü. die Zud(errübenertassung
aüs. Aüah hie. ist dei Jubilar noch als Hiltsangestell_
rer mrL tdtid. Serne Cdtlrn verlor e' bererls 6n lb lunr
1957 m ALt; von 72 Jdhren. Seine Todrre! Gerlrud lebt h
Wien, sein Sohn Hans in Heilbronn. Be.eits 2 mal wurde e.
Uraro8vater. Er l_ lrr sich heule noo gern rnit "lten 

qodr-

I'rz-eh Ded lubilar Kns(tlen wir no.tr einen re.ht söonen
la.gen L€bensabend,

Franz Gernert aus dem Niederort winterseite kolnie an
3. 4. bei bester Gesundheit ih Kreise seiner Faoili€ seinen
70. Geburtstag begehen,

Kürsöleloeister Josef Sdmidt, Jetzt rohnhatt in Scbön_
hausen/Elbe, Breitsahneidstraß€ I, Ieiert öm lT 5 sein€n
87. Ceburtstao, serne Gdllrn Anna an 31, 5. ihren 67. Beide
srod ood so lialbwegs gesund. lh'e Tochler Annelies Bremer
wußöt den Eltern no.h viele qesünde J.hre.
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ln Well€.ode Wald, Sct!öne Aus'
sicüt 2, Kassel-Land leierte am
19. ,t. Be.to Seibt, geb. Schön bei
der Fanilie ih.er To.hter Ani
bei guler Gesundheil im Kreise
ibr€r Lieben ihren ?5. Geburtstag.
h letzten Krieg verlo! sie jhre!
einzig€n Sohn Franz. Die Jubi-
larin ninmt nod lebhaften An-
teil am Z€dgesdehe4 aus der al-
r.n Heimat, Dahetm wohnte sie
rn der Nies€rnnhle lgt, Sie lißi
dlte Bekannten .echl herzliö

Ts.h.rnna: Geburtstag können l€iernl
Am 29. 5. 1964 Mathilde lumann .us Hs.-N!. 11 ihren ?6
Ihre neu€ Heinät ist Rodishain Nr, 20 a, iar, Sangershausen,
5BZ.
Ilerld Ricdel dus H\..Nr 29 rhren 50, Jerzrge ADsönlt isl
GenLhrn, DrierersLr.ße 45, Kr. Jeriöov/SBz.
An 8.5. 64 Johanna Schindler aus Hs,-Nr,76 ihren 55, Sie
{ohnt mit ihred Mann in Kassel, Niedezwelren 35, Hein.
ri.h-Heine.Straße 17.

Am 9. 5- 64 kaü Josef Kemer aus Hs.-Nr. 83 seiren 55.
Ieiern. Er wohnt mil seiner Familie und seinen Eltem in
Giöbitz Nr, 41 übe. Wei0entelde/SBz,
Am 24. 5, kann llfr'ede Rücker aus Hs.-Nr. 130 ihren 50,
feiern. Ih! jelziger Wohnort isr Osterrienburg, Straße des
7. Oktobe! Nr. 6, SBZ.
Auqust€ Gaber aus Hs.-Nr. 187 dD 8. 5. 64 ihren 55. in Betrs'
heim, Sdrwdnheiderstraße.
Am ?.5. Wjlhelnine Nagel aus Hs.-Nr. 181 ihren 86, in
Ilaiba.h, Kr. As.haflenburg, Hauptstla0e 39.
Am 29. 5. kann Josef Söober aus lls.-Nr. A7 sciren 65. Ieie.n
und seine Ehelrau am 22.5. ihren 65. Die Familie wohnt zur
Z€it in Lübz/Nled.lenburg, Grev€nerstraße Nr. lli, SBZ.
vorderkrnusebaud€d: ln Obergünzlrurg zeileweg 7 feielt am
15. 5. Znlnlermdn! Robcrt Erlebadr in Kreis€ sciner Fanilie
in sejn.D 1956 erDauten Eigenhcin bei gute! Gesundheit
seinen 60. Cebu.ts!.g.
Wilf,o*lltr Enrna Golrstcin, geb. Fisdro. (aus deD Gasthöus
feierte am 21. 4, ihr.n 60. Geburtstäg, Diesen Tag konnt€ dre
JutrilariI zunr erst.!nral im neue!baulen Heim ieiern. ]hr
Sohn GüDther verehelidrte sich arn 29. 2. d. J,
In 7826 Uhtcrkrummenhof/Scirludsee feiert dm 22. 5. Anna
MüUer dus llinleNinkel bei der Fdnrili€ ihres Sohnes Ernst
ber hölbwegs guter Gcsundheit ihlen 90. Gcburtstag, Die
Kedph.r und Blöcktacher Bekannten runsdien der liebcn
Miilleromä no.h einen redJ s.hiinen Lebensäbend

Splndelblihle: Vinzenz Kohl aus Dalrebalden 91, konnle
bere'is a!I| 2. 2. in Mecklenburg s.inen 88. Geburtstag be-

Ih SuizsCoDci(yKr. Ntarkloberdorl konhle an 10. 4 Revier-
Iörster Rudolf Dolsder id Kreise seiner Fdnille seinen
i0 Gebürtstdg begehcn,

In Bdd N.ucnahr/Rh1d. konnte an 3. Ivlai Mdrtha llollnann
qeb. Adoll ous lriedricllstal ihren 50. Geburtslag feiern.

\'n 16. 5. fi'i.rt Anna llollnann, geb. sdolz dus der Vrlla

"Clü.k aur- in st. Pel, r in Herq.rsh.usen i Krc.ise ihrer

sdwarzentalr ln Klostcriechrcld konntc am 2l. 4. Mind Bo.k,
qcb. (leiner jhren ?0. G.burtstag lcidn. Ihrc Sd$ester
\,!drie Hollhdnn reierte in Königsbruün an 17. 4, ihren 75.
Cebürlst.rg, Die b.iden Schrvestern sind nod! g.sundheilli.tt
aul der rlijhc, Fdnnlie Josel Prellcr d{s VörLcnbach q!üßl
(i,. beiden .lubiläre re.trt hcrzlidr.

Sie ruhen in Frieden

Arnau: Lr Sddlreld versldrb in lt{drz llerbert S(nrarz, Sohn
dcs verdienst!ollen Alt-Büryermeislcrs H€itrriö Scü*arz,
dn Herzsdrlag. Z\reindl \rar er g.lcgentlidl enres B€sudtes
b€i seiner v{irstorbeneo Schwester liclene F.rbus in lvies-
bdden gerade zur Zeit d.s Berqstrissc. W'nzerlesles rn
Bensheim. IIie. baue cr Gelegelbejl, Riesengebngler aus
arnaü ünd UngebuDg zu trcrren. Sein Bruder Heinrich leF
starb ber€its vor einiget J.hren i! friedridsbrunn. Zu den
letzter Weihnadrlen madrt€ .'n Benshcrmer tsotogral den
V€rervist. eine große Frcude. !r sandte ihm eiD großes
Foto des Arnauer Varktpldtzes zur Wcihnadrtszeit tor 1933.

In croßkorhtha,/SBZ, velstörb aD 27. 4. der ehcmalige Vier-
dutobusbesilzcr Anton TauchnanD iniolge Alrcrssd$äche
inr 33. Lebensjahr. Der Verewigte $,dr geboreD in Laurer-
wasser, vlclc Jahre war er wagenlührc! ehe cr si(h in ArDau
s.lbstiindig machle. Er wdr in gadzen HoheDelber Bezjrk
bekarnt. Scin Schhager Josei M.iwald lebt in Mdrkrh€iden-
leld/Main in der (reuzbelqstraße, Mögetr ihm ölle die ihn
kannlen cin €hrendes Gcddtütnis be$ahr€n.

Har.achsdort: ln Krdnkenhaus zu
S.nrrabi:ctr Cmund vcrsrdrb oanz
plotzlch und unerwarrct rn l_8. L
nddr kurz.r, schwerer (rankheit
Aina Lduer, geb. Knappe als
Npu\ pll lurz vor Vottendung
ih.es ?6 Lebenstäh.or Dr€ \eF
ewigt. ist dte Mutter urseres
largjäh!igcn MLtaibeiters Orlo
Lduer den vir allmonallich vrele
Naöri.hten aus s.inem Be-
rreuunssb.r.idr verdanken, Un-
L€r gnrßcr Anteitrdhnre wur<tc
die Vere$,igte an 23 3 aui den
D "i ,l rt\..Lt pJhui rn CmünJ

/ur ler/ .n Puhp q-b, rh L lnre Sdrr, \ter \nronre ve.6e in
de. SBZ wohnt erhiell keine B.sillisunq zür Tcitnähne an
der B€erdigung,Ihr Brudcr Fränz labr nodr in s.itenbadr ünd
konnte aDs gcsundheitlj.lren c.ünden nidrt komn.n. In Juni
1945 wurde die Verewigte mit jhrem Eh€qatten Orto v€rtrie-
ben, in aröchsledVsadrscr landan sie ihre ersle Bleib€, ka.
n€n spä1er nach Stülzerbadr ir den Thüringer Wald urd im

Augusl 1950 nadl Bergcn/Obb, wo kuv daraut ihr MaD! in
'rraunslein lerstarb Dlei Jab.e später üb€rsiedelre si€ zur
I ümrlr€ ihrcr S h-.\ nr.n 56\dbr<i C"'und $o sip eraen
geruhsaüen Lebensabend rand. Mit Mutld L.u€r ist ein
Stü.tr der dlLen Heinat, cine Erinncrung an das alte Harrachs-
dorf nnd eiD treuer, dultidntiqer, heinatv€rbundener Mensch
r^n ur'i geldnqFn. 1n d.n lFl/ en l0 ldlrel war s.e imrer
Teilnehmerin an de! Sudcrendeutsöcn Tagen. Mögen alle
die sie kannten, sie in liebcr ErinleruDg b€halten, lnd in
C.bet ihrer gedenken.

tlemann3eiten: An 20, März 1964 verstd.b in BurgkLrdren
(Alz), Niederbayern Ptatrer Kan Plies.hl im 54. Lebensjahr
und im 26. Jahr sei&s prie.terlichen Wirkens. DerVerewigie,
aus den Böhmers'ald stdmm€nd, war rährend der s.trweren
(riegsjahr€ hindu.ö Kaplan in Hernannseifen und virkle
das€lbst sehr segensreich und erlreute sich großer Werts.hät-
zhg. Der rleingegangen. wu.d€ am 21. 3. unter siarker Teii'
nahme lon nah und lern ib seiDem lrüher€tr Wirkungsort
C€rn, Kr. Eggenf€lden. Nj€derb.Iern zur l€lzten Ruh€ be-

Hohenelhe: ln Heid€lhein-Mergelstetren verstalb am 3. 4.
1964 bei dcr Familie ihrer To.hter EUi EDgl€r Anna cotr-
srein, geb. Erb€n, in ihrem 34. Lebensjahr. Die Ve.storbeD€
bar di. witwe des i. J. 1932 mit Dr. Hübner tiidlidr verun-
gh.kten (rdfttahr.rs Josel Golislein, wclder einer der er-
sten Autotdhrer in de!lleihat ar. Di.Be€rdigung land unter
zahlreicü€r Beleiligung der Riesengebi.gler am 6, 4, auf dem
Friedhof zu Mergelstellen slatt, vobei l-m. Anlon Weiß dcr
Treue de! \'erstorbelen zu un.ercr Heimat ehrend gedaöte.
In Heiligensladt/Ei.hstel.rsBz ve.srdrb an Karsamsrag die
lvitw€ Olga John, geb, Posner in Alter von 8l Jahren. lhr
Mann F€rdinand ging ihr b€reits kurz nach den erslen Welt-
krieg in Torl voraus. Er war ein Bruder von Anna Zloder
derFl F\emdhn dd\ 9rüße Brldplgcschü n Hduse Brud',en-
sl'dßc J0 hallp, spl.nes Hdu. in ,ahre !q28 vom ddmdlqen
Cewerksöaflssetretär Joser Ronrcr als Gewerksdaftshaus
gpkdurl burde. DrF v.rebislc wdr sdon viele Jahre lodend
ünd wurde \on rhrpn b-id.n lod|reln Annr und Bert t'.be-
voll belreut, Ihr Sohh Leonhard lebt 3chon seit 40 Jahren iD
Wien als selbstäldjqer Kondiior.
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ln Niedelodervirz, Kleis Ziltau/Sdahs€n, velsta.b an 16. 3,
Fiitz Hanlsdier aus der Böhmannshaße 13 im Alter von 63
Jahren, Möqen iln alle, die ihn kannt€n, ein liebes Gedenken

Hoherctb€ - Niederlaügeoau: ln LaDgewiesen, kr€is worbis
weriiarb än 20. März otto Hamatsdret. de! daheim in der
Elbeqasse, wD au.tr der Reits.hul Tis.hler Gottstein wohnte,
an einen Herzsd ag lm 62, Lebensjahr. Dcr Vcrewigte wdr
verhei!atet nit der Witwe des verstorbencn l-ackie.ers lmil
S.holz. An der Beisetzung nah.ren auch seine Brüder, Johann
und Alois, sosie seine Scltw€ster Anni All leil.

nehborowti2: ID BabenhöuseD/Hessen verslarb am 27.3.
nadr kuEem Krankenlager vor Vollendung ihres 80. Lebens-
jabres die Latrdwirtsrihve Rosn Tau.hmann Tr;gerin des
Deutsc'hen Muit€rkreuzes in Gold. Di€ Verewjgte enlstammte
eine! kinderrejchen Fdhilie (8 Kinder) dus Sd:uo, von denen
neute nocb ,l Ges.ü{ister, ein€ Sctrwester und Bruder in
Oslerreiö und 2 Sdrwestcrn in der Zonc wohnen. l9l0 veF
eheli(hte sie sid mit den Ldndvirt Albert Tauchmann. Der
Ehe enisprcssen 5 Sdhne und eine Todrtcr. lm ersten Well-
k.ieg staod ihr Mann an de. Frort und im zweilen ihre 5
Söhne und ihr Sdrwiegersohr. An den Folgen der Vertrei-
bung stalb ihr Mann und die einzige Tochter, die den kran-
ken Vate! in Westdeutschland besu.üte und aul der Rück-
keh!, we'l r'' dre Rer"epdpra e fehll-n, rm Cpfongn.s de!
sBz im Mdi l9t0 Dre drer ub",leoenden Sohrä \ohnpn rn
Westdeuts.hland und hat jeder sein Eioenheim und a.beiten
im ceiste der Heimatv€rtriebeDen mit, uns€r Heinatpfarrer
Sdrube.t aus Niederöls Uei Arnau spra.n ihr am Grahe den
Dank aus, was sie daheim zum Kird€nbau in Klein-Borowitz

(otlwltz: In Krankenhaus zu GLtnzburg/Do. versrarb an 8. 4.
Marie Maiwald aus den Anerikahäuseln. Un die gute \,lutter
trarern die Familien ihrer beiden Töcht.r llse lalgner und
lreDe Klen€ni, wohnh.ft in Günzbug, Drosselweg L

Koiteltt: AE 12- 2. starb d! Hezasthna im Krnnhenhaus zt
Parsbers (Baye.D) der ehenalige Papierarbeiter Alois sprin-

Iaur€rsa$er: In Wega, Kleis lvaldedr, starb an 26. 2. nacil
lanoer Krankheit, iedodr unerwartel, die Altbäuerin M.rie
Spiller, geb, Sdluberl, im 80. Lebeßjahr. Un die gute MDtte!
trauern 3 Tö.hter und I Sohn. 2 Söhne sind dus den lelzteD
weltk.ieg ni.ht heimgekehrt.

Am Tage ihre. Beerdigung an l. 3. versdied plölziidr, ver-
sehen mit den hl. Sterb.saklanenten, im Klankenhans Bad
Wildungeo, Hedwig Spille!, geb. Thin, in 54 Leb€nsjah..
Auße! ihren Catien lnd ihrer Todrter kmga.d trauern um
die Verewlgte ihr€ 3 sdrw€stern. Groß war die Zahl d€re.,
die ihr das letzie G€l€it gdben.

Mastlg: In KrankeDhaus zu Burgau versrdrb bereits nm 21.
12. der Eiselbahner Josel Stafa aus Josefshöhe kuE vor
Vouendüng seines 35. Lebensjahres. Am coltesa.ker zu Hal,
deD{ang, wo er seit 1946 ejne Gastheimat geflnden hatte
ruht er nun neben seiner Gattin Ma.ie die einige Monate
vor ihm plölzlidr und uxerwörtet rerschied, Un ihn trauern

Mötrösdorf: In Brossen 36, über Meuselwitz, SBZ, aerstn.b
am 16. 3. Theresia Paiska, geb. Mnller, im 81. Lebensjahr.
Ihr Mann Josef slarb bcreits 1933. Sie wurde vor ihr€n
beiden Töchtern, Enfrä urd Wally inlolge ihr€s längeren
Leidens liebvoll belreut, Ihren Sohn Walter uid rier Cattin
ihres E.kels Joset (rau!, die jn der Bund€sreplblik leben,
wa. es mögliö jhr die letzre Ehre zu erseisen. an Go es-
ad@! in Zipsendorl fand sie ihre letzle Ruhestätre. Mir der
Verewigten gihg erne koroe, hFrzensqut. Frdu uDd
dud ein Stü.k Hcrndl rn d!. Ewigle't. llogen rhr dttp, die
sie kahnlen in G€bet qedenken.

Mohrenr ln Brehme, Kreis \^/orbis-Eichsleld/Ostzore ver-
starb am 7. L de. Bitdhauer Franz Jatsö aus Haus Nr. l3O
nach kurzer Krankh€it im 86 I-ebensjahr,

Niederöl!: ln K@plen-Hegge versrarb ah 26_ März der ehe-
malige Papierarbe er aß der Arnauer Etbeoühte, Lauenz
Erben in Alle. von 72 Jahre!, er wohnte dah€im in H.nr
120. Der Ve.ewigte w.r in den lelzten Jahren erblindet lnd
foigte seiner im Aügusi des Voljah.es verstorbenen catlin
nach. Ein Sohn und eine Tochter mit ihren Fanitien rrauern
um den gute! varer.

r60

ID Asdrafienburg ve$iarb $ser ehenaliger Bülgelmeister
Wenzel Scüuberl an ein.m Sdlag.nrall am 30. März im 80.
!€bensjähr, Der Ver€\vigte war 12 Jahre bis 1938 Geneinde-
vorsteh€r und h.l sährend s.ine. Amlszeil Iür den Ort viel
{,etan. ljnter anderem surdc .u.h das elektr. Liöt cinge-
tührt. Unter 9.o0d Teilnöhne vieler Heimaüreunde rvur<te
er am 2. 4. zur ewigen Ruhe b.igeselzt. Einen elhebelden
Nadrruf hielt ihm eir vertreter der SPD, welcler er
,13 Jahre angehörte. An seinen Grabe spielle nan das lied
von gulen Kameraden und das Riesengebirgslied. Seine
Gattin Anna, geb. Borth, starb bereits 19,17 nodr in de! alten
H€imat. Zvei Tööler mit ihren }önilien hduern um den
stets so4enden Vdter-

Odserqraberr Nadr lanqem schwerenr Leiden ve.starb am
l?.3. in Kldnkenhaus zu Fürstenfeldb!u* der ehemalige
Brjetträger Heribcrl Lorenz im Altcr von 58 Jah.en Di€
Eh€leule {ohntcn daheim in Fldus Nr. L Der Vcrewigte war
ein Sohn von Eduard Loretrz aus Füllebaud€n. Unler 9roßer
Anl€ihahne wurde der so lrüh Var.r'igte am 20 Mdn öm
Bru&er waldlriedhot zur letzten Rule beigesetzt, Um ihn
trauert seine Ganin Anna und sein Sohn Heribert,

Obe.hoheDelbe: In Menterodd über N,Iühlhausen/Thüringen
starb nadr länge.er Krankheit ad 8. 3. Johann Plejssler,
löngjähriqe. Filndru&er b€i der Firna Waller in Harra,
zuletzt bein Gcmeindeamt iätig, in 67. lebensjahr an Leber-
krebs. Uber l8 Jdhre war er im Kdliw€rk Volkenroda über
Mühlhansen jn der MartenkonlroUstelle und io Mögazin
lätig- Die Einüsöclung fahd im Krenatonm in Mühlhausen
statt. Dei verstorbene hatte dahcim einen sehr großen Be-

Oberldgennür Bei einem ldrweren Aulounfall in de. SBZ
am Sanstag den 14, 3. kam die Catrin des Papjerwarentabri-
kalten Albert Bayer ums Leben. Die Verunglückte erreidrte
ein Aller von 70. Jahrcn. Au0er ihrem Catten trauern um
die Muti€. die KiDder llse lveiqend (Kino Hohenelbe) und
die Familie 

'hres 
Sohnes Adi, Die so unemarlet Verschie-

dene@rde am 18.3. inHalle zur Ruhe bestattet, SE stanmte
öus der Erleba.hnühl€ in Sdrwarzental.

Pelsdori: In München-Feldmoöing verstarb nn besten Le-
bensalter Elisabeth John aus Haus N.,52 naö lalgen,
s.üweren, unheilbären Leiden, in Aher von 45 Jah.en.
Bereiis 1954 hatle sie eine sehr söwere Operalion die vor
einen Jahr nodnals durchgelührt werden mußte, Mil ihr
ging eire überaus arbeitsam€ Frau von den ihren. Mit ihren
MaDn Hermann, einen geb. Mönchsdorfer, aus Haus 122 era.-
beiteten sie siö eitr Eigenheim und ihr Btunang.rte! war
weit und br€it der sdönsre. Außer ihrem Mdnn rrduerl üm
die gute Mltter die eiozige Toöie! Isolde ihre Mutte. Marie
Wagner und ihre 3 Sdlwestern.

Poltendorl ln Pretren lei Neuhaus/Elbe yerslarb bereits
1962 Gasiwirt Wenzel Baudisdr Seioe lvitwe lebt bei der
Tochte., weldre nit Parz€lt E.win aus Hermannseitetr v€r-
heiratet wa.. Diese Nad!.idrt erreiöle uns erst letzt,

RoahUtz: In den Nachnittagsstunden des 9, Felrruar 1964
velsdried inlolge Herzinlarkts WiUi Krüpitsdka aus Nieder-
rochlitz, Winte.seil€, in 53, Lebensjahr in Dörnhagen/Land
krcis Kassel. In zweiten Weltkrieg dur.ü €inen Lulgen-
schuß verwündcl, geriet er in amerikanisahe Cefangensdaft.
Nad Entlassung aus dieser irbeilet€ er in Ensland als
Textilteahnil€r und kan nadr den Tode seiDes Vaters, des
Söneidermeisters Anton K.upitscika, nit seiner Frau hadr
Deutschland, in den Raun Kassel zuliick, un seine! Mutter
und S.üwester beisteher zu können. Seit ge.aune. Zejt war
de' V.r\rorbene beim Vermessungsdnl dcr Stddr Kassel dn-
gestellt und hdrre durch sern freundlichas !nd hilf'eide\
Wese! Aahtung erworbe.- In den Wolnorr seiner Mutter,
die in Mäe 11)64 ihren 81. Gebürtstaq beqehen konnte, in
Helsa, Kreis Kassel. wurde der Ve.ewigte zur tetzl€n Ruhe

In Slrlrr,p.ral in KempretAUgau veßclied nadr ku zer
Xran\he'r der efen. VFrzge'n.isrer He,nri.h Paloe äu,
Obe!-Rocnlrtz Nr.65 rm Alter \on 7q J"hrpn Er wurde dm
17, Män 1964 in Heiligkree bei K€mpren an der Scite seine.
vor l0 Jdhren verrtorbenen Gd(in Emitie, qeb. Kowörsch,
zur lelzren Ruhe gebcret. Zdhl.eichF Trauirgasre, unrer
denFn srdr auö viele ehem. Rodrlitze' bctdnden, gdben ihm
das letzle celeit. Der Versrorbene kam iD Jahra 1946 hit
scinpr Fdmi.ie na.h H- LgÄ,eu/, das rhm /u! zveilen Heimö
wurde Hie' erlreute er s..h bß zu seincm Tode bester Ce-
sundheit und allgedeiner Werts.härzung.
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( a

\r^\r^ca^lr^ar^v ar^ea^ar^aa^Ae,
arl6n reb6n H€imarrr.0nd.n g6b€n wir dla
Irau.lgo Nadlrichl, vom f.imqans unso'os
lioben Valeß, Sdrwiog6ryalor. GroB und U.
qroßvato.. scnwaae. uid onk€r

Hel]n Jogef Fledlel

w€kner 3m 13. aDrr nr.n r.nq€m Leiden in
36 nom e5 Lebensjahr voßdriod

li Nqnen arler ang6hörioa^

53.4 Oi ronburs. N'xbörh$l13ß€ 34

Ars Vo.Fählre sdßen

Dlpl. lng. Augu3l Fl*.d.r
Gb.b nb.eder, geb. Klsge

tuher ar.sdorr bei a.nau €rb€

^v^va\r^v^v er^v^\r^er^arv

Herrn Josel Ruhs

Scnrrrtr.fiuns und

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mittcldeutsch€ Heimatscndungen

\| ri 5. rq6t Raßl aüi s.hm.led Wege
ll.ll) ll t5lihr Lirls unrl .e.trl\ drr lrl.izoncDdutobdhn
\T\\ H.rlcshdülen - Ein nd.I - (lotha

E'r R.iselirhrer \,)n I llndr Rühmiand
S,r e i 1961 Kalcnd€rblälIer aus der nllen HciDat
l1:lo ll ir'-hr (].dc kbldtl zum 9l) Gcburlslag d.s Didr-
\1\\' Irß Inciherrn larrie: \!rr flnncühausen

Il.rr(in des Bisdroi\ \on Koniqqratz riber
\.iDo Einseqn!nq drr Elbq!eUe rn Rresen-

riir dre uns dnl;ißli(i d.s tl.rngaD'
ges uns.rer güten Mutt.r

lraü Marie Tauahnann,
geb. Langner

in \!orl und S.inll zunr Ausdrü.k
9eü.ä.til. Ark ilnnhDe meiD.n dui-

Wilhelm Tauctmänn
In, Nan.n dtlrr Ahgchdlqrn

g.bir(c jn Jdhr 16U1

"Allc \1üt1er" eine B.Lr..ilung zum \Iul-

ZurdDn,ensleltrn!i Dr. .losei \iühlberg.r

B.ticht \on einer \i'rL(!nung d.s Karls
proisci lei{ Pfi.grrt(ficn der sudelen
d.ul\(hen Ldnd5 krns(iralt in Nnrnbe(r

am 3 apr r1964ve,sch 0d n6oh ansem sdrw.-
r€m, nt größl€r Goduld o{ragonem Leiden

h. 616rb€sakranent6n

Hedwlg Hrodr
aus sdrwarzenbdrg

o€ r'.b€ versrorb€n€ wu'do am r1. aprir 19164

AulridliEen D.nk

Fräu Marie G.hl6.

Die Ang€hörlgen

Fräu Jull Langer
tsb. HUbi.r

Schre,der n aus

Le'pz,s, Deirzsd' Fadero d (OoR)

Gö,beßdo rPo en B'aunau, Praq CSSR

schwa9€rs onk6s u.d sci*ieseßohn6s

Her.n Rudolf Sturm

wecher am 15 April 1954 iach kurzer, sd'w€.

,akamenren, m 6€. L€benriahr rür imner vo.

614 Bensbeim, Xrlemhid3rraß6 i5

:, l7 5 IC6J

\lw
\Ii 2l) 5 19111 Das Brannaner l.ändÄ.n
l1:10 l1.ji tihr B.\prcchunq eines Bu(ies \.n Hugo
\I\\t s.holz dt.(h Dr .llj* t VLihlb.rgcr
Sr 2.r i lglil Glo.hen lthe. S.hlc\ic.
ll:Jo Il55l'hr EiD \ orlrro ion Prn.ssor Dr. c;ünther
\l\V GrundmdnD
\li, 27. 5. 196.1 Der Zupigeigeihansel
ll.:10 ll55Uhr C.ddnken zu dc r Li.d.rbuch dcs Thu-
\l\V .iDqcr $'dndeivosels llans lrrcucr lon

lJ,,rf rr' 1( N{ K.mnr

www.riesengebirgler.de



Herr Ottokär Erlebach

äb He mdrreunde seinir

o irrren he rsen Beredr,doch i
Go r dem ! rn ro\i 0o1

G,o8n-fe S.1^aoe l

Fräu Thekla Feist, Witwe
geb. Fleischer

p' d 6' , ndr -cbe /L s'6 "
d € ewlqo Ho mal abzuruJen Sie v€Grarb

Sakramenren, sli I

ahron F€lsl, sohn
ri.rsar.t. F.l3t, qeb. Raudh, schwiaq€rlodter
[ionrka, ußur., arrr€d und Jo!.1, Enkerkinder
Näck€nhoim ub€r Mainz, Köniqsberoer st. 24

Schwieqe'muner. Glos-
nulre' uroroSmur16r. scnwao6r'n und Tanr.

Frau Anna Gollsleln
qob. Erbon

aus Hohene be

44, Lebensjahr in di6 €wise He mal abbei!ten

Erll EnBrer, aeb. Gotsteitr
rm Namen arr6r ang6h6ri96n

Wa reFNanmann

lauriqe Nacn cht, daB marn r€ö6r Mann, un-
36r !ut.r Brudsr, schwaqer, onkel und G.oß,

Heri Rudolt ltchmann
nadr sdr*Eßm L. dan am 3 apr r 1961 im ar-
ter von 67 J6hrei qoerorben i3r o€ E'näe.h6'
rünc ränd rm ?. apr | 19€.4 srarr.

Annl lldlhdnn, !.b. P.ty, CaIin

srufisan 1?, d.n 1r. april 1964

Gort, der H€r übsr Leben und Tod hal umare
rloba Murar Groß- und u'0ro3mursr, s.ns e,
a0'muIer. Schwesler Schwäoer n und Tanr€

Frau Fosa Taudrmann, Witwe
Trägonn d. ,osußdr€n Mure'kreuzes" L Gotd

vor vor6ddunq lh'es 30 Lobennahree. nadl
ain€m ruz3n kränrenraoer. v6ßah.n mir denh Sre.besalram6nrsn, am 27 Man 1964, rn

lhr 6rbeilsrcldres L€b6n dlenle ihrer Fanlrre

Rudoll, Enll und Gc.rd Taudrnan.. söhne
mil F6milie und an!.hörisen im rn- und

6113 Bab€nhausen/Hessen.

pröD rch und unersader
uiser rreber schwaser

Herr Ern6t Kühnel
Obera tsladl

ehem Kesseirreizer aus Junqbudr 132

August. K0hn€1, qeb. Borurka, Gätlin
in Auma/Thür., Obe€11

znndorf, Kreis Füdrr, sdnu sraBe 13

trifa0bar rür un5
r16uso'oender Galro unsor qu16r var6r und
sdr$ essnarer, B'udor, Sdwaq€r und Onrer

Herr Alois Eschner
Ob.rl.hrd.n d€r 6.hkl-Woll!..sr-Sdruls

am 12 Mäz 1964, genä' dur.h d € T'ösrun'
qen unserer h€irrs6n Ki'.ne, m axer lon 60

Rög.nlbur! {Relthmay6tato 22)

Gudrun E cnner, Tochter

Tochter und schwidgeßohn
zugleidr tür die übri9an Ang€höri9€n

Goir de. Allmächriq€ nahn äh 14. Mär2 1964
prdrz dl und uneBrne, unseren r6b.n vare'
sdrwiag€ruarer, Großvaler, onk€t und schwä

Herr Heinridt Palme
oh6m. M61296rneisler

äus obelRoch irz

S€in Lsben w edül von nimmem0der
Sorqe um di€ s6rn6n.

:u, dn6n Fühe a66dd

m Namen al€r Angsböri96n

HBlllckreuz bei Kompten

Gi606n und Neuma, Orl, m Mt,z 1964

Unseren V.Mandien. He marrreunden und E.-
kannren seben w r di€ traurlce Nachridl, däB
uns& leber Sdrwaqor,

Herr Emanuel S.ireier
Landwrrl aus oberhöhenerbe

an 12. März rm A16r voi 72 Jahren nadr kuF
zom, schwerdm Leiden,
Sre'besal,amanr6n.

oborsünzburs, W6rdlirz, d6d 12. Mlirz 1964

reber Gahe, uneer olrer var Brude', sdpa

H€rr Paul lllner

6rrsni. trd 
'nörrd 'Ind. 

r6chbr

t62
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Eaus Erl€bach, 8166 Neühaus/Schlie6ee [800 n)
Rau.crctr.ß. r9a. Eln. und zwelbofiz,oo€r m. llr.6, w.a3.r

8161 Zeltplatz Spltzingsee bei Sdliers€e (1100 n)
Für Gäsl6 ohn6 eiqenes Zei. hezbare Camp nohütcnen und

(rrüh€r'röpr6rbaüd€ und wa dbaud€, bzw. spind6rhuhre)

Biescngebirgler laden Duch ein für Eure llrlaubstaEe 1964

LANDHAUS FOBEZAHL

rn cölzsns/rror (s km von hnsbruck) 350 f ü. d. M. her.
ober und Unrerin^rar.

der Axamor L zum siünd Aulobusve,k.hr m r nnsbr!ck

spazießeqe, gepresr€s Haus mii Ba,

(erekir.), sehr ruh ge Lase n r G3nei. tfr
Für rhren urraub

Bes. Josel Xarl Ressel 
'Haus Rübezahl'

rnor (ruh6r Friedt.nd/Reicnenbelg)

b.r dk - srrbedäd€n

wo arro wärdd homnd'

Pr.ree zu le DM r,-, lö DM 7,.

Dr. ..".,'rs., ,,i..",,.d ;"6.
v.n .'nom Od rum

d'€l Gelch.nk ru' ted€n aulo-

KLEIN, steyr,Odercrdr, Härn.brraße 4

w6 r6trl 'tr d.trar', rL ori ss
T o. to ar be s oder -deSlrrerm se1amWasollarlhrd elno pau3e in Xsmpten/Allqäu lm

Caslüol ,,Baye.isch€r Hoi" an der luerhrü&e
6ne sLda end-L sde ride. besqep'eqle 6e'ä'to, \ei
mal id'e Winseure beq.t8en Euoh

E. und A, Allmam tärhler

Herliche ausllugslahrlen de. F.. autoreisen Josel Mor€nr,
Altusried und der SL. Kempten im Jahre 1964

Prinosrsänsiao und Pr nqsßonn
zum sudel.ndouhd€n Iaq nrd' Nünb€q

sm uhr FahrpGs DM i9,50

Mai lFronlo.rinam)

b s Milrwoch. den 17. Jun oaq der E nheii)

r,t öe, err.1 obq'".r q ?. rd r. ,q
Abendessen: 4. Tas Frühslück

züm Sonderprd s von DM 64.

lrno - Lue.no - cohoa.. . Sr Morlr:

2 mar uberna.hluns mir F.ühsrüc* DM 63,5r

xacn w'dn, dud, d'€ wä6'u u
rn dr. auro.nl.nd und uun .ual.dl€r S€a

absde$s ubohrchlum ud Frühsrijck2_

ft €senqebi.sler, Sudet€ndelbd'e

boim F esengebirc*erag n

BUCHEESPRECHUNG
Heimat- und H€ilsges.hichre votr Franz Nlanthey, Bernward-

Verlag HildesheiE
llermat lnd Heilsgesdrichte von Franz l!,ianthey, Versudr
einer biblischo T!€ologie der Heiüat, Bernhard-verlag,
riildesneim. Der letzte Sinn von Heidatb.sitz lnd Heimat-
v.rlust $jrd sidr nlr den gldubigen Mens.hen erschließen,
dcr davon üb.rzeugt ist, daß das unscnälzba.e Glück, eiüe
l{eimdt zu besitzen und das sdrvere Sdricksal, seine Heimat
vcrlor.r zu nalren, aus Goues Hand e.tgegengenonmen
$erdcn nul. Den! eigentlide Hernat dller Mersdren ist
letzlhin Gott, und tielster Sim jeglichen irdischen Hejnai-
lerlustes bestelt danD: Gott rüher zu kommen und zu delr
de! aus aller Vater- und Murterländern vertriebene Christls

163

Möbel
in b€ster Verorb6ltung
b€3onde13 preiigühsti9

ln all€n Einridtungslragetr
berät und b.dient Sia in dcn
Kreiser Cöppingen, H€iden-
helm, Nilrtinqen, .waibllnqeD

und Schwäbisch CnUüd
lhr landsnann

Wllheln Baudisch
Eisllngen/Fils, !lelsd)erstr. 34

Ich biile un ei! Angebot in
Scliaizimner, \Vohnzidmer,
Küden, konllette Einridr-

Zütrelfond€s
bitle unlerstreichen

l.i nille um lhren B€sudr

Name

wöhnort . . .

Straße ......

Tsdledroslowoksl

Jedcn \tonat Besuds,
r.isen zu Ve.$andtetr
lohre Holelauierrharl)

Karlsbad Marienbad
DM 43,-

Pilsen DM 58,-
Prag DM 70,-
Brünn DM 8s,-

und zahlrcide andere

Reisepal, 2 Lidtbilder
Ploslekte u, Anmeldung:

Rerse- u. \rcrk.hrs-Büro

Heinrich Freissl€

Nödlingen, Drehgasse 12

Tolelon 2.{ 74 u. ?4?s

Allen Riesenqebirql€m und Südetendeulsdren
briryen wir ireürdl. zur Kelnanis,

rnd BL5natreslere. ai de' Slaße nalF

Hotel " DE NSIO N AIPENHOF"

besrer Suderendeulsclrer uid Wlene, KLidre.

nns voranq€qan.Jen isL
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Von ttiDd zum Xaiser

Katser Fratrz Josephs l.

€in ivunderbar.s B!.h
ll52 Scilcn itark
,\u5vcrlraulsDr.is

mit Postzusetrdunq DM 8,80

Bestcllt sotort bcLn
Riesenaebjrgs!erlag

8ltge zulati*
/dqrcio nottiln.Äqd-A r, Io,r.^4 r,n-
d46! !6br.d.'i.r.rbr!.i,o!rod rq^a,dr.,6,

tü,r- ! 5dhi! bqe rr,,10 wodre^- 5 !1r Mo.

B.f{rn.r oh.6 ro{rst6neq Gqq e
rc',5G!, toße, a!do, ooJ

rr0rrm <n o.6 tt3
r.orr@<h 6 t tld
]'arr@ @ h r tld

Di. Srür.. lhr.r G.'ridi.n'
wi r.iir.r nd . do: Oar
Olx^l,.tn.uc.tr d.r .i.i,
Ar?A-W.d.- rrur{N 'i 4'
i.lldlit l.ü|.!.n aUtMA.
CHING ni, d.m $ib.r

Fahrte! Eit eigeneo WaqeD, Bus oder BahD
Außelden verwaDdterb€suds.ejsen jederrcit ;ög-

lich. visabeso.sbg durö u!s.
Fordern Sie Sonder!.ospektel

AoDelduDg R€tsedteo.l lm LlDrer, A!üerg/ODt.
Telefor 2aaa - Teler 06322,1

Spezialbülo fü. Fahrte! in die Ostslaaten

Al,tl röotr . A(tt noEr -
d., n.mib.r.b..d. €ii.l.
blnr od.' topl.N.in .rt

))

PiErssExs^Troxr ad 4hn h.
20.-, !{öll nod.n€ Sdrrls.rpl.ll€n

DM 10,-, nörl Prrti.n H.rh.rkrrn!. orl 10,-, :rörr Pr.rr.n
ir.ddidurlr Dn r0,-, ..dr. v.ßdrr.d.i. sdrrrrlr.t.i n!'
ora 50,-, .rr. r.brrk..u, rr z.nrrn.t.r, r' ohdrhu.s.n,
l.hr.rrrer, l0r l.d.n Plnrd.9l.r.r.
V.r.nd lr Au.l.nd rut C.g.n vor.un.hluns 0nl.m.lrondl.8.r!.rd rn 3rr.0i
v.r.and.Sorl.., Wl.n y\Xl, SllDherdo n. r Slr!3€ 131, O .r.

Sudel€ndeulsdre kauien prels*erl itu

Textilhous
I(eDpten/Allgliü, Ge.berstraße

Heimotfreunde
kouft bei unseren lncerenten

Gesunder, tiefer Schlof
lrr oft rldrlc.r.lr E.*n und T,lnk.n. Trcull.r N.F
von Tonicuh llrd.d d.r 3dl.i,6.ruhl.l N.n.n uid
l|.E 25Go-Fr .,50 DM: so(}o-Fr. 3,60 DM. oono'6i
D€r N..h..hm.. P@t.ll und Prob. o..ll! dud!
Iotu.n.AF r.k. or, R, S.nrnnl ars 60!.nbh rt

Erdnonns Korlrboder Obloten - Eneugung
ZolDeilbg b.t M!nöe!

lniher K6rlsb.d .Atte wi4e'. oear. 19OO - Hot.
l,plerabt sr. Mllesri des KöDiq; von S.hwedeo
Vorsnnd nnö allen LäDdeb _

IlhiDer: Klrl lrdsalDD
f.äher bei f!. Korditorei C.lG FibbOGr, Thlteliu

JOHANN AECHER OHC I( ET'I-!f I G RTJHR

H.6!.!.b.r: Rli.nC.btEn.rtrC; V.rt.g} und 3.nrtfir.nunC Joot F.nn.r. !s X.npr.rv^ sÄu, po.t.Dr6. po.tt.dr r!, r.r.
Mondrn tt01o. al.dl- und K.l.p.rk@.. x€mpt.n B2 o,ß - orud(: Bdd.r s{hyaEb..t oHG., Aug.burc-G6gctnc.n, DoDo$t.!i. 3, T.t.ton 3. 

'l 
a3

a.ru!rc.b0hr: M|t d.r B d!. .!. -un-r sud.t.ntüd. ho..{td oM l,cr. oh.. B.Irc. hon. tdr DM 1,10.

-lr J.6alfri,
Ifi.Afll . OUrül.t

]onek

Bdl.lll gl.ld dd b€tl.
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Versötrnung ja -
Verzicht nein !

,)r.*\ rlorro. lds Ji.l ,/n sn/pr0,/prß./rt
L .1' ü^!hn[t lijt dr' ttk:jntuq tudt
te t trh.\'I.t! lat.ilh hat. isr:x:i.,.Ä .,r
I'to.rrn t. Ls L'p.larl t1'4t tn :t t hercü

in . f tt,ß "ü R"'l'" Jen |*httht
!(/Lübü :r t.r).hün. ?il u's l.t I o,t''daut! .Lt zrktrtu :|."{h.n I'cnLr t öl'
/n, nur /". I ni,tl r\j.tue tr n.dal
rn ubet rratul' i thn nn\ !.hnrcnrlut
t " unl Ir,,1 r^:tü ll.d.r I.r:nnrer
r,,,1t1.:bn,l(t" tü rlllr ltilt tli llii|lth?
riri rh s.r rr,k /r?rir:." '.ta s.n
Lh t;;h4. t 

'. 
ni.s( l;n.-.'! ,"r d2t

t,t,r"st?n ülli Lnha?n ,r, /f,nun. 'n d..l
h ( niat?;:,lu slle l sö.'t\\,hrar
ltli!ith ut '1ü \lauür h ült4 l( th-ru/l
\,,,,,r,"r",1/,..4,,/r,. n.r,/,rr;,,1 ..1""' a,a.
ütl lnh rn unr i \xnl,.rA r, r s?re

t i.,ßi.-lle^ | t\onptt. nt't r in rtt t t'ml:ten
ütt,l di l lirntu r\rü{r A?r rnlernr'
l n a! rnl sih .t\ ü.pteil rl.t toül'
t(a! ,lu\!t in dü nAP^ ll?rt.t'nger
h t, tl,rfttar\u nüh Pt f-hh.t"r' A?t
rü tL t,;r,, üu J.t nnüs\,r.h' 

^14.cdd! an ttill uhn.hn h t. ztn alit futdd
,tt, tlotl.ul!?n'n! . ,L'" h \lr't,t

r ,1,; t,t! tJü tJt;! ß . "h rr nü,n
1,,,üJ, n l,i,tro da't 'ü"1ln 'n.inutünnli!ür ltnlnk^ Jiit lt.re I!xr,lA.l,rns
Ln,l . nhd tPt-t tr4 1-t. lnlt \(h uh
h,ü,t\ßtt...n h.-, 1",J nr,] lu:h^.L\
A sü\tu lüt ,inlnrh tüd. *' drt .nl
,l,,re./ r/,:'J,!l,'' I'n-!€".l4d ttr D '
dt'n i.irü '"'tE. trrt " u"[ lßt tr.''
tn,,x^ r'i H,tnho.. 't'tl.J 

,1i , ?h .r d?r
Lh.r:. !nt!!in !.-th.u !'olr\ d'!ris.n..
Btdt tuih t;^ ütrjü ldt \u.1&nt.nt\h?n
'I a i^ trrtrd rilnlltt vt,ln{:'}tdn
/n'rn :n l.r nderefil.rtrr,pn li{lr !.nc
rr nuu ntll. lir rrlr. hB:i..a.nn.3
I'rat'l.n ti uul ltlni r.,.h^ ntuJt.<
I)na Vnlrn1 utn M.l .lß \rltu jerlü
i1t..l^. Ir' s d^ l'ühn[cx /r"nn.n rn
""' ,,.i.len.n tn nuh in .\,t,,|,.r! ni._
l- (npn nt"h llunaüttd's.mllt rttl.üer
,iikh ?n.'dpn.,1?r l( ttelt..'i!.lrß rn
trl tiz tur :r tu\?r lot,Iaüt!?n norn
tt'ihnr uul stllsth.!t,nnun(sf.l,r nel€n
l)i \ltrsün?kilipunr lcr.lqaü t'ft s.ll
ln n. dnJt htet Lwt t)."? niondttnobl."'
wtiat. rrttu^ dsJJ nn !nsp'. sri" e tr
ldr L? 1, , solßa? lu: ut| urv 0c L:r.

U i? innpr,:a tnd ü.h h.tat.l.t sr.ltt?r
rl.ü{he L,! l. tufhltbild. !tuntiel.n
II?t rrclJ.r..t" rtu IIt""tt!kJ PA in
t.t,t,tPn; n d ht r ust,?n ll hn.n
l/ahfiihto. I Md'dü s dtt. d{tah?Tn!
,lE ;oß, untüi:,h. D,nn"ßhun" .-' lnddr
ll. L;t[.n !A: d. t'.,lor*.r nn dn
t\t? tl;'- ""tt 'tü I rc,1*.2h"n,Ireu,l.

'^n "hn tpn4 r^tl lt(*rnnt?n z.trdnpt,
I)ie t i.n^u!,lip, lief.n isr dn, r,?sr.r
,hn rt, e2hennai.h d, na! ntrt nzlr lla
nt. nt;h tton tht,4; nü tn.b dn
lltintureiune.n dmr4 zr.r.,r/rorrr.n. Ail'
t( tüü t'nlltn th sn ?nulnc E)i'
!on? betkht.r, Di: in .ir ßaaß Aafin.
n.hi.Ii.F lBrc .1i. Ik;'nornll n ddt
Il?t..a d.t l\ih(hnü zuni.tlo<s.n
i r*Jl"*,E -, *,"h".,. J 

'J! 
ru.h ler ,lp*r

'lr,f.r trth R "ü1,. sr.Jier rir'l sn_
,1-'; ,t"9 ,1- Ii,".t, tü '1|. B'E.t"r"! n
t'.tnn tur. t'cu"d nl dt uüt",| b.,
li nno;\. lleind sih di. v u.ae hnlten.
7,mt ß6rc1 ,lu H.nrab4lea nrdr.h.r rir
tr tliaset stdl? rtrht :r r'?,1,^. I).nn uh
r dunsd(t ?p"a.i \nnbetq lü.h uas2t

t'olilis.h8 lt oll.a .ory.eht pbzn ,it. :t.tu ü ':uB tl,n t.ten,1ü / a un--, Il"tln
lh1 t.da' l t.[f?n an r n.lhr tri iar 'n,.lak i hnt t.t."hrnPp t{ttht
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1t"\!

lf'r

nn.lcn \ (G"d$ rLr'\rsouk
. r.!,[r,,\tr? Ugoidui rl ric
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xv, Sudetendeutacher Ta,s in NtirnberE
I t. lrunl..\crh nnl .lq sül(q cü\d,q, Lrn\n,rinr, , t(.u.

\rc nx,.nc.!!r rcn \cscJc.\u,lqd,
ncünh.fl lihLrer lq /qr lrc. \

i.,r \ nl !lo!h?c ri( Ji\ Zrhnirh.c.
ubliuD nq l hqoihr'( .kr :rt'i r rr,o dic.qkr..;orrh( \.lkrFu*r
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Kulturyr o p.t g anb a unD Kultur s ch a
nJx ufln F(i cn,.lchs\{rhuns Jcr ( s5n ,

rch,i i, i., ühiiht. Ilirk di
rtrltßtr,o*e' in \iismrüflxle. ron lrildhi cn u.tl ,'ondrf .hlgco 7.nnh'n'
br.nd,. 1.,.linn ni(hi cdcusne, v.d.o. diri Jt \ird.r}c^t.ll,,n! hqlc!rcnn(
$ic Ji.li.bl<uodlgc iN odk?!i! hn',rßtber ßü,{c.h!u\.r, rinchso(' luicIr
nrti', \llc'dioq. s$chnbi Jie. Dur io Gndi (r,tö, dic zu J.nkDlPHclq'sch(n
,rn.n., !h bciln tu i.rni.[ [d.zurtcn rebcn$trdicl.nen .'kli \r.Jc
lin!cq.' nkhr 

^i(r,5i&iJ,. 
b.s(htncnddr lnlJcr nmi f! s.h'.nc..lcn \'tfr:lll:

,uJddxl!ülth* sGJt zunal '. lDiuni.!cbjd.n, tui linrliad I)3nrolicrung!r'

'ßneL 
qnJ rn- bh2Lhntlrdscn !ü\rhro\t.g, ii vcrun*al'un! ics Jcu{scl

chrikrr lh.n!, 'r5rhv(i!t '!rn Jcfl,n,{krsn Zunrnl 'icldJeu{hü rn!
Schl,i\\s. ril!tr,.,. ri rchcn u^d xrE1l.n. Jt, !,Y.tr .ic uhc'h?uPr 

'!{[ 
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don Ruio p,cnß!!.hco :ind. (sudn.nJ.urchd ltui,chi\.)
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n *chi{r. Jtc .n \rnuq, tc\lhl
nrrs tir, Lnnnmni.!:r(

rrc]r]Ininn. \or[n]ciln\{G:rcirn nluqrunJ!n,lrn^i5.h.o !(ihtrunrldj.
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le

r$DroFiru, \stl.o Liroli,c rr

1 zl, \hsri nrh! | 3u&nhrus( io 1r \,c s nrlb Jo

t

Ll.o .,h,c ,rrr fr Jcn,(^cr

Die Schallplatte mit den k. u. k.-Begimentsmärschen
unserer Heimat. sotort lieterbarr

m'qfußa34edg9noäüo{omme.

oe eJ.-.",- r ./qeL0.: F"q-.,r"oenn.hkibnq,,€prane od.hm*r.,s c.. pre3.! vs$dd;p* - 't,?ri 
oM. -

Di. rweite Schallptalte nir weireren l( u. rr.,Reg'h.nrsmtr3chen t€nn ichon vorbe.
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,nt q, r{h,od.N. J.r 3r!!cn!6\!

Besucht beim Sudetendeutscnen
Ta9 in Nürnberg den Stand der
Sudet€ndeotschen Verlagsgesell-
schaft am Messeg€lände, wo Bü-
cher u. Schallplatten zu haben sind-

L*

Sudetendeuts.hen Tag

\.rli!r lt(rL[.!t

rii). i1.i:n \i. '!i J. t:r. .!

R.dol<rion, Er.5l
5.hli.ßrdcfi t2
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